Bezugs Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebtzör, 
durch die Pot bezogen vierteljährlich Me. 3. 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗UHngarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Biertellährli 94 Kop. Zustellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Ubs , 
mit Ausnahme der Gonne und Feleringe. 


205. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. Vor 
—— ̃ — O ni 


Ein bedauerlicher Ausgang. 

Das Verfahren gegen den „Vorwärts“, ſowie 
che diejenigen Blätter, die deffen Angriffen gegen 
Krupp weitere Verbreitung gegeben haben, iſt ein⸗ 
geſtellt. Dem ſozial demokratiſchen Hauptorgan, das 
den Verleumder⸗Fel dzug begonnen, iſt nachſtehendes 
Schreiben des Berliner Oberſtaatsanwalts Iſenbiel 
zugegangen: 

In Nr. 268 des „Vorwärts“ vom 15. November 
1902 ift ein Artikel „Krupp auf Capri“ erſchienen, 
der Verdächtigungen des Wirklichen Geheimen Raths 
Friedrich Alfred Krupp enthält. 

Herr Krupp hat ſofort telegraphiſch und am nächſten 
Tage ſchriftlich mit Beziehung auf dieſen Artikel bei 
der Staatsanwaltſchaft des hieſigen Landgerichts I 
Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt. 

Grund deſſen iſt durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts I vom 17. November 1902 die Beſchlag⸗ 
nahme der Nr. 268 des „Vorwärts“ angeordnet und 
ausgeführt worden. t 
Am 22. November iſt Herr Krupp geftorben. 

j Hierdurch ift dem Angegriffenen die Möglichkeit 
genommen, durch ſein eidliches Zeugniß die gegen ihn 
erhobenen Verdächtigungen zu widerlegen. 

Seinen feſten Willen, die Haltloſigkeit der ihm 
gemachten Vorwürfe vor Gericht nachzuweiſen, hat er 
wiederholt, auch durch Stellung des Strafantrages, 
bekundet. 

Von dieſer Erwägung geleitet, hat die Wittwe des 
Verſtorbenen, Frau Krupp, erklärt, daß ſie, durch⸗ 
drungen von der Gewißheit der Schuldloſigkeit ihres 
Gatten, Werth darauf lege, daß der Streit um den 
Verſtorbenen in der Oeffentlichkeit möglichſt zur Ruhs 
komme. Es ſei ihr deshalb an der gerichtlichen Be⸗ 
ſtrafung der Urheber und Verbreiter der Gerüchte nichts 
mehr gelegen. c.) 

Bei dieſer Sachlage erachte ich eine weitere Straf⸗ 
verfolgung nicht mehr als im öffentlichen Intereſſe 
liegend und werde ich deshalb dem geſtellten Straf⸗ 
antrage keine weitere Folge geben. 

Wegen Aufhebung der Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift iſt das Erforderliche veranlaßt. 

i Dr. Iſenbiel, Oberſtaatsanwalt. 

Die ſchmutzigen Angriffe, die gegen Krupp ge⸗ 
richtet wurden, ſind nach dem Tode des ſo unge⸗ 
heuerlich Gekränkten als ein Akt der niedrigſten 
Verleumdung anerkannt worden. Die angeſehenſten 
Führer der ſozialdemokratiſchen Partei ſelber haben 
ſich beeifert feſtzuſtellen, daß ſie keine Mitſchuld an 
jener böſen Veröffentlichung tragen. Eine lange 
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allen anſtändigen Menſchen iſt das Gedächt⸗ 
niß an den Todten makellos geworden. Um 
ſeinetwillen brauchte die gerichtliche Verfolgung der 
Unthat, die er lebend beantragt hatte, nicht einzu⸗ 
treten. Ihrer kann auch die hinterlaſſene Familie 
wohl entrathen und es ift uns piychologijch ganz 
verſtändlich, daß die überlebende Wittwe wünſcht, 
„der Streit um den Verſtorbenen in der Oeffentlich⸗ 
keit möge zur Ruhe kommen“. An der gerichtlichen 
Beſtrafung der Urheber und Verbreiter der Ver⸗ 
leumdung iſt ihr nichts mehr gelegen. Sie hat dieſe 
durchaus natürlichen und vornehmen Empfindungen 
der Staatsanwaltſchaft mitgetheilt und letztere hat 
darauf die Einſtellung des Verfahrens gegen den 
„Vorwärts“, und die übrigen in Betracht kommen⸗ 
den Blätter verfügt. 

Die Gefühle und Wünſche der Wittwe ſind 
wohlverſtändlich und berühren ſympathiſch. Aber 
was wir nicht verſtehen, iſt, daß ſie beſtimmenden 
Einfluß auf das Verhalten der Hüter des 
öffentlichen Rechtes haben konnten. Der 
Oberſtaatsanwalt hat es allerdings verſucht, 
ſeinen Entſchluß zu begründen. Was er aber vor⸗ 
bringt, will uns nicht einleuchten. Er meint zu⸗ 
nächſt, dem Angegriffenen ſei ja ohnehin durch ſeinen 
Tod die Möglichkeit genommen, durch eidliches Zeug⸗ 
niß die gegen ihn erhobenen Verdächtigungen zu 
widerlegen. Dieſer Standpunkt iſt juriſtiſch 
doch unklar. Die Stellung des Strafantrages 
war ſchon die Abſtreitung der bekannten Bezichti- 
gungen. Wäre Krupp am Leben geblieben, ſo 
würde er allerdings als Zeuge vernommen ſein und 
hätte unter ſeinem Eide die gegen ihn erhobenen 
Vorwürfe ablehnen können. Aber nicht darin, ſon⸗ 
dern in dem Nachweiſe, daß die durch den Straf⸗ 
antrag in die Rolle der Angeklagten gebrachten 
Perſonen den Wahrheitsbeweis unmöglich erbringen 
konnten, hätte der Schwerpunkt der Strafverhand⸗ 
lung gelegen. Einen Reinigungseid würde Krupp 
niemals zu leiſten in die Lage gekommen ſein, 
ſchon deshalb nicht, weil er ja eben gar nicht An⸗ 
geklagter war. Der Tod Krupp's hebt alſo das 
öffentliche Intereſſe an den Strafverfahren nicht auf, 
ſondern dürfte es viel eher ſteigern. Nun glaubt 
der Oberſtaatsanwalt aber auf die ausgeſprochenen 
Wünſche der Wittwe, welche Ruhe haben will, Rück⸗ 
ſicht nehmen und aus ihnen den Fortfall des öffent⸗ 
lichen Intereſſes folgern zu ſollen. Das iſt gütig und 
freundlich gedacht. Aber die Deduktion iſt deshalb 
nicht ſtichhaltig, weil das private Empfinden und 
Intereſſe, ſo hoch es immer geſchätzt werden mag, 
doch immer dem öffentlichen Intereſſe nachſtehen 
muß und dieſes nicht ſchlechthin aufzuheben im 


Reihe von Männern, deren ſittliche Integrität und Stande iſt. 


Urtheilsfähigkeit unbezweifelt iſt, und welche über 
die 


Nach unſerer Auffaſſung blieb trotz alledem ein 


Lebensführung Krupp's genau unterrichtet öffentliches Intereſſe an der Fortfüh⸗ 


waren, haben durch ihre Zeugniſſe jede Spur desſrung und gegen die Einſtellung des Strafverfah⸗ 
Schmutzes, den eine entartete Phantaſie und Bosheit rens beſtehen. Jede einzelne Beleidigung und Ver- 
auf die Perſon des Königs der deutſchen Induſtrie leumdung richtet ſich immer gegen beſtimmte Per⸗ 
geworfen hatte, weggewiſcht. Der Kaiſer ſelbſt hat ſonen und ift inſoweit privater Natur. Sie nimmt 
in öffentlicher Rede mit feinem eigenen Ehrenſchilde aber eine öffentliche Bedeutung an, wenn ſie, wie 
das Andenken des gemordeten Freundes geſchützt. im vorliegenden Falle, nicht blos, was ja auch im 


Die Brandt 'ſche 
Milliouenerbſchaft. 


Bon unſerem Berliner Bureau. 

Vernünftige Leute wiſſen das längſt. Kein ärger⸗ 
licher Minſter und kein geſtrenger Polizeipräſident, 
keine neugierige Steuerbehörde und kein harthöriges 
Telephonfräulein kann einen modernen Berliner ſo 
gründlich chicaniren, wie ein Portier. 

Wenn ich von Petrus dem himmliſchen Pförtner 
über den Wolken abſehe, dem eine große Freundlichkeit 
und Milde nachgerühmt wird, iſt mir kein Portier be⸗ 
kannt, der nicht ſchon einmal ſein Amt dazu benutzt 
hätte, einer mißliebigen „Partei“ ſeine Macht und Un⸗ 
gnade fühlen zu laffen. Denn nicht nur Rußland iſt 
groß und der Zar iſt weit; ſondern auch Berlin iſt groß 
und der Hausherr iſt weit. Und obſchon es von Miethern 
zum Hausherrn nach den Geſetzen der hochgemuthen Logik 

und Vernunft eigentlich nicht weiter ſein kann, als vom 
Miether zum Hausherrn, fo findet wunderlicher Weiſe 
der Hausherr, wenn er etwas will, den demüthigen 
Miether biel raſcher, als der Miether, wenn ihm das 


Ja, es giebt Leute in Berlin, die wohnen ein Menſchen⸗ 
alter in einem Haus, ohne dieſen rn Mann, 
um beffen Haupt ein Legendenkranz ſchwebt, jemals bon 
Angeſicht zu Angeſicht geſehen zu haben. So wenig, 
wie die Redakteure der Scherl'ſchen Unternehmungen 
Herrn Scherl zu ſehen kriegen. So daß man Leute 
findet, die behaupten, es gäbe ihn gar nicht. 

Doch zurück zum Portier! Der Graf Shalto 
Hugo Douglas, jetzt bald ein Siebziger, aber ein 
noch rüſtiger Mann, hatte beſonderes Glück mit ſeinem 
Portier in den ſechsziger Jahren. Simon hieß der 


eine geborene Brandt war. 
ftjeinftigen Geſandten in China gleichen Namens; auch 
nicht durch Familienbande geknüpft an die erfreulichen, 
mild wirkenden Schweizerpillen; ſondern mit einem gez 
wiſſen Brandt, den vor mehr als hundert Jahren ſein 
klotziger Reichthum nicht hinderte, in Holland zu ſterben. 
„Millionen“ ſoll er hinterlaſſen haben. 
„Jo“ eine Familie van Meurs fogar wirklich etwas 


bon dieſer Millionen⸗Erbſchaft in Si it 
Herz nach etwas bangt, den ftolzen Hausherrn findet. haben. ſchaft icherheit gebracht 


See Genezareth fuhr. Brav und tüchtig war dieſer 
Pförtner Simon, ſo rühmt ihm der tüchtige dankbare 
Graf noch heute nach. Aber er hatte eine Frau. 

Das iſt die alte Geſchichte: der Portier kann herrlich 


ſein, ein Muſter aller Tugenden; aber als Mann mit 
freier Wohnung bleibt er niemals unbeweibt. 


bt Oft iſt 
die Ehe erſte Bedingung und die Kinderloſigkeit die 


zweite. Wenn ihm nur die Frau gleicht, haben er und 
— die Hausbewohner das große Loos gezogen. 
große Loos iſt — man frage jeden, der die Weimarer 
Lotterie ſpielt! — ſehr ſelten. 
Frau Simon weiß der Graf ſich nichts Nachtheiliges 
zu erinnern. Blos — ſie hatte „Papiere“. 


Das 


Immerhin auch von 


Aus dieſen Papieren ging zunächſt hervor, daß ſie 
Nicht verwandt mit dem 


In Holland 


Aber auch in Berlin und in Aſchersleben ſitzen 


mit Kaſſenſchränken, kaum voller als der der Madame 
Thereſe, Anwärter und harren nun ſchon in der dritten 
Generation auf den reichen goldenen Segen. 


Papiere über dieſe wundervolle Erbſchaft hat nun 


die gute Frau Simon in einer wichtigen Stunde dem 
Grafen Douglas eingehändigt. Vor vierzig Jahren! 
Der Graf fab jie emſig durch und fand, daß fie werth⸗ 
los waren. Er gab ſie der Frau zurück. Kann ſein, 
daß auch einer der nichts beweiſenden alten Wiſche bere 
loren ging. Aber das alles vor vierzig Jahren. Er 
) n de 2 . dachte wohl gar 

kann; für einen Pförtner recht ein guter Name; auch Erbſchaftszettel, 
Petrus bieß bekanntlich Simon, als er noch auf demldenken. Im Jahre 1894 fing's lieblich mit anong 


nicht mehr an Frau Simon und ihre 
Jahre lang. Aber er ſollte daran 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 


gewiſſen Sinne noch als private Sache gelten mag, 
gegen eine ſo prominente Perſönlichkeit wie den 
Verſtorbenen gerichtet war und ſogar die unmittel⸗ 
bare Urfache ſeines Todes geweſen iſt, ſondern vom 
Verletzten bei Lebzeiten noch zum Gegenſtande eines 
Strafantrages gemacht wurde und — worauf wir 
am allermeiſten Gewicht legen — ſich als faß bare 
Einzeläußerung eines verbrecheri⸗ 
ſchen Triebes, der in neuerer Zeit auf deutſcher 
Erde epidemiſch werden will, kennzeichnet. Die Bibel 
achtet den Verleumder ſchlimmer als den Dieb. 
Dante ſchildert in ſeinem göttlichem Gedichte die 
dieſen Verbrecher treffenden ſchrecklichſten Höllen⸗ 
ſtrafen und ſelbſt der viel zarter und lyriſcher ge⸗ 
ſtimmte Ovid entwickelt eine furchtbare Phantaſie 
in dem Bilde, das er von der eklen Verleumdung 
malt. Bedeutende Juriſten ſind mit Recht dafür 
eingetreten, die ſtrafgerichtliche Gewalt mit ſchärferen 
Mitteln auszuſtatten, um den Verleumder zu 
treffen. Und nun ſoll, wenn von den in unſerem 
Strafverfahren eng genug gezogenen Schranken 
durch die Stellung des Krupp'ſchen Strafantrages 
die Möglichkeit gegeben war, in einem eklatanten, 
alle Welt beſchäftigenden Falle die Verleumdung zu 
ſtrenger Verantwortung zu ziehen und ſo vielleicht 
etwas zur Bekämpfung des allüberall merkbaren, 
überſtark angeſchwollenen Verleumdungstriebes bei⸗ 
zutragen, nach den ſchwachen von der Berliner 
Oberſtaatsanwaltſchaft vorgebrachten Gründen das 
öffentliche Intereſſe fehlen? Das iſt nicht der Fall 
und wir bedauern daher die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens. n 


» 
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Faſt die ganze Preſſe iſt ſich einig in dieſem Gefühl 
des Pedauerns. Die „Bo jt" läßt die Frage unentſchieden, 
„ob überhaupt das Recht auf Zurücknahme eines Straf⸗ 
antrages als ein höchſt perſönliches auf die Erben eines 
Verſtorbenen übergehen kann“. Das Reichsgericht hat 
ſich wenigſtens gegen den Uebergang des Rechts auf die 
Erben ausgeſprochen. Weiter glaubt das freikonſervative 
Blatt, daß mit Rückſicht auf die politiſche Seite des 
Falles die Staatsanwaltſchaft nicht gut ihre Ent⸗ 
ſchließungen ohne Einvernehmen mit der Regierung ge⸗ 
faßt haben kannn. 


Die „Tägl. Rundſchau“ will in dem Verhalten 
des Oberſtaatsanwalts in der ganzen Affaire ein Meſſen 
mit zweierlei Maß erblicken; ſie ſchreibt: 

„Uns behagt mancherlei an dieſer Wendung der 
Dinge nicht. Nicht das Verhalten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, die — nachdem ſie überhaupt erſt das Vor⸗ 
liegen eines öffentlichen Intereſſes bei der Beleidigung 
des unbeamteten Privatmannes angenommen hatte — 
es nun plötzlich für erloſchen erklärt; in einem Augen⸗ 
blick für erloſchen, wo der ganze Fall durch mancherlei 
Begebniſſe, an die zu erinnern kaum nöthig iſt, erſt 
recht öffentliche und politiſche Bedeutung gewonnen 
hatte. Als vor Monaten dem Reichskanzler Grafen 
Bülow perſönlich und politiſch ehrenrührige Dinge 
in öffentlicher Broſchüre nachgeſagt wurden, beſtritt 
die Staatsanwaltſchaft das öffentliche Intereſſe, und 
einen ſchwer angegriffenen, weitbekannten und ver⸗ 
dienſtvollen Privatmann, der von der Regierung in 
ein Ehrenamt berufen worden iſt, wies ſie kaltlächelnd 
auf den Weg der Privatklage. Für Krupp aber war fie 
da — trotz der Gleichheit aller Staatsbürger vor dem 
Geſetze. Und nun, nachdem im Deutſchen Reiche mit 
einem ſeltſamen Eifer beſchlagnahmt worden war, was 
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im Gange fein konnte, Klage und Beſchlagnahme gus 
rück. Das kann vom Volke nicht anders als ein Sieg 
des „Vorwärts“ aufgefaßt werden und rüttelt an der 


Br, Stargard, Schellmühl, 


Stimmung, die nach der Kaiſerrede in Eſſen die all⸗ 


gemeine geworden war.“ À 

Noch weiter geht das „Berl. Tageblatt“, das 
im Zufammenhang mit der Zurückziehung des Straf⸗ 
antrages auf die Eſſener Kaiſerrede greift: 

„Will man leugnen, daß aus der auf Veranlaſſung 
der Wittwe Krupp veranlaßten Einſtellung des An⸗ 
klageverfahrens gegen den „Vorwärts“ beinahe fo 
etwas wie eine Desavouirung jener kaiſerlichen Kund⸗ 
gebungen gemuthmaßt werden könnte? 

Will etwa Jemand im Ernſte bezweifeln, daß der 
„Fall Krupp“ nicht bei der Etatsberathung 
für das Reichs juſtisamt feine ſehr wenig er- 
wünſchte Auferſtehung erleben werde? Als⸗ 
dann wird ſich's klärlich erweiſen, wie wenig im Sinne 
der Kräftigung des monarchiſtiſchen Ge⸗ 
dankens Diejenigen gehandelt haben, die nicht alles 
daran ſetzten — ſelbſt auch ihre amtlichen Stellungen —, 
um den Kaiſer von einem unter Umſtänden ſehr un⸗ 
liebſame Folgen herbeiführenden perſönlichen 
Eing reifen in den Widerſtreit der Tages⸗ 
meinungen und der unmittelbaren Parteikämpfe zu⸗ 
rückzuhalten“. * 

ARR 
+ * < * 


Ueber die Maßen ungeſchickt und vom juriſtiſchen 
Standpunkt überaus angreifbar iſt die Mittheilung, durch 
welche das Direktorium der Firma Krupp den Werks⸗ 
8 von der Einſtellung des Verfahrens Nachricht 
giebt: 

„Bei Fortſetzung des Verfahrens würde ſich nach 
dem einſtimmigen Urtheil Rechtskundiger ein lang⸗ 
wieriger, erbitterter Kampf vor den Ge⸗ 
richten entſponnen haben, bei dem die durch Partei⸗ 
leidenſchaften und Haß erfüllten Gegner alles auf⸗ 
geboten hätten, das Andenken des Verſtorbenen weiter 
zu verunglimpfen. Nach Lage der Geſetzgebung 
war es nicht möglich, zu verhindern, daß das Ver⸗ 
fahren durch fortgeſetzte Beweisan⸗ 
träge in die Länge gezogen, über den eigent⸗ 
lichen Gegenſtand hinaus ausgedehnt und in ſen⸗ 
ſationeller Weiſe ausgebeutet worden 
wäre. Es kommt hinzu, daß mit dem Tode des Herrn 
Krupp die Prozeßlage eine weſentlich 
ungünſtigere geworden ift; das Wort und das 
eidliche Zeugniß des Verſtorbenen können nicht mehr in 
die Wagſchale geworfen werden, um wahrheitswibrige 
Behauptungen zu widerlegen; das Geſetz, welches dem 
Beleidigten bei ſeinen Lebzeiten das Recht der Neben⸗ 
klage oder der Privatklage giebt, läßt dieſe Klage beim 
Tode erlöſchen und verſagt ſie den Hinterbliebe⸗ 
nen, die damit jede Möglichkeit einer 
Betheiligung an dem Verfahren ver⸗ 
lieren. ( 

Das Andenken des Verftorbenen ſteht für Frau 

Krupp, deren Gefühl ſich gegen die Fortſetzung eines 
langwierigen, gehäſſigen Kampfes über den Tod hin⸗ 
aus ſträubt, und für uns Alle ſo hoch und rein da, 
daß es keiner gerichtlichen Ehrenerklä⸗ 
rung bedarf. Die erhebenden Kundgebungen für 
die Ehre des Verſtorbenen und nicht zum mindeſten die 
einmüthigen Erklärungen feiner Bes 
amten und Arbeiter und Derjenigen, die ihm 


ſonſt in ſeinem Leben und Wirken nahe ſtanden, haben 


Frau Krupp bewieſen, daß bei Allen, auf deren Ur⸗ 
theil ſie Werth legt, die Verdächtigungen wirkungslos 
und das Vertrauen und die Achtung, die der Ver⸗ 
ſtorbene beſaß, unerſchüttert geblieben find. PT 
Frau Krupp hat unter defe Umſtänden der könig⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft mitgetheilt, daß ſie einen 
Wunſch auf Fortſetzung des Verfahrens nicht aus⸗ 
ſprechen wolle und die Entſcheidung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft anheimgebe.“ . t 
Die Firma Krupp Hätte Hoch vielleicht Jemand finden 


nur immer den Fall Krupp beſprach, nun zieht ſie können, der mit der Logik und der Feder auf bertrau= 
plötzlich, nachdem kaum eine ordentliche Unterſuchung terem Fuße ſteht als der Vater dieſes Edikts. | 


Briefen an. Dann kamen unterzeichnete Briefe von 
Brandt'ſchen Erben und ſchließlich flog ihm die öffent⸗ 
liche Beſchuldigung an den Kopf: Der Graf Douglas, 
deſſen Vater ſchon einer der reichſten Männer der yro- 
vinz Sachſen geweſen, hätte auf Grund der zurück⸗ 
behaltenen Papiere feiner Portierfrau mit hein tlicher 
Liſt in Holland die Brandt'ſchen Millionen erhoben und 
der Einfachheit halber — für ſich behalten. Mit den 
auf ſeine Schliche gekommenen Erben ſoll er dann höchſt 
verſchmitzte Abmachungen getroffen haben und ihnen 
dann nicht nachgekommen ſein. Hier habe er ſein Ehren⸗ 
wort gegeben, dort 800 000 Thaler Schweigegeld ver⸗ 


ſtens 400 000 Gulden — ſagen die holländiſchen Advo⸗ 
katen. Nun wird man urtheilen: 400 000 Gulden ſind 
auch kein Katzendreck. Sehr richtig. Fragt ſich nur, 
wie viele ſich darin zu theilen hätten. Dem alten Roth⸗ 
ſchild ſprach einmal Einer von einem „reichen Mann“. 
Wie viel Kinder hat der reiche Mann? fragte der alte 
Rothſchild. „Er hat zehn Kinder,“ lautete die Ant⸗ 
wort. Da ſchüttelte der Frankfurter Philoſoph lächelnd 
den Kopf und ſprach das geflügelte Wort: „Zehn in 
die „reich“ — „geht nicht“ ... Die Zahl der deut⸗ 
ſchen Erbberechtigten, die ſich in die 400 000 Sulden 
theilen folen, beträgt aber nicht zehn, ſondern — acht ⸗ 


ſprochen —aber er habe weder das Eine gehalten noch hundertundſiebzig. Was wird dazu der alte Rothſchild 


das Andere gezahlt. So behaupten ein Paar der aben⸗ 
teuerlichen Zeugen. Auch die Familie des Fürſten 
Bismarck ſuchen die gereizten Erben hineinzuziehen; 
höhere Beamte aus dem Auswärtigen Amt ſollen — 
fo will's die Zeugin Johanna Brandt — unter Gide Bez 
ſtätigen, daß der lebende Graf Douglas und ein verſtor⸗ 
bener Juſtizrath in Quedlinburg je fünf Millionen 
Gulden aus der Erbſchaft gefiſcht hätten. In merk⸗ 
würdigen Reiſen nach Amſterdam — bald ſind es fünf, 
bald ſind es drei ſolcher Entdeckungsreiſen — hat die 
Zeugin das mit eigenen Augen in höchſt wunderbaren 
Aktenbündeln feſtgeſtellt. Was ein um ſo größeres Ver⸗ 
dienſt genannt werden muß, als die Dame kein Wört⸗ 
lein Holländiſch kann und die Amſterdamer Akten nun 
mal in dieſer ſchwierigen Sprache abgefaßt fein müſſen. 
Das Alles wird jetzt vor Gericht, draußen in Moabit, 
gelegentlich eines Beleidigungsprozeſſes, den Graf 
Douglas angeſtrengt hat, auseinandergeſetzt. 

Der Miniſterialdirektor Hellwig als Vertreter des 
Auswärtigen Amtes ſtellt als Zeuge ein paar Zahlen 
feſt, die es als eine Wonne ſonder gleichen erſcheinen 
laſſen, ein „Erbe“ zu ſein. Der Antheil der deutſchen 
Erben beträgt viele Millionen — ſagen die deutſchen 


men Erben. Der Antheil der deutſchen Erben beträgt höch⸗ 


ſagen? Ich bin kein Rechenkünſtler; aber ſo viel kann 
ich ausrechnen, daß wenn jeder dieſer Erben voll befrie⸗ 
digt wird, auch noch keine Villenkolonie Brandt'ſcher 
Erben am Comerſee zu befürchten iſt. f $ 

Aber weiter. Seit wann progefjiren dieſe Erben, 
reſp. ſeit wann verlangen ſie die Erbſchaftsregulirung? 
Der Miniſterialdirektor Hellwig ſtellt feſt: Im Jahre 
1818 gelangten an das Amt die erſten Anträge ver⸗ 
meintlicher Erben. -£ 

Alſo zur Zeit der „Heiligen Allianz“ fo ungefähr, 
als der Fetige Gabelsberger die Stenographie erfand, 
als Viktor Hugo in Frankreich, Heine in Deutſchland in 
ihren Anfängen ſteckten, als noch kein Dampfer über den 
Ocean ging und Metternich ſich mit dem Gedanken 
trug, die deutſche Burſchenſchaft zu unterdrücken, damals 
— lang. lang iſt's her! — begannen die Brandt'ſchen 
Erben den Kampf mit der Juſtiz. Ihr gehäſſigſter Feind 
kann keine Uebereilung darin ſehen, wenn die Enkel 
der Leute, die ſchon im Jahre 1818 — nichts be⸗ 
kamen, heut gern ein etwas beſſeres Geſchäft machen 
möchten. Die Menſchheit hat es nun mal ſo an ſich, 
die Statiſtiker bezeugen es ſeufzend, ſich fortgeſetzt zu 
vermehren. Auch die heute achthundertundſiebzig Köpfe 
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ſtarke Gruppe der Brandt ſchen Exben wird fiğ das all⸗ 


4 
$ 


zu kapituliren, 


gierung meldet, das Kanonenboot „Pan ther“ 


ii 
2 
Venezuela. 
ueber die Beſchlagnahme des „Reſtaurador“, 
durch die „Vineta“ wird mitgetheilt: Das beſchlag⸗ 


nahmte Schiff iſt ein Einſchraubendampfer, macht zehn 
Knoten u trägt ein dreizölliges Geſchütz, vier ſechs⸗ 
pfündige Hotchliß und zwei zweipfündige Schnellfeuer⸗ 
geſchütze. Der Kapitän des in Gaata genommenen 
Reſtaurador“ erzählt, der Kommandeur der „Vineta“ 
ſandte ein Boot zum „Reſtaurador“ und verlangte deſſen 
Uebergabe, erklärte jedoch zugleich, die Handlung trage 


nur den Charakter eines Arreſts und einer Vorſichts⸗ 


maßregel. Der Kapitän des „Reſtaurador“ weigerte ſich, 
zu taj n, worauf der Kommandeur der „Vineta“ 
ihm eine Friſt von zehn Minuten zur nochmaligen 
Ueberlegung gab. Der Kapitän des „Reſtaurador“ gab 
darauf ſofoxt nach und verließ fein Schiff. 

Die „Vineta“ geht nach der Margeritainſel ab, das 
venezolaniſche Kriegsſchiff „Miranda“ iſt entkommen 
und in Maracaibo angekommen. Die benezolaniſche Re- 
gehe 
nach Maracaibo ab, um die Forts zu zerſtören. Unſede 
in den venezolaniſchen Gewäſſern befindlichen Kreuzer 
haben als Stützpunkte für ihre Aktionen Port of Spain 
auf Trinidad und Willemſtad genommen. In dieſen 
Häfen ſollen die Kreutzer auch für die nächſte Zeit ihre 
Kohlenbeſtände u. f. w. auffüllen. 

% * * 

Gegenüber den in England verbreiteten Darſtellun⸗ 
gen, wonach an der Verſenkung venezolaniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe nur Deutſchland betheiligt ſei, wird von wohl⸗ 
unterrichteter Seite mitgetheilt, daß ein vene gola: 
niſches Torpedoboot durch die engliſche 
Flotte in den Grund gebohrt worden iſt, ver⸗ 
muthlich aus denſelben Gründen, die den deutſchen Be⸗ 
fehlshaber zu ſeinem Verhalten beſtimmten. 

La Guhara, 17. Dec. (Tel.) 

Geſtru früh find die engliſchen Kriegsſchiffe „Cha: 
£yBbia" und „Quai!“ hier eingetroffen. Der Be- 
fehlshaber der Jeſtung erſuchte die Konſule von Frank⸗ 
reich, Spanien und Holland, im Falle einer Landun g 
engliſcher Truppen zu interveniren, da er Befehl 
erhalten habe, den Platz zu räumen, aber im Angriffs⸗ 
falle das Fort vertheidigen würde. Die engliſchen 
Kriegsſchiffe ſind indeſſen um 5 Uhr Nachmittags wieder 
abgefahren. 

Für die Expedition nach Venezuela nehmen 
nach der „Bojj. Ztg.“ in den nächſten Tagen die Kreuzer 
„Niobe“, „Ariadne“ und „Amazone“ die letzte 
Ausrüſtung in Wilhelmshaven an Bord. 

* * * 
; |. - talens Anſprüche. u 
Auf die italieniſche Note hat Venezuela am 
onnabend geantwortet, die italieniſchen Anſprüche fönn- 
ten nicht vor Niederwerfung des Aufſtandes in Er⸗ 
wägung gezogen werden. Es ſeien Gerichte in Venezuela 
vorhanden, um über die aus der Revolution entſtan⸗ 
denen Anſprüche zu urtheilen. 
Waſhington, 17. Dec. (Tel.) 

Der italieniſche Botſchafter theilte dem Staatsſekretär 
Hay mit, daß Italien in Betreff ſeiner Forderungen eine 
höfliche Note an Venezuela gerichtet hätte. Die ab: 
lehnende Antwort der benegolanifchen Regierung 


ſei aber derart beleidigend geweſen, daß Italien 


ſich genöthigt geſehen habe, ſich der Flottendemon⸗ 
ſtration Deutſchlands und Englands an⸗ 
z uſchließen. Das Verhalten Italiens findet im 
Staatsdepartement volle Billigung. 


Wie uns weiter telegraphiſch aus Kopenhagen 
gemeldet wird, ſoll auch die däniſche Regierung 
beſchloſſen haben, Anſprüche an Venezuela geltend zu 
machen und auf deren Regelung zu drängen. 

* * * 


Die Haltung der amerikaniſchen Regierung. 

Geſtern erörterte das amerikaniſche Kabinett die ve⸗ 
nezolaniſche Frage. Präſident Rooſevelt war gleichfalls zu⸗ 
gegen. Ein Beſchluß, die Haltung Amerikas zu ändern, 
wurde nicht gefaßt. 

Laffan's Bureau weiß einer uns zugehenden tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung zufolge zu berichten, daß die 
amerikaniſche Regierung fih bemühen werde, wenn irgend 
möglich die Schlichtung des Streitfalles durch ein Schieds⸗ 
gericht herbeizuführen. 

Waſhington, 17. Dec. (Tel.) 

Im Marinedepartement wird es entſchieden als un⸗ 
richtig bezeichnet, daß an das nordatlantiſche Geſchwader 
oder an die vereinigten Geſchwader unter Admiral Dewey 
ſeit der Abreiſe des Geſchwaders aus den Vereinigten 
Staaten irgend ein Befehl ergangen ſei. 

Wie weit mit dieſer Nachricht diejenige von der in 


der nächſten Woche beeabſichtigten Demonſtration einer 


ſtarken amerikaniſchen Flottenabtheilung in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen iſt, muß abgewartet werden. 
M Waſhington, 17. Dec. (Tel.) 
Staatsſekretär Gay foll die amerikaniſchen Botſchafter 
in Berlin und London bereits telegraphiſch angewieſen 
haben, die Mächte um möglichſt ſchnelle Beantwortung 
des Caſtro'ſchen Vorſchlages eines Schiedsgerichtes zu 
erſuchen. | 
Der amerikaniſche Geſandte in Caracas benachrich⸗ 
tigte feine Regierung, daß les leicht möglich wäre, daß 
Venezuela von Argentinien und Chile unter⸗ 
ſtützt werden könnte. Zwiſchen dieſen Mächten und 


Mittwoch 


Caſtro ſollen bereits eine Menge Telegramme ausgetauſcht 
worden ſein. Für Nordamerika würde eine ſolche Koali⸗ 
tion bedenklich fein, da keiner der Staaten den Ver⸗ 
einigten Staaten freundlich geſinnt ifte 

* * * 


Ein Manifeſt Caſtro's. 

London, 17. Dee. (Tel.)“ 
Nach einer Privatdepeſche aus Caracas bedrohen die 
Engländer St. Felipe und treffen Anſtalten, die Außen⸗ 
werke zu beſchießen. Caſtro erließ ein Manifeſt, worin er 
ſagt, das Bombardement von Puerto Cabello ſei ein Atten⸗ 
tat gegen das venezolaniſche Volk und die Prinzipien 
der Ziviliſation. Die Verbündeten hätten kein Recht ge⸗ 
habt, die Notifikation des beabſichtigten Bombardements 
zu unterlaſſen. Dies ſei ein Inſult gegen alle Nationen, 
und als ſolchen klage er das Bombardement an im 

Namen der venezolaniſchen Ziviliſation. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Eine Kriegserklärung hat nach der Erledigung des 
Zolltarifs der Vorſtand des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ gegen „alle Parteien gerichtet, welche die 
wichtigſten Ziele des Bundes durch Annahme des 
Antrages Kardorff preisgegeben hätten.“ Es hieß 
weiter in dieſer Erklärung: j 

„Es wäre rıhnger, den Bund der Qandmirthe 
aufzulöſen, als immer wieder ſich in nutzloſer Arbeit 
aufzureiben, nur um im enticheidenden Moment alles 
preiszugeben, was man erſtrebt hat, weil eine ge⸗ 
ſchickte Agitation es verſteht, plötzlich das Ziel des 
Kampfes zu verrücken 14 

In erſter mie richtet fih dieſes Edikt gegen die 
Konſervativen, die freilich bei ihrem Verhalten gegen⸗ 
über dem Antrag Kardorff auf dem Standpunkt ſtanden, 
daß es beffer jet, der Landwirthſchaft Brod als, wie es 
der Bund augenſcheinlich durch ſein Sperren gegen den 
Zolltarif thut, Steine zu bieten. Die „Kreuzztg.“ ets 
klärt, daß ſie dem Kriegsgeſchrei des Bundes ſehr 
„gelaſſen“ gegenüber ſtehe. Es hat dann weiter 
vorgeſtern eine Fraktionsſitzung der Konſervativen 
ſtattgefunden, in welcher eine Reſolution angenommen 
wurde, „daß die Trennung ihrer Mitglieder bei der Ab⸗ 
ſtimmung keine grundſützliche Meinungsverſchiedenheit 
ir der Stellung zu den Forderungen ihres Programms 
hinſichtlich des Schutzes der Landwirthſchaft bedeute, daß 
ſie aber die Erklärung des Bundes bedauern und 
miß billigen. Wie weit die Nachricht, daß 
diejenigen Bundesmitglieder die für den Antrag Kardo: ff 
eingetreten ſind, an ihrer Spitze der geſammte 
ſchleſiſche Großgrundbeſitz, noch vor der 
Wiederaufnahme der Reichstagsſitzungen ihre Scheldung 
vom Bunde der Landwirthe vollziehen werden, richtig 
iſt, laſſen wir dahingeſtellt. 

Uns ſcheint die ganze Sache nichts als ein Schein 
kampf, ein Kampf mit e Schwertern. Denn 
was will der Bund der Landwirthe ohne die Kon⸗ 
n Was wollen die Konſervativen ohne den 
Bun 


Deutſches Reich. 


— Nach zwei vollkommen fteberfreien Tagen ift am 
Montag Abend beim König von Sachſen eine 
Temperaturerhöhung bis 38,8 Grad eingetreten. Der 
König muß, da auch der Huſten noch läſtig iſt, das Bett 
hüten. 

— Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Geh. Oberregierungsraths und vortragenden Raths 
im Reichsamt des Innern Kelch zum Präſidenten des 
Bundesamts für Heimathweſen. 

— Zum anhaltiſchen Staatsminiſter iſt 
dar vortragende Rath im preußiſchen Miniſterium des 
Innern v. Thalwitz ernannt worden. 


EEE EEE TEL ——— ——— EEE TEE TITEL 
Neues vom Tage. 
Unfall des „Wittelsbach“. 

Nach einer Meldung des deutſchen Konſuls in Korſör iſt 
das Linienſchiff „Wittelsbach“, welches fih auf der Fahrt 
durch den Großen Belt nach Kiel befand, nördlich von Korſör 
bei Halston in dickem Nebel feſtgekommen. Der große 
Kreuzer „Prinz Heinrich“ iſt geſtern Abend 8 Uhr von Kiel 
aus in See gegangen, um das Linienſchiff bei den Verſuchen, 
wieder flott zu werden, zu unterſtützen, 

Wenn bei dem jetzigen Waſſerſtand das Abbringen des 
Schiffes nicht gelingen folte, geht noch der Werſtdampfer 
„Norder“ in See, um die „Wittelsbach“ zu leichtern. 

Ueber einen angeblichen Unfall des Prinzen Friedrich 
Leopold N 

berichtet eine Potsdamer Korreſpondenz: Beim Schlittſchuh⸗ 

laufen auf der Havel fei der Prinz in der Nähe von Baum- 

gartenbrück mit ſeinem Adjutanten eingebrochen, jedoch ſoll es 

gelungen ſein, beide dem naſſen Element zu entreißen. 

Dieſe Meldung beruht nicht auf Wahrheit. Ein Unſall 
hat überhaupt nicht ſtattgefunden. 

Dr. Joſef Stern, ja 3 
Chefredakteur der „Frankfurter Zeitung“, ift an den Folgen 
eines Schlaganfalls geſtorben, der ihn am Sonnabend getroffen 
hat. Dr. Stern war fett 1873 an der „Frankfurter Zeitung“ 
thätig. Er war ein hervorragender Sttliſt. 

Geheimrath v. Kupffer, , . 

Profeſſor der Anatomie an der Münchener Univerſität, iji 
geſtern Vormittag geſtorben. 
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gemein menſchliche Gewohnheitsrecht nicht verkümmern] vor der Thür, die fein Zeugniß verlangen. Ein Juſtiz⸗ 
loffen und es ift zu befürchten, daß in weiteren hundert rath aus Halberſtadt legte Urkunden vor, bon einem 
Jahren die Zahl der deutſchen Erbberechtigten fo hoch] Agenten Schwarzhoff und von einem gewiſſen Uhr⸗ 


gewachſen iſt, daß im günſtigſten Falle jeder noch 
einen Gulden ausbezahlt bekommt, für den ihm dann 
die Aufgabe zufällt, den Aerger von ſechs Generationen 
in Spirituoſen umzuſetzen, 

Ganz Berlin — allwo ſeit einigen Tagen Einer der 
durchaus nicht lachenden Erben unter Anklage ſteht — 
amüſirt ſich über den wunderlichen Prozeß. Bei einigen 
Zeugen weiß man nicht, hat man's mit armen Idealiſten 
oder mit geriebenen Kunden zu thun. Dem als Dichter 
bekannten, aber als Geh. Legationsrath z. D. zur 
Zeugenſchaft geladenen Ernſt v. Wildenbruch reißt die 
Geduld. Und als der Angeklagte Brandt behauptete, 
der Dichter der „Carolinger“ habe ihm bei einer Kon⸗ 
feteng im Auswärtigen Amt erklärt, „der Brandt aus 
der Koppenſtraße ſei der richtige Erbe,“ da faßte den 
eriegten Poeten ein gewaltiger Zorn und er ſchrie den 
„Erben“ ſo heftig an, daß ſich der Vorſitzende begütigend 
in's Mittel legen mußte. N 

Auch des Grafen Douglas Geduld ſcheint erjchöpft. 
Im Auguſt 1894 fingen die Drohungen und Quänge⸗ 
leien gegen ihn an. Immer wegen der alten Zettel 
der Portiersfrau. Sein bekannterer Ahnherr Sir Ar⸗ 
chibald Douglas — wer weiß es nicht aus unzähligen 
Konzerten! — „hat es getragen ſieben Jahre.“ Der 

Enkel hat es ſogar acht Jahre getragen! Dann aber 
iſt's ihm zu dumm geworden. Er will Ruhe haben vor 
den Brandt'ſchen Erben und vor den Verwandten der 
Frau Simon, die ihm in den ſechsziger Jahren des per- 
gangenen Jahrhunderts die Thürklinken putzte. Wer 
will's ihm berdenken! l ; 

er die Ruhe erlangt? Schon ſtehen neue Prozeſſe 


macher König in der Brandt'ſchen Sache deponirt, mit 
Unterſchrift und Stempel holländiſcher Gerichtsbehörden. 
Sie beſagen, daß 1868 bezw. 1869 an Heinrich Douglas 
aus Aſchersleben die Beträge der Erbſchaft ausgezahlt 
worden ſeien. Der Staatsanwalt bezeichnet ſie als 
ſchwere Urkundenfälſchungen, ſchlecht fabrizirt nach einem 
fehlerhaften Berliner Adreßbuch, und ſie werden beſchlag⸗ 
nahmt. Das giebt einen neuen Prozeß. Verſuchte Er⸗ 
preſſungen an der Familie von Bismarck werden ge⸗ 
ſtreift. Hier iſt ein zweiter Prozeß im Gange. Eine 
Zeugin, die die unwahrſcheinlichſten Dinge beſchwören 
will, wird verfolgt werden. Dritter Prozeß. Und ſo 
mit Grazie in infinitum! 

Allen Leuten aber, die nie was geerbt haben und 
nie was erben werden, ſchlägt das Herz förmlich an die 
Rippen, wie nie. Sie leſen, wie das Leben ungezählter 
Brandte verbrannt wurde von der glühenden Sehnſucht 
nach dem unerreichbaren Erbe; wie das Lebensflämmchen 
ungezählter Brandte ausbrannte, ohne daß ſie einen 
rothen Pfennig geſehen; und wie nun ſchon die vierte 
Generation kämpft um eine Rieſenſumme, von der heute 
die Richter von Berlin bis Amſterdam nicht ahnen, ob 
ſie überhaupt exiſtirt hat und wenn ſie vorhanden war, 
wohin ſie gefloſſen. 
Erbanſpruch an die Brandt ſche Hinterlaſſenſchaft um 
den Schlaf ihrer Nächte bringt und die auch in der 
Wahl ihres Portiers vorſichtig waren, legen vergnügt 
lächelnd die Zeitung mit den ſpaltenlangen Berichten 
über den neueſten Brandt⸗Prozeß aus der Hand und 
pfeifen das Stücklein aus „Robert dem Teufel“: Ja, 


das Gold iſt nur Chimäre „ „ „ R. P. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſcheidet nach der Bof. Ztg.“ am 1. Januar aus feiner Stellung 


Feſſelung des Redakteurs Hoffmann in Beuthen hat bekannt⸗ 


hat, der „Vof. Ztg.“ zufolge, feinen Güterkomplex von 
etwa 70000 Morgen 
teſtamentariſch vermacht. 
mählt mit Herrn Jouanne⸗Groß⸗Jeſiory, erbt das Baar⸗ 


Und die fröhlichen Leſer, die kein 


17. December. 


In dem ſeit drei Tagen ſchwebenden Brandt'ſchen 
Millionenerbſchafts⸗Prozeß 
wurde geſtern der als Zeuge vernommene Makler Richard 
Köntg aus Halberſtadt wegen Verdachts der ſchweren Ur- 
kundenfälſchung und Erpreſſung vom Staatsanwalt in offener 
Gerichtsverhandlung verhaftet, (Siehe auch Feuilleton, erſte 
Seite. D. Red.) 
Bei Helgoland 
trieb ein Beiboot des engliſchen Dampfers „Falcon“ mit 
drei zu Tode erſchöpften Seeleuten an. Die Falcon“ ijt 
wahrſcheinlich untergegangen. 
Akademie für Medizin. 

Die Stadtverordnetenverſammlung in Frankfurt a. M. 
beſchloß die Ausgeſtaltung der mediziniſchen Anſtalten Frant- 
furt und die Errichtung einer Akademle für Medizin. Der 
Koſtenbetrag von 2¼ Millionen Mark tft durch Stiftungen 
gedeckt. r j 
Die letzten Anſprachen des Kaiſers 
gegen die Sozialdemokratie werden nach dem „Vorwärts“ 
nicht nur in den Fabriken angeſchlagen und vertheilt, ſondern 
auch in der Armee als Flugblätter vertrieben. So wird aue 
Fulda gemeldet, daß das Offtzierkorps des Kurheſſiſchen 
2. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 47 die betreffenden Anſprachen 
des Kaiſers in Eſſen und in Bretan durch den Druck ver- 
vielfältigen und als Flugblätter an das Regiment hat ver⸗ 
theilen laſſen. A 

Eine Millionen⸗Schenkung. 
Rockefeller hat der Univerſität Chicago wiederum eine 
Schenkung von 1 Million Dollars gemacht. 

Der nene Berliner Polizeipräſident v. Borries 
wird ſein Berliner Amt im Laufe des nächſten Monats an⸗ 
treten. 

Ein „Liebespaar“. 

Der 18 jährige Oberprimaner der Darmitäbter Wöhler⸗ 
ſchule Ludwig Bu ſch und die 26jährige, feit Jahresfriſt von 
ihrem Ehemann getrennt lebende Frau Dr. Lilli Bardorff 
haben ſich gemeinſam auf der Mathildenhöhe bei Darmftadı 
erſchoſſen, da dem Buſch, der vor dem Abiturium ſtand, vom 
Schuldirektor wegen feines Liebesverhältuiſſes Vorhaltungen 
gemacht worden waren. 

Oberhofprediger D. Dryander 


als Generalſuperintendent der Kurmark aus. D. Druander 
bekleidet zur Zeit die Aemter eines Generalſuperintendenten, 
it im Nebenamt Oberhofprediger, Schloßpfarrer und Ephorus 
des Domkandldatenſilftes. 

Der verlorene Sohn 


v. Puttkamer it in Breslau aufgetaucht und dort 
wiedergefunden worden. 
Ausgekniffen! 
Redakteur Hoffmann vom Polenblatt „Gornos⸗ 
labzak“ in Kattowitz hat ſich nach oberſchleſiſchen Blättern der 
Strafvollſtreckung durch Flucht ins Ausland entzogen. Die 


lich vor einigen Monaten großes Aufſehen erregt. 


Lokales. 


* Herr Landesöbkonomierath Kennemann⸗Klenka, der 
Senior des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins, 


der Königlichen Regierung 
Seine Tochter, ver⸗ 


vermögen. (Eine anderweite Beſtätigung der über- 
raſchenden Nachricht war bis zum Schluß der Redaktion 
nicht zu beschaffen. Red.) ! 

R Brrionniveränderungen beim Militär. Purtzel 
(Thorn), Uuterroßarzt des Beurlaubtenſtandes, zum Roßarzt 
ernannt. Vollbracht, Intendantur⸗Rath und Boritand 
der Intendantur der 35. Divifion, zu der Korps⸗Intendantur 
des 8. Armeekorps, und Ziegler, Intendamur⸗Aſſeſſor von 
der Korps⸗Intendantur des 6. Armeekorps, als Vorſtand zu 
der Intendantur der 35. Diviſion zum 1 April 1903 verfeßt. 

* Die Handwerkskammer hielt heute unter Vorſitz 
des Herrn Obermeiſters Herzog eine Vorſtandsſitzung 
im Saal der Kammer ab. Auf der Tage ordnung ſtand 
u. g. der Anſchluß der Innungen, bei welchen Geſellen⸗ 
Prüfungsausſchüſſe errichtet ſind, an den betreffenden 
Verband und an den Innungsausſchuß, die Vor- 
bereitungen der gewerblichen Ausſtellung für 1904, 
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens 20. i 

* Der deutſche Dampfer Emma, von Yarmouth mit 
Heringen nach Danzig unterwegs, war bei Terſchelling 
geſtrandet, iſt aber wieder flott geworden und 
hat die Reiſe fortgeſetzt. 

* Der Thierſchuͤtzverein hielt geſtern Abend im 
„Luftdichten“ die Vorſtandsſitzung ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung widmete der Vorſitzende Herr Re⸗ 
gierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Bornträger dem 
Berjtorbenen Herrn Carl Volkmann einen ehrenden 
Nachruf. Für erfolgreiche Anzeigen von Thierquälereien 
wurden dem Gendarmen Thimm⸗Heubude, dem Vereins⸗ 
boten und dem Hundefänger des Vereins je 20 Mk., 
den Schutzleuten Hoyer und Pohrte je 15 Mk., den 
Schutzleuten Schwenzſeier, Duckſtein und Voigt je 10 Mk. 
Prämie bewilligt, Weiter kamen wieder verſchiedene Thier⸗ 


quälereien, fo das Auſpannen von wunden Pferden, der 


Transport zuſammengebundener lebender Hühner und 
anderes zur Sprache und der Vorſitzende Herr Dr. 
Bornträger bat alle, ſoweit es in ihren Kräften 
ſtehe, dieſen Mißſtänden entgegenzuarbeiten. Um au 
weiteren Kreiſen bekannt zu machen, daß die Tödtung 
von Hunden und Katzen bei dem Abdecker Butz an jedem 
Donnerstage erfolgt, ſollen an den beiden Briefkäſten 
des Vereins am Stockthurm und am grünen Thor, ſowie 
an dem Hundefängerwagen entſprechende Plakate ange⸗ 
bracht werden. 

* Der Kaufmänniſche⸗ Verein von 1870 ver- 
auſtaltet am 27. December im Schütz uhaus eine 
Weihnachtsfeier in großem Sell, bei der u. a. 
ein Weihnachts⸗Feſtſpiel zur Aufführung 

elangt. 8 d 

4 * Zur heutigen Stadtverorduetenſitzung iſt weiter 
noch ein o i la Antrag des Magiſtrats 
eingegangen, dahi 

der neuen Gasanſtalt eine beſondere Bau⸗ 
kommiſſion von 6 Mitgliedern gebildet wird. 

* Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Am Freitag bringt 
die Abtheilung Danzig ihren Mitgliedern und Gäſten 
einen Vortrag über Miſſion. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Blut h, der längere Zeit in China weilte, wird 


das Thema behandeln: „Die chriſtliche Miſſion 


in China“. Wenn irgendwo, ſo hängt beſonders in 
China die Miſſion eng mit weltwirthſchaft⸗ 
lichen Fragen zuſammen, und ein Vortrag über ihre 
Erfolge und Nichterfolge iſt daher von allgemeinem In⸗ 
tereſſe. Der Vortrag wird aber auch mancherlei über 
das Volksthum und den Charakter der Chineſen bringen 
und daher um fo mehr Intereſſe erwecken. * 

zg. Der Guſtav Adolf⸗Frauenverein hielt in der 
Wohnung der Vorſitzenden Frau Konſiſtorialpräſident 
Meyer ſeine Generalperſammlung ab. Zunächſt wurde 
den Mitgliedern eine Altarbekleidung borgelegt, 
welche für die neuerbaute Kirche in Neuenburg, Diöcefe 
Schwetz, von dem Danziger und Dirſchauer Verein ge⸗ 
meinſam geſtiftet iſt. Das Antependium in grüner Farbe 
und mit reicher Goldſtickerei beſetzt fand ungetheilten 
Beifall. Am Montag iſt dies ſchöne Ausſtattungsſtück der 
Gemeinde ber Belegenheit der Kirchweihe überreicht 
worden. Dana ; wurden 435 Mark an zehn verſchiedene 
Gemeinden der Diaſpora vertheilt und eine Verlooſung 
zum Beſten des Vereins im März beſchloſſen. 

zg, Berein der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Topf wurde die monat- 


und ſprachen ihre Freude aus 
des Feſtes. 


abgehaltenen l I 
der Schuhmacherinnung hielt Herr Fachlehrer Herr 


pa ſchwere Arbei d Intereſſe. 
Der verſchwundene Sohn des Kieler Poltzelpräſidenten 5 beiten bejonderes Inereſſ 


ſchiedene Mehrnadel⸗ 
ſchloſſene und offene Schäfte vorgeführt, welche durch 
ihre äußerſt präcifen und fauberen Nähte und den hier⸗ 
bei erzielten Perlſtich allgemeine Anerkennung und Be⸗ 
wunderung erregten. Da diefe Kurſe durch die Hand⸗ 


n gehend, daß für die Bauausführung 
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liche Vereinsberſammlung im Saale des Herrn Wich⸗ 
mann abgehalten. Zunächſt wurde des verſtorbenen 
Ehrenmitgliedes Herrn Volkmann gedacht, und zu 
deſſen Andenken erhoben ſich die Anweſenden von den 
Sitzen. Weiter erſtattete Herr Topf Bericht über den 
Verlauf der Proteſtverſammlung in Berlin 
am 21. November, an welcher gegen 5000 Gaſtwirthe 
theilnahmen, unter ihnen die Herren Topf und Kauer 
als Danziger Delegirte. Redner ſprach ſchließlich die 
Mahnung aus, daß der hieſige Verein treu ſeinem 
Stande, feft zum deutſchen Gaſtwirthverbande ſtehe, und 
gegen Geſetze, welche dem Gaſtwirthsſtande Nachtheil 
bringen, Stellung nehmen ſolle. Die Vergnügungs⸗ 
vorſteher erſtatteten Bericht über das letzte Stiftungsfeſt 
9 O über den ſchönen Verlauf 
Für die Januarſitzung wurde das Reſtau⸗ 
rant des Herrn Hering (Hohe Seigen) beſtimmt, 

* Schuhmacherinnung Danzig. In der Montag Abend 
außerordentlichen Generalverſammlung 


C. Bundt aus Frankfurt a. M. einen Vortrag zur 


Vorbereitung von im Laufe des nächſten Jahres auch 
hier ſtattzufindenden 
betonte, daß, 
halten, unbedingt eine größere Ausbildung ſtattfinden 


Meiſter⸗Kurſen. Redner 
um den Rückgang des Handwerks aufzu⸗ 


müſſe. Nur dadurch, daß der Schuhmacher die ge⸗ 


ringſten Abweichungen der verſchiedenſten FJußformen 
er und genau auf die Leiſten als Gegenform des 


ußes übertragen könne, ſei es möglich, das Schuh⸗ 


macherhandwerk zu erhalten, da die Großinduſtrie bei 
der Maſſenfabrikation nie im Speciellen darauf ein⸗ 
gehen könne. 
Jahren in Süddeutſchland, Schleſien und zuletzt in Pom⸗ 
mern derartige Kurſe mit Erfolg ſtattgefunden haben. 


Redner betonte, daß von ihm ſchon ſeit 


Die auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗Induſtrie 


allbekannte Firma Singer Co., Nähmaſchinen⸗Akt.⸗Gef., 
unterſtützt dieſes Unternehmen überall durch freie Her⸗ 
gabe ihrer ſämmtlichen zur Schuhfabrikation erforder⸗ 
lichen Nähmaſchinen; ſie hatte auch in dieſer Verſamm⸗ 
lung dieſelben zur Anſicht und zum praktiſchen Betriebe 
aufgeſtellt und nach der Verſammlung vorgeführt. Die 
Firma hatte ferner eine gauze Kollektion Steppmuſter 
an fertigen Stiefelſchäften (eleganter und i 
Art) ausgeſtellt, welche ſämmtlich mit den ausgeſtellten 
Maſchinen gearbeitet find. Von fachkundiger Hand vor- 


einfacher 


geführt wurden zunächſt dem Kleingewerbe nutzbare 
Cylinder⸗, Säulen⸗ und Flach⸗Steppmaſchinen für 


allerhand Reparaturen und auch zur Schäfteherſtellung 
beſtimmt, und erregten namentlich die mit ganz kleinem 
Kopf verſehene Cylinder⸗Säulenmaſchine, ſowie attei 


Maſchinen gleicher Konſtruktion für ganz derbe und 
| Außerdem wur⸗ 
en Knopfloch⸗, Knopfannäh⸗Maſchinen, Zierſtich⸗ und 
Zick⸗Zack⸗Maſchinen für überwendliche Nähte, ſowie ver⸗ 
und Arm⸗Maſchinen für ges 


werkskammer veranſtaltet werden, woran ſich auch 
ältere Geſellen ſowie Nicht⸗Innungsmeiſter betheiligen 


können, ſoll nächſten Donnerſtag, Abends 7% Uhr, eben⸗ 
falls im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, zu dieſem Zwecke 
eine öffentliche Schuhmacher⸗Verſammlung ſtattfinden, 
wozu Jedermann Zutritt hat. 


j Für junge Fachleute 
iſt der Beſuch der Vorträge ſowie der Kurſe jedenfalls 
zu empfehlen, da nach dem neuen Handwerksgeſetz bei 
ſpäterer Meiſterprüfung dieſe Kenntniſſe unbedingt er⸗ 
forderlich ſind. — Die ausgeſtellten Maſchinen bleiben 
uch für Donnerſtag im Gewerkshauſe und follen dann 
im Speziellen nochmals genau vorgeführt werden. 


* Die Kältewelle, welche die ganze erſte December⸗ 


hälfte ausfüllte, hat natürlich mit ihrem Durchſchnitt tief 


unter dem Decembermittel geſtanden. Die Temperatur⸗ 
angaben der Station Neufahrwaſſer der deutſchen 
Seewarte lauteten für die Tage vom 1. bis 15. December 
8 Uhr Morgens folgendermaßen: — 2,0, — 13,4, — 7,8, 
wz 9,4, SPE 13,2, "y 5,6, icz 9,2, — 4,0, Be 8,6, — 2,8, 
— 132, — 12.9, — 13,1, — 120, — 1280 ©, das 
ergiebt im Mittel — 8970. Nun ift als Jahr: 
hundertsdurchſchnitt (von 1807 ab) die 


Decembertemperatur in Danzig . 0,10 


jeſtgeſtellt worden. Hält man dieſe beiden Größen zu⸗ 


ſammen, ſo ergiebt ſich für die erſte December⸗ 


hälfte dieſes Jahres der bedeutende Dur ch: 
ſchnittsminderwerth der Temperatur in 


Danzig von 9,079 C, d. h. es ift durchſchnittlich in dieſer 


Zeit um 9 Grad C gu kalt geweſen. Nun ift 
allerdings zu bemerken, daß das Danziger December: 
mittel von ＋ 0,1 C aus drei täglichen Beobachtungen 
gewonnen iſt, während die obigen Tageswerthe lediglich 
Morgen⸗Beobachtungen darſtellen, der daraus erwachſende 
Fehler dürfte aber dadurch ungefähr ausgeglichen 
werden, daß thatſächlich die Temperaturen an freien 
Stellen in der Stadt meiſt etwas niedriger waren 
als die gleichzeitigen Ableſungen in unmittelbarer Nähe 
der See in Neufahrwaſſer. 


„Das elfte Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus 
morgen Abend iſt in üblicher Weiſe dem Andenken 


Beethovens gewidmet mit Rückſicht darauf, daß am 


16. December des großen Meiſters Geburtstag iſt. Das 
Programm iſt von geradezu großartigem Gehalt, 
von einem Werth, wie er felten fid) konzentrirt auf 
einen Abend. Es kommen die mächtige C.moll⸗Symphonie 
Nr. 5, die Egmont⸗ Ouverture, Largo aus der Sonate 
op. 7, Barriationen aus dem A-dur⸗Quartett, Septett 


cho p. 20, Adelaide, Romanze für Violine in F-dur etc. 


zg. Dem Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für 
arme Kinder von Neufahrwaſſer galt das 
Konzert, welches am Sonntag von dem Geſang⸗ Verein 
„Liederfreunde“ und den Muſikſchülern des Herrn 
Schaefer im Lokale des Herrn Seffers veranſtaltet war. 
Es hatte ſich eine anſehnliche Zuhörerſchaft eingefunden, 
und doch hätte dieſe zahlreicher ſein dürfen. Verdient 
hat der Konzertabend den reichſten Beſuch gewiß in 
vollem Maße. Die Ehre Gottes für Geſang mit 
Harmonium und Orcheſter⸗Begleitung eröffnete das 
Konzert. Dann folate „Harre meine Seele“ mit der⸗ 
ſelben Begleitung. Herr Schäefer, als hervorragender 
Geiger bekannt, ſpielte u. a. eine Phantaſie aus 
„Martha“, Souvenir de Lubeck, und verſchiedene andere 
Splo-Borträge mit ſchöner Empfindung. Vom Geſang⸗ 
Verein Liederfreunde wurden 3 Lieder von Billigmann, 
Silcher und Palme unter Leitung des Sn Schaefer 
ſehr nett zu Gehör gebracht. Dann folgte das Nieder- 
ländiſche Dankgebet v. Kremſer, welches, auch mit 
Orcheſter und Harmonium Begleitung, einen beſonders 
erhebenden Eindruck ausübte. Die nüchſten Nummern 
des Programms wurden von den Muſikſchülern durch⸗ 
weg exakt ausgeführt. Die Klavierbegleitung neta 
schiedener Soli batte Herr Kreft übernommen, welcher 
dann noch die Rhapſodie Nr. 2 von Piszt ausgezeichnet 
ſpielte. Zum Schluß wurde von 4 Herren des Verems 
ein humoriſtiſches Potpourri in orfgeneller Weiſe ge⸗ 
boten. Stürmiſcher Beifall belohnte jede einzelne 
Nummer. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Altſchottlaund 16 von der Stadtgemeinde Danzig au die Wittwe 
Auna Giilzow geb. Hennig für 3195 Mk. Eine Parzelle von 
Altſchoſtland Nr. 17 und 18 von der Wittwe Anna Gülzow 
geb. Hennig an die Stadtgemeinde Danzig für 3195 Mk. 
Schidlitz. Oberſtraße 97 und Unterſtraße 3 von der Frau 
Amalie Faſt geb. Strehl an deren Ehemann Tiſchlermeiſter 
Guſtav Faft für 65 0% Mk. B. Durch Erbgang. Beutler 
paffe 11 nach dem Tode der Wiwe Popp geb. Specht auf 
deren Tochter Wittwe Troſchinskt geb. Schubert fur 9500 Mk. 
und Lauggaſſe 53 und Beutlergaſſe 9 und 10 nach dem Tode 
des Kaufmanns Cornieelius auf defen Wittwe Helene Corni 
celius geb. Rabe für 110000 Mk. übergegangen. 

* Die Feuerwehr wurde geſtern Abend nach dem Grund. 
ſtück Breitgaſſe 3 gerufen, wo im Keller die Packung der 
Waſſerleitung brannte. Die Gefahr war raſch Bejeitigt. 


höft, nördliche Ginfahrt in den Bodden bis 


Föhrde: Eisſrei, Hafen, Weitfeite leichtes loſes Eis, Schiff⸗ 
fahrt 
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* Rothe Kreuz⸗Lotterie. 
Geſchäfts von Carl Feller jr., Danz'g, 
fielen in der Rothen 3 am 
tage folgende größere Gewinne: 

50 000 Mark auf Nr. 193 380, f 

4 Gewinne á 5000 Mark auf Nr. 108 927, 183833, 
135 006, 342 092. 

1 Gewinn å 1000 Mark auf Nr 69 780. 


Jopengaſſe 13, 
1. Ziehungs⸗ 


374 901, 391 048. 
gF eleits 4 100 Mark auf Nr. 10888, 20451, 29 232, 
30984. 44 498 95 487, 110 043, 111 280, 144 346, 150 363, 
163279, 165668, 200 731, 211544, 225 686, 226 519, 
244 475, 263 828, 264 684, 281 274, 
304168, 310 996, 319 841, 320 029, 323 142, 
326821, 334 785, 362 601, 404 520, 408 463, 


2 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 73598 98552. 

24 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 4094 11350 41879 
92941 115267 115326 134097 146139 209516 210181 
221375 243583 265175 271647 274614 280781 387748 
353211 355999 389667 395239 429377 435916 442643, 

24 Gewinne à 100 ME. auf Nr. 307 692 12094 14706 
18954 28892 39052 62886 107659 141499 147888 171785 
186881 194423 216083 233475 253408 322699 326307 
337790 344217 362887 368007 436071 .(Otne Gewähr.) 

* Südweſtſturm! Die Hamburger Seewarte erläßt 
heute Mittag folgendes Telegramm: Ein ſehr tiefes 
Minimum bei den Lofoten und eine Theildepreſſion der 
Nordſee machen ſtark auffriſchende ſüdweſt⸗ 
liche Winde wahrſcheinlich. Der Signalball iſt zu 
hiſſen. ; 
a * grmtlicher Oſiſee⸗Eisbericht für den 17. December, 
Memel: Gift. Brüſlerort: Eisverhältniſſe wegen 
Nebels, Schneetrelbens ac. nicht zu erkennen. Pillau: See 
eisfrei, Hafen ſtarke Elsdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Revier Schifffahrt geſchloſſen. Friſches 
Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Neufahrwaſſer bis Dauzig: See eisfrei, Einfahrt 
Treibeis, Newer ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird durch 
Eisbrecher offen gehalten. Stolpmünde: Eisfrei. Kol⸗ 
bergermünde: Eisſrei. Swinemünde: See Eis⸗ 
verhältnifie wegen Nebels, Schneetreibens ꝛc. nicht zu erz 
kennen, Hafen ſtrichweiſe Treibeis, Innenhafen ſtarke Eisdecke. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fabr- 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder 
Die: Schifffahrt geſchloſſen. Thieſſow, Deitlide 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See eisfrei, Küſte dünne Eisdecke, Greiswalder 
Bodden ſtarke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Eisverhältuiſſe 
wegen Nebels, Schneetreibens 2c. nicht zu erkennen. Bar: 


Stralfund: See ſtrichweiſe Treibeis, Gellen und 
Vierendehl ſtrichweiſe. Treibeis, dünne Eisdecke, 
obden dichte ſtarke Eismaſſen, Schifffahrt geichloſſen. 


Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier 
dünne Elsdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde 
bis Lübeck: See, Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Kleler 


Kaiſer 
Strichweiſe 


unbehindert. Eckernförde: Giśfrei. 
Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: 
Treibeis, für hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. Elder 
von Rendsburg bis Hohner Fähre: Shif- 
fahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: Schleswig, 
Kappeln Schifffahrt geſchloſſen, Kappeln, Schleimünde Schiff 
fahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schleuperhilfe möglich. 
Apenrade und % T rde: Nordhafen leichtes loſes Eis, 
ſonſt eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Ar öb Sund und 
Kleiner Belt: Eisfrei, Haderslebener Föhrde Schifffahrt 
nur für ſtarke Dampfer möglich. 

* Waſſerſtandsbericht vom 17. December. Thorn 
＋ 1,09, Fordon + 1,10, Kulm ＋ 1,06, Graudenz ＋ 1,54. 
Kurzebrack + 1,66, Pieckel + 1,56, Dirſchau + 1,04. 
Einlage ＋ 180, Schiewenhorſt ＋ 1,94, Marienburg 
+ 0,72, Wolfsdorf ＋ 0,68 Meter. ; 

Elsſtand unverändert, Im Mündungsgebjet ſchwaches 
Grundeistreiben. Das Eis treibt in nördlicher Richtung 
langſam in See ab. p 

* Meſſerſtecherei. Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter 
und Milttärinvalide Johann Gutowski, 1869 in Danzig 
geboren, gerieth geſtern Abend mit einem Stauer, an beffen 
Wobnungsfenſter er geklopft kaben follte, in Streit, in deffen 
Verlauf er zum Meſſer griff und dem Stauer eine 5 Zenti⸗ 
meter lange klaffende Wunde hinter dem linken Ohr und 
einen Schnitt über dem rechten Daumen verſetzte. Dann ver⸗ 
ſuchte er zu eutfliehen, wurde aber auf dem 4. Danm feft- 
genommen, wo er mit ſeinen noch ganz blutigen Händen ſtehen 
geblieben war. Gutowski will fih nur genen ſeinen ihn an⸗ 
greifenden Gegner gewehrt und nicht geſtochen haben, eine 
Ausrede, die natürlich nichts helfen wird. 

* Bleirohrdiebe. Der Tiſchler Max Volkmann ans 
Emaus und der Stellmacher Georg Taumann aus Schidlitz 
ſuchten geſtern bei einem Kaufmann an der Carthäuſerſtraße 
gegen drei Zentner Bleirohr zu verkaufen. Einem Schutz⸗ 
mann, der ſich nach dem Erwerb des Bleies erkundigte, 
gaben fie ausweichende Anlworten. Da das Bleirohr offen⸗ 
bar geſtohlen war, wurden beide feſtgenommen. Volkmann 
geſtand nun auch, daß er das Blei in der Kiebitzgaſſe geſtohlen 
und dem Taumganun, der es auf feiner Karre transportlrte, 
die Hälſte des Erlöſes verſprochen habe. Taumann will ge⸗ 
glaubt haben, er habe das Blei lediglich für Volkmaun zu 
transportiren. , 

* Polizeibericht für den 17. December. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
gerletzung, 1 wegen Trunkenheit und 1 Bettler. Obdachlos: 
22 4 8 

ze funden Brauner Krimmerhandſchuh mit Lederbeſatz, 
Milltärpaß und Führungsatteſt e Wilhelm bnd 
Stezelberg, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion; Feuerverſicherungs⸗Prämienſchein für Poft 
bote Karl Kiume, abzuholen vom Lehrling Arthur Böhnke. 
Allee, Bergstraße 10; goldene Damenuhr mit goldener, kurzer, 
dreitheiliger Kette, abzuholen von der unverehelichten Gertrud 
Berzh, re ka 3 

erloren: Am ovember eln Zehnmarkſtück, goldene 
Damenuhr, gez. R. M., abzugeben im Fu 5 e 
lichen Polizeidirektion. Fundbureau der König 
TR an 


Die Eingemeindung des Holm. 


Nachdem auf Antrag des Kommiſſars des öffentlichen 
Jutereſſes im Verwaltungsſtreitverfahren durch Ent⸗ 
ſcheidung des Königl. Oberverwaltungsgerichts feſt⸗ 


geſtellt worden ij, daß der polminſel die 
Gigenſchaft eines ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirks nicht zuſteht, it nun⸗ 


mehr auf Antrag der Stadtgemeinde Danzig von 


dem Bezirksausſchuſſe beſchloſſen worden, 


daß die zum Kreiſe Danziger Niederung 
gehörige Holm inſel aus Gründen des öffentlichen 
Sutetefjeg "mit bem Stadtbezirke Danzig zu 
reinigen iſt. 
b m gen if 
elche Jahre pinduri die Oeffentlichkeit beſchäftigte und 
= ihren — 55 mancherlei ſtreitige Punkte zu 
Dan aan, ihre endgiltige und zugleich eine für 
ang 8, behrtedigende Erledigung gefunden, voraus⸗ 
grfept bab, en nun wohl kaum noch zu Lug ty 
; 8 erung i i ng zu dem Beſchlu 
des Begirteausjdjufjęg rę Fe ta i M j 
„Den erſten Auſtoß zu der Aufrollung der Frage über 
die Eingemeindung des Holm gab bekanntlich die Er⸗ 
örterung der Hafener weiterung. Am 24. Febr. 
1899 konſtituirte ſich die Aktiengeſellſchaft 
Holm in Berlin, am 20. Juli deſſelben Jahres wurde 
die Gründung eines Stahl⸗ und Walzwerkes beſchloſſen, 
zugleich erfolgte der Aukauf von 165 Morgen Holmgeläude 
tür dieſen Zweck. Anfang 1900 begann Baumeiſter 
Sefenau mit der Bearbeitung des Hafenprojektes. Am 
20. Noub r. 1900 beſchloß die ftädtifche Bertretuną die Er- 
weiterung der Hafenbauanlagen, am 22. März 1901 wurde 
er veränderten Vorlage die Zuſtimmung ertheilt und am 


it dieſer Eutſcheidung hat nun eine Angelegenheit, 5 


1 ie 
8 Gr, Mk. 152, weiß 766 Gr. Mk. 150, 766 Gr. M 
164 Gx: ME 148, 777 Gr. Ak. 149, mildroth 783 Gr. ME. 150 
per a 
Roggen ſchwach behauptet. Bezahlt. itt inländiſcher 678 Gr.“! 


Mittwoch 


Laut Bericht des Lutterie-]9, April 1901 ſuchte 
des Ausbaues der Schuitenlake nach. Am 9. Mai 1901 be- 
gannen die Arbeitenzur Hafenerweiterung 
wozu der Kaiſer ein Beglückwünſchungstelegramm fandte. 
Heute ift das Hafenbaſſin der Schuttenlake bereits ſoweit 
fertig geſtellt, daß von Anfang bis zu Ende die Ufer⸗ 
einfaſſung vollendet ift und der Waſſerſpiegel ſchon vom 
Polniſchen AE a, reicht. 
ge wi 4500 Mk. auf Nr. 20301, 47 490, 121 245, Holmbahn, die das künftige Hafenterrain mit dem 
190% 282508, 215 007, EN 580, 267 287, 334 708, Eiſenbahnnetz des Kontinents m Berbindung bringt, 
ſchreitet der Fertigſtellung flott entgegen. 
Südende des Holmes iſt eine großartige Hafenanlage 
der Reichsmarine in der Ausführung begriffen. 

In dieſe Zeit nun fällt die langgewünſchte und für 
293 342, eine gedeihliche Entwickelung der Danziger Hafenver⸗ 
häliniſſe auch nölhige Eingemeindung 
genannten Holm⸗Inſel in das alte Handels⸗ 
emporium Danzig. 

Wo flache, Ina Wieſen fonft felten von Menſchen 

ügern 
am Weſirande geſchäftige Hände mit der Behandlung 
des Floßholzes beſchäftigt waren, 
das Gelände 
bald ſich ein mächtiges Leben und Treiben der Induſtrie 
und des Handels entwickeln! 
Elbinſeln Steinwärder Finkenwärder u. ſ. w., von immer 
neuen großen Hafenbaſſins durchſchnitten werden und doch 
der rieſige Handel immer mehr Raum braucht, ſo wird 


außer wenigen 


nun, da 


hoffentlich der Holm, 


ſcheidenerem Maße in naher Zukunft von Schiffen aller 
Flaggen, namentlich aber denen unſerer aufſtrebenden 
Danziger Rhedereien beſucht werden! Freilich kleinlicher gn 
Spießbürgergeiſt erreicht nichts Großes; möge mit dem 
Eutſtehen der Danziger Nord⸗Hafenanlagen auf dem 30 
neuen Danziger Gebiet auch der berühmte, immer 
erfolgreiche alte Danziger Unternehmungsgeiſt wieder 
zur vollen Blüthe erwachen! 

ä — —äAlA——.ĩr . 


Provinz. 


Zoppot, 17, Dec. Die Berliner Liliputaner⸗3% Ft. g. Eiſb.-Ob. 
Schauſpiel⸗Geſellſchaft tritt von morgen an 
Gaſtſpieler 


in wenigen 
„Lindenhof“ auf. 


die Poſſe „Fomteſſe Trudel“, am Freitag Ra ch: 
mittag als Weihnachtsſtück das Märchen „Der ge: 
ſtiefelte Kater“ ausgeführt. Freitag Abend finder 
dann bereits die Abſchiedsvorſtellung ftart. ; 

k. Schöunſee, 16. Dec. Die Stadtueriretung beſchloß 
die Aufnahme einer Anleihe von 15 000 Mk. zur Tilgung 
von Schulden auf ſtädtiſchen Grundſtücken aus der 
Stadtſparkaſſe in Frankenſtein. 


k Thorn, 


edakteure 
Landgerichts ſtatt. 


nor dem Grſetz?“ 


behauptet, daß ein preußiſcher Richter einſtmals, 
ein polniſcher Redakteur 
war, die Aeußerung gethan habe, vor Gericht werde 
ein Freund anders behandelt als 
Ferner wird im Anſchluß an die übliche Darſtellung der 
Göttin der Gerechtigkeit die Bemerkung gemacht, daß, 
ſobald einer der „unſeren“ (alſo Polen) vor Gericht ſtehe, 
ſich nicht nur die Binde vor den Augen der Jungfrau 
verſchiebe, ſondern ganz herunter falle. — Der zweite 
einen im September 1901 erſchienenen 
„Gazeta torunska“, welcher unter der 
„Schulangelegenheiten“ 
iuſpektor Pfarrer Nimz zu Ottloſchin ſchwere 
Beiſpielsweiſe ſollte derſelbe einer 


als 


Fall betrifft 
Artikel der 
Ueberſchrift 


Vorwürfe macht. 
Schülerin 


Bericht der Direktion.) 


e. mäßig genährte 


a. vollfleiſchige, 
genährte 00—00 ` 


7 abren 00 00; 
genährte Kühe 
Kälber: 


66 67; 


Hammel und Schafe 


deren Kreuzungen im 


wird nicht geräumt. 


REA prompt. 
Mr. 3246 de burg. 


Wetter: Regen. 
Weizen ſchwächer. 


Aus dem Geridjtofanl. 


Beleidigung durch die polniſche Hetzpreſſe. 
17. Dec. 
aungs⸗ Prozeſſe⸗ 
Johannes Brejski 
Wojciechowski von der Gazeta torunska“ 
fanden geſtern und heute vor der Strafkammer des 
In dem erſten Falle handelt es ſich 
um einen Artikel in Nr. 184 pro 1901 der genannten 
Zeitung unter der Ueberſchrift: „Wo iſt die Gleichheit] pereinigten oberej > 
ſtimmung zur Erhöhung der Verkaufspreiſe um 5 
ro Tonne. Kohlenaktien na i 
Malverfationen in 
Bank machten angeſichts des beſchränkten Verkehrs im 
Bankenmarkt keinen Eindruck: f 
ſchwächer. Schiffahrtsaktien feft. Später durchweg ſtill. 


welche 
deutſch antworten konnte, 
auf die Hände geſchlagen und ihr noch eine Anzahl 
Ohrfeigen verſetzt haben. 
Bett liegen müſſen. Das Gericht hielt die Beleidigungen 
der preußiſchen Richter und des Pfarrers Nimz für 
vollkommen erwieſen, und verurtheilte Wojciechowski zu 
3 Monaten, Brejski zu 2 Monaten Gefängniß. Dem 
Juſtizminiſter, wie auch dem 
inſpektor Pfarrer Ninz⸗Ottlotſchin 
kationsbefugniß des Urtheils in einer ganzen Anzahl 
Zeitungen zugeſprochen. 


Letzte Yandels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin. 17. Dec. (Städt. Swlachtuiehmarkt. 


1627 Kälber, 258 Schaſe, 11122 Schweine. 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachigewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. 
hochſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00 --00; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00- 09; 


00—00, d. gering genährte jeden Alters 0000; Bullen: 
) f höchſten Schlachtwerths 00 -00; b. 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00 00; e. gering. 
e äyien und Kühe: a. 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-00; b. vo 
fleiſchige, ausgemäſtete Ribe höchſten Schlachrwerths bis zu 
c. ältere ausgemäſtete Kühe und wenfgen 
put entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 
und Färſen 00-00; 
Kühe und Färſen 00 00. 
di a. feinfte Majte [Nollmilchmaſt! und beſte 
Saunfälber 80 83; b, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälver 
c. geringe Saugkälber 48 56; d. 
genährie Freſſey 00-00 

Schafe: a Maſtlämmer und A 
70—74; b. ältere Maſthammel 64 66; ©. mäßig genährteſ theilt in 
([Merzſwafe 54 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00 00 

Schwerne: a. nollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 


b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 54 56: 
50-53; e. Sauen 5152. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 300 unverkauft; maß⸗ 
gebende Pıeife waren nicht feſtzuſtellen. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen wird vorausſichtlich geräumt. 
Der Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend und 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 


Tendenz: ſtill. Erſtprodukt 
k. 8,00 Geld per 50 Ko. inel. Sack franko Neufahrwaſſer 


OWCY AKC 
140, Januar⸗Mür . 822 ję, Apri 
Mk. 8,374, Auguſt Mk. 357 y Oktober⸗Decbr. Mk. 9,06. Ge- 
mahleuer Melis 1 Mk. 2 DIN T 0) HT 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Decór. Mk. 8,22%, 
Januar 8,25, März Mk. 827 ¼ Mai Dit. 87 ½, Auguft 
Mk. 8,57% September Mk. 8,65, Oktober Mk. 9,07 ½. 


Danziger Produkteu⸗Börſe. 
Bericht von H. 5 Morſtein. 
Temperatur: Plus XV R Wind: S. 
a Gehandelt ift inländiſcher bunt 758 
Gr, Mk. 147, hellbunt 743 Gr. Mk. 146, 758 Gr. Mk. 149, 


8,95. 


Tanziger Neneſte Nachrichten. 


Hufer fau. 


Auch die] Mk. 84 per Tonne. 


9 
uf den per Tonne bezahlt. 


per Tonne gehandelt. 


Tonne gezahlt. 
er viel⸗ 


beſucht wurden, wo nur 


16 
Weizen per Dec. 156.75 
3 „ Wiat 157.— 
„ Juli 158.25 
Roggen per Dec. 138.— 
» „ Mai 189.50 
. o guli 


wird hoffentlich 


zu Danzig kommt, recht 


Wie in Hamburg di 


16. 
3½ / NG. M. 1905102 10 
3% A: 102.10 
33, b 91,40 
31% Pr. Ens. 1905/104-80 
%% „ w 101.89 
f 91.30 
98 80 
98.75 


98.30 
88 70 


wenn auch in entſprechend be: 


y n n 
81% Pom Pföbr. 
31 % Wpr. Pfobr. 
3½% „ „ 
neulandſch. 
30% Wpr. Pfandbr. 

ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 
4% Ital. Rente 


103,40 
5% Wex.conv. Anl.] 99.50 
40 , Oeſter. Goldr. 103.— 
4% Num. Goldr. 
von 1894 85 40 
4% Ni ſſ. 1880er2(n1|100.40 
1% Ruſſ. inn. Aul. 
von 1894 —.— 
5% Trk. Adn. Ant 103. - 
4% Ungar. Goldr. 101.30 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 125.— 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. 188.25 
[Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn „Akt. 71.30 
| 
Eiſenb. Terr 121.40 
Nrth. Pac. pref. Ak. 
Śwei Preß⸗Beleidi⸗ Oeſter.⸗Ung. Sth. 
gegen die polniſchen Akt. ultimo 
und Franz 


im Etabliſſement 
Morgen, am erſten Abend, wird 


146.10 


Verkehr geita 


In dem Artikel wird u. a 


f 


angeklagiſſen ruhig. Die 


ein Feind 


cee e aber 


dem Ortsſchul⸗ 


alt, 
piritus ohne Umſatz 


nicht in fließender Sprache 
mit dem Stock heftig 


Geburten. 


Das Kind habe zwei Tage zu 


beleidigen Ortsſchul⸗ 
wurde die Publi⸗ 


Bieleit, 


Sattler, 


Aufgebote. 


Amtlicher 
Zum Verkauf ſtanden 481 Rinder, 
Bezahlt wurden 


vollfleiſchige ausgemäſtete 


junge und gut genährte ältere 


mäßin 


al By 4 


00; d. mäßin 
e. gering genährte 


ältere gering 
jüngere Maſthammel 


62; d. Holſteiner 


Alter bis zu Ly, Zabren 57 00; 
d. gering entwickelte 


Danzig. 17. Dec. 
Basis 880 Rendement: 


Termine: Dezember 
Mk. 8,30, Mai 


gen flüchtig. 


17. Dee. 


91.509 


obwohl das Angebot ſich en 
ich nur mit Mühe im 


Robert Kleefeld, S. 


Martha Panzlau. — 


Mais rufſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 100, naß Mk. 93 
Rüvſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- Mk. 163 per 


Hauffaat ruſſiſches Mk. 157 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,40, Mk. 8,60, g:obe ME, 
8,20 und Mk. 8,25, mittel Mk. 7,95, Mk. 8,00 und Mk. 8,05 
feine Mk. 7,80, beſetzt Mk. 7,50 per 100 Kilo bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 7, O und 8,00 per 100 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


17. 
156.50 
156.50 
187.50 
189.25 


17. 
102.— 
102.— 

91.40 
101.90 
102.— 

91 40 

98.70 

96 90 


98.10 
88.600 
ik 
103.40 


99.80 


—.— 


85.40 
100.30 


97.40 
103.50 
101.30 
12470 


71.40 
121.40 


145.— 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan 
5 


Schmiedegeſelle Anton Hintz, S. — 
T. — Straßenbahnſchaffner Friedrich Sieg, T. 
— Maurergeſelle Boleslaus Struzyna, T. 
Kutſcher Andreas Wohlgemuth und 
Seefahrer Max Kehl und Auna 
Schwichtenberg. Sämmtlich hier. — Reitauvateur Ernſt 
Paul Schmidt in Beriin und Mar 


ler. 

Todesfälle. Arbeiter Carl Franz von Domarus, 
389 J. — Reutenempfänger Ignatz Koslowski, 61 
T. des Bürnenmachergeſellen Robert Schnaak, 1 
S. des Maſchinenſchloſſers Johann Hagemann, 3 M. — 
Bureaugebilfe Auguft Julius Bardeck, fait 38 J. — Lehrer 
Eomund Zaborowski, 28 
Paul Schumann, 2 T. — 
geb. Leu fait 55 J. — Unekelih 1 S., 1 T. 


Spezinldienſt 
für Drahtunchrichten. 


Große Unterſchlagungen bei der 
Darmſtädter Bauk. 
Berlin, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Die Direktion der 
Bank für Handel und Induſtrie (Darmſtädter Bant) 
i einer von geſtern datirten Veröffentlichung mit: 


iſt 


40 Allgem Elek.⸗Geſ. 178.55 174. 


ch Schwankungen feſt, 


Svan 


17. December; 


der Magiſtrat um Genehmigung, Mk. 122 und 716 Gr. MY. 122½, 724 und 744 Gr. Mk. 123 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

erite unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
662 Gr. Mk. 115, 686 Gr. Mk. 120, 674 Gr. Mk. 126, ruſſiſche 
zum Trauſit große 618 und 629 Gr. Mk. 88, 615 Gr. Mk. 90, 
624 Gr. Mk. 93 per Tonne. 
Bezahlt 
Konſum Mk. 120, beſetzt Mk. 115, ruſſiſcher zum Tranſit 


inländiſcher Mk. 117, zum 


Erbſen inländiſche, Futter⸗ Mk 120, ruſſiſche zum Tranſit 
weiße mittel Mk. 1221,- per Tonne gehandelt. 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rund⸗ Mk. 203 


16. 17. 


Hafer per Dec. 139.—139.— 
" „ Mai 136.25136.— 
Mais per Dec. 187.— —.— 
n „ Mai —— 109.75 
Rütböl per Dec, | 48,20) 48.20 
n Prai 48.— 48, — 


DA 
Spirit. 70er lofo | ——| —— 
n 
Oſtur Südb.⸗Akt. TJ 77.75 
Anat. II Obi. Gre f 

gänzungsnetz 191.50 101.60 
Bri. Hudlsg.⸗Ant. 156 90 156 80 
Darmſtädt.⸗Bauk 136.50 135.50 
Tang. Priv.⸗Bauk —.— 
Deutſch. Bank⸗Ak.[210.75 210,60 
Disc. Com.⸗Auth. [189.2518825 
Dresd. Bank⸗Akt. 148.60) 143.60 
Nrd.Erd.⸗Anſt.⸗A. 
Oeſt. Erd ⸗Anſt. ult212.— 211.75 
Oſtdeutſche Bank 91.— 91 50 


Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. 5.75 
„ „ St.⸗Prior.] 75.50 

Gr. Verl. Pferdeb. 200.7520 1.10 


Gelſenkirchen 175 251 175,40 
Harpener 167 40|166.90 
Hibernia 175.901175.— 


Laurahütte 206.— 205.25 
Varz. Papierfabr.]194.— 197.80 
Wechſ.a. Lond. kurz 20.42 20.42 

„ „ n Inng!20.24 20.24 
Wechſ. a. Petersb. 


—.— —.— 


nl —. 
„ „ langſ213 70/213 65 


Wehi. a. Warſchau 215.80 —— 
Oeſterreich. Roten 
Ruſſiſche Noten 


Privatdiskont 3120.0 


Tendsenz. Die Börfe eröffnete etwas ſchwächer, in⸗ 
folge Enttäuſchung über den Verlauf der geſtrigen New⸗ 
horker Börſe, die man in feſter Tendenz erwartete, infolge 
der geitrigen fel ee von Amerikanern in London. Der 

e ftaltete ſich im allgemeinen in Montonmarkt 
feſter, ſpeziell in en duf die in der Sitzung der 
hleſiſchen Walzwereke erfolgte Zu⸗ 


Mark 
Ban⸗ 
der Darmſtädter 


Bahnen ſtill, Kanada 


Neueſte Nachr.“) 
erlin, 17. Dec. 


Das milde naſſe Wetter und die flauen Depeſchen 
aus Nordamerika haben allerdings hier matte Stimmun 
die in den reiſen von Weeizen un 
oggen bei ſchwachem Verkehr eingetretene Vereſchlech⸗ 
terung iſt doch nur ganz gering. Hafer nicht beachtet, 
entgegenkommend zeigte. Rüböl 


erthe. Auch heute war 


Standesamt vom 17. December. 


Bautechniker Paul Ruge, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Albert Kaiſer, 2 S. Perrückenmacher und Friſeur 
— Geſchäftsreiſender Max Do⸗ 
mansky, S. — Baugewerksmeiſter Adalbert Schneider, 
S. — Arbeiter Emil Krauſe, T. — Tiſchlergeſelle Guſtav 
Küßner, T. — Maſchinenführer Gottlieb Karpowski, 
T. — Arbeiter Otto Sturm, S. — 
Dettlaff, T. — Holzarbeiter Wilhelm John, 
Tiſchlergeſelle Wilhelm Walkhoefer, S. — Heizer Friedrich 
T. — Arbeiter Heinrich Rüttkowski, S. — 


Arbeiter Franz 


T. — 


Former Richard 


5 M. — 
„2 M. — 


0 Durch Unterſchlagung und Bücherfäl⸗ 
ſchung des Depotverwalters Neßler find wir um 
den Betrag von etwa 700 000 Mark geſchädigt. 
Summe wird ſich durch Effektenguthaben des Genann⸗ 
ten um etwa 100 000 Mark ermäßigen. Es ift. angu- 
nehmen, daß die fehlenden Effekten anderweit ber- 
pfändet ſind und möglicherweiſe theilweiſe wiederer⸗ 
langt werden. Die Malverſationen find durch Fäl⸗ 
ſchung der Depotbücher, zu denen ſich Neßler 
Zutritt zu verſchaffen wußte, auf fo raffinirte Weiſe 
erfolgt, daß dieſelben trotz häufiger Reviſionen durch 
den Vorſtand und Auffſichtsrath erſt heute entdeckt 
wurden, nachdem infolge ähnlicher Vorkommniſſe bei 
anderen Inſtituten angeordnet worden iſt, daß 
Wechſel in den einzelnen Bankreſſorts ſtatt⸗ 
suf inden habe und dieſer Wechſel der Reſſortchefs 
in der Werthſchaftenabtheilung vor Kurzem durchge⸗ 
führt worden war. Neßler ift feit Sonntag Mor: |’ 


Dieſe 


ein 


Er. 


Reform des Militär: Penfions - Gejege8. 
`“ Berlin, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die Rat.<lib, Korr. 18391) 
hört, wird, falls die verbündeten Regierungen nicht 
aus ſich ſelbſt heraus einen Geſetzentwurf zur Reform 
Gr. DIE, 146, 766 Gr. Mk. 150, 783 Gr. Mk. 151, des Militär⸗Penſions⸗Geſetzes vorlegen ſollten, die An⸗ 
k. 147, regung vom Reichstag ausgehen, noch in der laufenden 
Seſſion eine ſolche Vorlage zur Berathung zu ftellen. 

—— — AĆ 


85.45 85.35 
216.15,216.15 
37750 


garethe Alma Heimlich, 


M. — S. des Seefahrers 
Erneſtine Banſemer 


Der Kronprinz in Oels. 

Oels, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich wurden geſtern beim Ein⸗ 
treffen auf dem Schloßhofe von 400 Arbeitern begrüßt, 
deren Sprecher die Verſicherung ausſprach, daß die Ar⸗ 
beiter der königstreuen Stadt ſtets treue Unterthanen 
fein würden. Der Kronprinz drückte feine Freude über 
den Empfang aus und zugleich ſeinen Dank auch im 
Namen des Kaiſers, der von der Kundgebung Kenntniß 
genommen habe. 


Der Streit um Straßburg. 

Rom, 17. Dec. Aus erſter Quelle im Vatikan er⸗ 
fährt das B. T., daß bei der Curie rückhaltloſe 
Genugthuung über das Entgegenkommen des Kaiſers 
in Sachen der katholiſchen theologiſchen Fakultät der 
Univerſität Straßburg herrſche. Im Vatikan hofft mau, 
daß die Regierung die katholiſchen Fakultäten Bonn und 
Breslau umgeſtalten und den Biſchöfen gewiße Rechte 
bei Ernennung der Profeſſoren einräumen werde. 


Eine myſteriöſe Angelegenheit. 

Petersburg, 17. Dec. Die Entlaſſung des Gehilfen 
des Finanzminiſters Witte, Geheimrath Kowalews⸗ 
fy. erregt hier großes Aufſehen. Die Schauſpielerin 
Elfe v. Schabelski (Lindau'ſchen Angedenkens) ſpielt 
in dieſer Affaire eine Hauptrolle. Vor einiger Zeit kamen 
Wechſel von 200 000 Rubel auf den Namen des Ge⸗ 
heimraths Kowalewsky in Kurs. Sie wurden durch die 
ruſſiſche Reichsbank proteſtirt. Dabei ſtellte ſich die 
überraſchende Thatſache heraus, daß die Unterſchriften 
auf den Wechſeln gefälſcht waren und zwar durch Elſe 
v. Schabelski. Geheimrath Kowalewsky lehnte die 
Zahlung ab. Die ganze myſteriöſe Angelegenheit ge- 
langte zur Kenntniß des Finanzminiſters und durch 
dieſen wiederum zur Kenntniß des Zaren, fo daß Ko- 
walewsky in Ungnade fiel und veranlaßt wurde, feine De- 


ſie hat Petersburg verlaſſen. eee 


England und die Brüſſeler Konvention. 

London, 17. Dec. (W. T. B.) Im Oberhaus er⸗ 
widerte geſtern der Miniſter des Aeußeren, Lord Lans⸗ 
downe auf eine Anfrage betreffend die Brüſſeler Kon⸗ 
vention, in welcher Bezug genommen wurde auf die im 
Jahre 1880 von den juriſtiſchen Kronbeamten aus- 


zöllen eine Verletzung der Meiſtbegünſtigungsklauſel be⸗ 
deute. Der Miniſter ſagte: Seit 1880 hat die öffent- 
liche Meinung ſowohl bei uns als im Auslande bezüglich 
der durch die Meiſtbegünſtigungsklauſel auferlegten Ver⸗ 
pflichtungen beträchtliche Veränderungen erfahren und 
ebenſo die Anſicht der Juriſten über dieſen Punkt. 
Die bedeutendſten der an dieſer Konvention nicht be- 
theiligten Länder, die Zucker nach England einführen, 
find die Vereinigten Staaten und Rußland . Den Ver⸗ 
einigten Staaten iſt ihre Haltung durch ihr Vorgehen im 
Jahre 1897 vorgeſchrieben. Rußland hat es nicht für 
angezeigt gehalten ‚an der Brüſſeler Konvention theil⸗ 
zunehmen, und im Jahre 1899 haben wir Rußland an⸗ 
geboten, wenn es ſich beſchwert fühle, den Handels⸗ 
vertrag zu kündigen. Das Angebot ift kürzlich erneuert 
worden. Ich glaube nicht, daß irgend ein Grund zu Be⸗ 
fürchtungen von Repreſſalien im Großen beſteht. Die 
Regierung würde ſich durch die Befürchtung ſolcher Ver⸗ 
geltungsmaßnahmen nicht abſchrecken laſſen, dem Kö⸗ 
nige zu rathen, die Konvention zu ratifigiren. 


Rußland und Serbien. 
Belgrad, 17. Dec. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
wird demnächſt eine bedeutſame ruſſiſche Sympathie⸗ 
Kundgebung für Serbien und deſſen Herrſcherhaus er⸗ 


tage verlautbart werden, welcher Tag ſowohl Patronats⸗ 
tag des Hauſes Obrenowitſch, wie auch der des Namens⸗ 
jeſtes des Zaren ift. Vielfach glaubt man, daß an diefen 
Tage die immer noch nicht endgiltig erledigte Frage des 
Empfanges des ſerbiſchen Königspaares in Rußland 
gelöſt werden wird. LF 


Berlin, 17. Dec. Daß Herr b. Kardorff, der Vater 
des berühmten Kompromißantrages gleichen Namens, bei 
dem bevorſtehenden Ordensfeſte eine hohe Auszeich⸗ 
nung empfangen werde, gilt als ſicher. 

Caracas, 17. Dec. Vom Gouverneur der Inſel Mar⸗ 
gerita iſt die Meldung eingegangen, daß britiſche und 
deutſche Kriegsſchiffe unweit des Strandes liegen. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
%erantwortiid ur Wott und ffeutilleton: Kurd Herte I 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kovy; 
ür Provmiehts: Walter Kranki; für den Anierateniheil: 
Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Neueſte 
. Nachriien“ Ku ds u. Cie. 


PORTER. 


Das originale echte Porter- 
bier unserer Brauerei ist nur 
mitunserer Biiquettezu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschrift sich befinden 


Gesetzlich Geschützt, | N HAI | 
. 


Bei der Oonstipatian eee ist 
CascarineLeprince 


nach dem Gutachten vieler Psofessoren und Aerzte das- 
jenige Mittel, welches die Krankheit heilt und absolut 
unschädlich ist. Bestandtheile: Cascarine Extract 0,1 
Pillenmasse 0,1, Ueberzug mit Süssholzpulver. Original- 


Schachtel à 50 Pillen nur in den Apotheken, Engros- 


Versand: Dr. E. Bloch, St. Ludwig i. H. (18851m 


„Das Grundübel des Aulturmenſchen“ 


d. chron. Darmschwache od. Stuhlverst. u. ihre 

Hellnng. Von Dr. Paczkowski (0,60), „Wie peb ie 
man gefunden Schlaf, heitere Stimmung ꝛc. Pr. P. (0,60). 
„Die Hämorrhoiden und ihre Heilung.“ Dr. Strnek (0,60). 
„Die Nervosität u. ihre Heilung d. ein erprobtes Binireinigungs- 
verfahren.“ Dr. Walser (1,00). „Die Manikraukh, u. Haut- 
ansschläge.” Dr. Walser (1,00). „Elekt. Lichtbad u. Vibra- 
Honsmassage u. ihre großen Erfolge in Krankheiten.“ Dr. 
Walser (1,00). „Fettleibigkeit u. Heilung.“ Dr. Sirnen (0,80.) 

Edm. Demme’s Verlagsbuchh., Leipzig. 


„Tick - Tack.“ 


Empfehle meine wieder eingetroffene Lehruhr „Tick⸗Tack“ 
als hübſches Weihnachtsgeſchenk für Kunden ted 8,0 SR. 
Eugen Wegner, Ahrmader und Juwelier, 
Gr. Scharmachexagſſe 2, Ecke Heil. Geiſtgafle. 


miſſion einzureichen. Elſe v. Schabelski iſt unguffindbar; 


geſprochene Anſicht, daß die Auferlegung von Ausgleichs⸗ 


wartet. Sie ſoll am Freitag, dem griechiſchen St. Nikolaus⸗ 


— ̃ 


17. December. 


| mik un 3 en 


| 95 wicht alligos e, ö 
| Omowafl u. anerkannterSchbität N 
; Franz. Walnüsse 


1 Pfund 30, 40 und 50 Pfg., 1 Pfd. 35 Pfg., 5 Pfd. 1,65 Mk. 
für Wieder verkäufer Pris ch R osenwasser 


bedeutend billiger. 
Neue Lambertnüsse | Früchte zum Belag. 
Kakao lose 


1 Pfund 35, 40 und 50 Pig. 


Stadt- Theater 


Mittwoch, 12. December 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements: :Borjtellung. Paſſepartout E. i 


i Boccaccio. 
eon Operette in drei Akten von F. Zell und R. Gense. 
Muſik von Franz Supps. 


empfehle ich: 
Efo Hüte. 


NY Strauss-Boas. 


í 


Ar. 295. 


Konservatorium zu Danzig. 


Klavier, obere Klaſſen 10 Mk., 


r den 
$ Monatshonorar: 
; mittlere und Anfängerklaſſen 8 Mk. 
Streichinſtrumente: 8 M 
meldungen für 1. Januar: 


Puderzucker (DOMA, den 19, Decamher, 49 Ir, 


Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Muſirbirertor, 
Kaſſubiſcher Markt 9. 


end au Wej 


Geſaug: 10 Mk. 
Mk. Näheres Proſpekt. 1 


maelisgeschenken, 


in blau und ſchwarz Eheviot und Satin⸗Tuch. (56046 


ummi - Schuhe 


edie Petersburger! 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Bruno Berendt, 


Fi Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. aa 
0 ee 9 Paranüsse 1220, 140, 160 und 240 Uk Selb ſt angefertigte Koſtüm⸗Röcke 
en ee = ME w One RE e CHiffon- Boas. 1 Pfund 50 und 60 Pfg. pro Pfund. 
etro, Prinz von alerm Adolf Gärtner 0 Neue Sm rnafei en B h Ch lad 
Sealan, Barbier Alexander Calliano z $ y. g ruch-Chocolade tgeferti 
Beatriee, fein Weil „ Amalie Lutter s X Pelz-Colliers. 1 Pfd. 30 Pfg., 5 Pfd. 1,30 Mk. in bekannter Giite Selbſt ai 8 f gte Bluſentaillen 
Lotteringhi, Faß binder Adalbert Lieban 5 als zgenſa 80 und 90 Pfg. per Pfund, ſchwarz und in allen Farben, 
Flabella, lein Me .... .. - ; Elſa Walter W 32 Muffen, [Smyrnaer Tafel-Feigen in Seide, Sammet, Flauell und Wolle, billig zu verkaufen. 
Sambertuceio, Gewürzkrämmer . . . Eugen Siegwart N a 1 Pfund 60 Pfg. Thees neuesterErnte Olga Jantzen ae 9 ð 126. 
en Zieht N PR ne Langgasse. Rüschen. D atte Im EEN TEA Mep A Pfd. ga 3 wii egaſſe 
iametta, beider Ziehtochter « . .. Marie Fiedler ng 2,40—3,— Mk. p. P 
Leonetto f Felix Dahn Schleifen. 1 Pfund 40 Pig. Melange, Pecco n. Sonehong PERN 
Tofano | Studenten Ida Calliano Dresd. Pfeffernüsse 1 Pfund 4,— Mk 
Guido mit Boccaccio befreundet ) Eltje Brockmann S y 74 . ing Pecco 4,50—6,50 Mk. p. Pfund. 
Frederico Martha Küſter e AND Seidene Bünder. 1 Pfund 60 Pfg. Thee-G ; ; 
Ber Meniortbmug des de e ee Schleier Feinste Schaalmand Ha an 
Der Majordomus de erzogs von A ' . .1,60, ohne sł; i 
ZOSCHNAE. eee « e Joje Kraft 1 Pfund 1,—, 1,20 Mk. = 
GR Eolporteht. en. en ee Bruno Galleiske Fan 4 Gürtel, fi Trauben-Rosinen Leck-Honig 
Fresco, Lehrjunge bei Lotteringft .. Guftel Sieger $ 40 j 1 PtA80 1 Pfund 90 Pfg. 
Checco Emil Davidſohn * Fächer b Pfg., 1.— und 1,20 Mk. Neues Pflaumenmus 
Giacometto Hugo Gerwink + BT b -Bi a 
Anselmo Bettler . . Mar Preißler i| Tannenbaum-Bisquits 1 Pfund 25 Pig. 
Tita Nang | Oscar Steinberg W) Pompadours. 1 Pid. 60 Pfg., 1,— u. 1,20 Mk. N e Aprikosen 
SER „ Mägde . V i Fantasie-Schürzen. (| Marzipan-Koniekt W, BRR 0) Pig. 
Biolouta] im Dienſte Lamberluccios | Śouije Oldenburg * s > H 1 Přund 1,20 Mk. 


Studenten, Geſellen. Mägde, Bürger, Bürgerinnen. 
Die Handlung. ſpielt in Florenz im Jahre 1331. 


Thee-Konfekf | Neue Schnittäpfel 


1 Pfund 45 Pig. 


Seidene Schürzen. 


Im 3. Akt: Tarantella 1 Pfund 1,40 Mk. HEt? "8 
Arrangirt von der Balletmeliierin Leopoldine Gittersberg, Damen- Moden. Kopf-Shawls. | RiudeWarziódh Neue Viktorla-Erbsenſs Man weile Nachahmungen zurück! a 
ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. $ p 1 Pfund 20 Pfg. 3 & 
= Gewöhnliche Preiſe f IR IN NeueDill-und Senf-Gurken|$ 8 No. 18 Baron 8 
. : i e x ® 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für — - > Thorn.Pfefferkuch Metne Cigavetten sn 
2 Stehparterre s 350%, Ede eg ita 10 Uhr. E Von en Sardinen in Qel IE J. RA von Wrangels 
Ra Spielplan: | Gustav Weese 1 Dose g. la ind in © 

Donnerstag. bon ments⸗Vorſtellun epartout A. E zu Fabrikpreisen, 
jm banten Boch. Baile te: Kt Sardellen Isfaftallen Cigarrengeſchä iftens 
ebe. 1 9 Fee A ee B. Eduard Fast, Baum-Lichte 1 Pfund K. A 8 (15539 © 3 
er ar er von ev W. omij e er. o 
Sonnabend. Abonnements = Borjteflung. Baffepartaut C. * En z w 2 u: Kronen! ee — Einarottänfahrik Stambul“ — 
Z Grosse Krämergasseil Zur Marzipan-Bäckerei ajja ** a 
onntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. D f-Kaffees © J. Borg. r) 
a 1 75 ae, gar Sandmännchen er- Ecke Jopengasse. Nene grosse Mandeln amp z Hundegaſſe 33 Telephon 945, 3 
a eihnachtsmärchen is 1,80 Mk. p. Pfund. . 

Sountag, Abends 705 Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ „ UB O Ala ZO SSA W 3 5 


partout D. Novität. Othello. Oper. empfiehlt 


W. Machwitz, 


Erstes Danziger Consum- Geschäft 
Heil. Geistgasse No. 4 


Für den 


VVeihnachts- 
Bedarf! 


Donnerstag, den 18. December: 


11. populäres Symphonie - Konzert 
Zur Erinnerung an Beethovens Geburtstag: (16. Decbr. 1770). 
297 Beethoven-Abend. "ag 
(U. A.: Egmont⸗Ouverture, Largo a. d. Sonate op. 7, eee 

Romanze für Violine in F-dur, Variationen a. d. A-dur 


Eiserne 


Quartett, Septett op. 20, C-moll⸗Symphonie Nr. 5 że. i p (gegr. 1883.) (18081 | R empfiehlt (16445 
Billet- Vorvarkanf: jowie ſämmtliche Muſik⸗Piecen für Ir 89” Preis-Courante nach ausserhalb franko. "2 
Sue find in Th. Biseukanor's Mufifatienhandt. (3. Kindler) Grösste Auswahl H. Ed. Axt, 


Große Wollweb 29 ; i 
18408) ollwebergaſſe 29 zu haben. otto Zerbe. in $ (18291 Parfümerien dala 4 
Cigawren, Cigaretten. Toilette⸗Seifen 


Zahn- und Mundwasser 
in reicher Auswahl und jeder 1 
Spezialität: Ahbazia-Veilchen, n chen, 

Tröfle, J'y e a 
nr eh 

|| Waldemar Gassner, Swane: Drogerie 
Altstädtischer Graben No. 19-2 


Mim 


in Langfuhr, Brammer's Hotel (früher Tite) am Markt 
Sonutag, den 21. December 1902, 
Abends 7 Uhr pünktlich, 1 

unter gütiger Mitwirkung von: Frau Clara Küster, 
Konzertſängerin⸗Langfuhr, Frau Brieske, den Herren 
Markull, Gratz, Jeschke, ſowie Mitgliedern des 

\ Danziger Orcheſtervereins. (18452 
Streichquartett, Geſang⸗ und humoriſtiſche Vorträge. 
0 Billets zu 50 neag, 20 A an der u 


Zum billigen dtr. 
von modernen foliden 


Anzug und 


Kehl Petersburger üumselabe 


Filzſchuhe, Filzſtiefel 
ME” Ceidenhiite, Klapphüte CE 
Filzhüte, Velourhüte. 


3 Mütze 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſteu Preiſen 


Max Specht, Sutfabrit, 


Breitgasse 68, nahe dem Krahnthor. (18385 


Zu Festlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe (14646 


Tiſche, Stühle, Zifchgeberke, Garderobenhalter, 
5 5 e Alfenidebeſtecke, ſämmt⸗ 


ne 


nur feine Waare (13386 


Harder, nei. 16 
5 M. Schulz z 022 


niuer franko. 


Mis, 18. Sehr, 


A 
J SA) 11785 Ba Abends 81/, Uhr, 
se, A lim großen Saale des 


Gewerbehauſes: 


n SA ANG Vortrag 


des Herrn Direktor Kunath: 
„Ueber die Herſtellung von elektriſchen Glühlampen, 
die Nernft- und Osmiumlampe.“ 
— Mit Vorführungen. — 
18441) Der Vorstand. 
Weihnachtsfeier des evangelischen 


Arbeitervereins Danzig 

im Saale des ee 1 16 am Sonn- 
ag nach Weihnachten, den 28. December; 
Mitglieder 15 Pfg., Nichtmitglieder 25 Pfg. — Tanz: Mit⸗ 
glieder 20 Pfg., Nichtmitglieder 50 Pfg. — Anfang 5 Uhr, 


31 Langgaſſe 31, 


empfehlen zu 


Weihnachts-Geschenken 


in allen Preislagen: 


* 
© . 
B e 
; 8 
y a 
. 
| 
B $ 
z 
m 
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` 
8 
. 
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SISIIIIIDETZE 


HG 


oes b 
8 cgaanz 


Kaſſenöffnung 4 Uhr. — Kinder zur wech „ und U ſchirre, ſowie Be⸗ © A us 
e e ee dst Ba" |] Gardinen]! An j Umhänge. 
s Pb e and. 
Lindenhof 30 pi [800553009000557 Th. Kühl Nachflg.; in abgepaßten Feuſtern A en mantel. 
1 Olivier, iß und 1 3 „Di 
Dounerstag, 18. on $ Danziger Melodia, ; 2 Gać na 2. e Damen dices “i 125 Rike 
ee eee eren. Morgen-Röcke. 
Liliputaner. : men S EE Tischdecken, Tischläufer Unterröcke. 
8 Damen, 4 Herren, 9220096900690 c 
Abends 8 Uhr: F 7 Re ZPUE 1 atiné 
Sele geen Truet | Eb. Männerverein Reiden- und Wollen-|olie | WM es 


Schürzen in allen Arten. 
Schulter⸗Kragen und Cücher. 
Kopfſhawls. Pompadours. 
Damen⸗Crauatten. Gürtel. 


hee Halstücher 


ür Damen und Herren. 


Shteifen Jabots. Biifdjen. 
Strauß⸗Boag. Cröpelife-Bons. 


für Promenade und Gesellschaft 


in nur guten Qualitäten und reichen 
Farbenſortinenten. 


Tanzstunden- . Ballętolie 


in hübſchen neuen Deſſins, 
Ballblunen. Ballumhüänge. 
Ball: u. Geſellſchafts⸗Fächer. 


Freitag, d. 19. Pai des Kirchſpiels Ohra. 


Nachmittags 5 
Die Weihnachtsfeier 
manta ir die im Verein findet am (18428 


Der gestiefelte Kater. onutan,d.28.Deremb. 
Märchenſpiel in 5 Aufzü „|? —— —.— Peren 


Abends 9 ur h im Reſtaurant „Zur Ostbahn“ 


Abschieds “Vorstellung. ftatt. Der Vorstand. 


ann a en nen GARE 
e ene) Gutes Cafel. u. 
er 

40 Pf a a 48 Sperre 
1,25 Mt, Pig, Sie Wirthſchafts⸗ Obf 
AN wota? 


welcher diefelben gelöſt Wenden 


Biliges Anpftuhentut 


31 Pfd. Weizenmehl, ½ Pfd. Zucker, ¼ Pfd. Butter, 
1 Meine Safe Mila, 2 Gie für 16 Pfg. Carl 
Seydel’s ee für 10 Pfg. Vanille: 

Zucker und etliche Roſinen. (17442 


Carl Seydel's Fermenkpnlver! 


(beſtes Backpulver) 


offerirt 


2 


Befauant Pultke, G. . in den beſten Geſchüften zu haben. b, h 
er am va | wenbor ver stewti zg; | ZÄEEEEEEHEHEELFTEN || Blous en Seidene i 
asig feiſche siek” Schwimmgerſte, Reinhold Klau, in Batiſt, Wolle und Seide. Lampen⸗Schirme. 


berger Rinderflerk gutes Hühnerfutter, . Ctr. 2% Holzmarkt 24, Ecke Breitgaſſe, 


orz BLE ofiexivt Danziger emyfiegtt in reicher Auswahl zu beliebten 


Malsjabrit Walter Kaenmerer, W3 ei ih na Hts g ej ch enken 


Der Bäcker ° Verein Gött. Weichſelpfeiffen, feine Hornpfeifen, 
hält feine letzte diesjährige Shagpfeifen, Meerſchaumwaare, Stöcke, Cigarren⸗ 


ma Versammlung an taſchen. Portemonnaies u. A., 
a Pr: Mts., Nachm. 3½ Uhr im W ab. Ci ſowie HA d Gig. retten 
Bitte zabtreich und Pünktlich zu erſchein . igarren iga ; 
Mer Vorstand. p“ fein ausgestalteten f tet aah (18407 


Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe 


haben wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


8008500600 2989999009900 0686699050 
„ _—_———_—_———_ ——__—___——_ 


und Matratzen 


Danzig, Langgasse 57/58. 


Telegramm-Adresse: Lampenaxt, 


„ Ion 2 u aletot-Stoffen 
Bäucher⸗U. Salz⸗ ask] -4 lane Kartoffeln um fi 3 offen |S 
a Tuchfabrik, Oſchatz in 124103 


] omnicktSchäfer, 


in Reſten von 3 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 


478 


18616) Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 
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sollte auf keinem 
Weihnachtstisch fehlen. 
(Ziehung 10, Januar.) 
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Jun, her d. „Danz. Zeitg.“, 
A. Müller, Rud. Hainsch, 
in Neufahrwasser: 
Sylvester Teimasewskl, 
und der General- Agent 
LeoWolff,Kónigsbergi, Pr. 


Flügel und 


Pianinos | 


(große Auswahl) 
von Mark 450 an, i 
bequeme Zahlungsweiſe. 
Harmoniums 
von Mark 100 an. 
Max Lipczinsky, 
; Jopengaſſe 7, 
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1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 17. December 1902 | 


½ bis 3j e. höher. — Mais eröffnete feft und per Mal 
% bis ½ c. höher auf ungünſtiges Wetter im Südweſten und 
blieb anfangs in gleicher Haltung auf Deckungen ſomie in 
Folge Zurückhaltung der Verkäufer. Später gaben die Preiſe 
allgemein nach, da die ſichtbaren Vorräte gegen die Vorwoche 
und gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine erhebliche 
Steigerung aufweiſen und man der Anſicht iſt, daß morgen 
ſtarke Zufuhren für den hieſigen Platz erfolgen werden. 
Schluß willig. Nahe Lieferung / bis 1½ ©, niedriger, ſpäte 
Termine unverändert und ½ e. niedriger. 


Nr. 295. 


Lokales. 


* Das Amtliche Nachrichten⸗ und Anzeigeblatt für 
Ohra wird vom Januar 1903 ab ſein Erſcheinen ein⸗ 
ſtellen, da die Gemeinde⸗Vertretung von Ohra in der 
Sitzung von 11. d. Mts. beſchloſſen hat, aus Erſparniß⸗ 
gründen das amtliche Organ nicht mehr zur Ausgabe zu 
bringen. 


Der a 
und deren Familien am Sonntag Abend zu einem 


Ein Maximum von über 770 mm liegt über Süd⸗ 
weſt⸗Europa, ein Minimum von 735 mm bei den Lofuten, 
eine Theildepreſſion über der Nordſee. In Deutſchlaud wehen | 
friſche ſüdweſtliche Winde, das Wetter iſt mild und trübe, 
allenthalben ift Regen geſallen. 1 i 
Mildes, trübes, feuchieś, windiges Wetter ift wahr: 


ſcheinlich. 
Haben Sie nicht von ähn- 
lichen Fällen gehört? 


in Elbing, ſagt in ihrem Jahresbericht nach der 
„Elb. Ztg.“ u. A. Folgendes: i 

„Der Einſicht eines unſerer Aktionäre und gleichzeitigen 
Hauptgläubigers, der auf ſein Kontokorrent⸗Guthaben bei 
uns bedingungslos Verzicht leiſtete, iſt es zuzuſchreiben, daß 
unſere vorjährige Unterbilanz von 686546 Mk. in 
dieſem Jahre auf 190 226 Mk. verringert werden konnte. 
Wir haben mit dieſem Ergebniß, fo wenig erfreulich es immer⸗ 
hin erſcheinen mag, einen weſentlichen Fortſchritt inſofern 
zu verzeichnen, als dem durchſchnittlichen Reinverluſt von je 
220000 Mk. in den vorangegangenen drei Geſchäftsjahren 
diesmal ein Verluſt von nur 86 301 Mk. gegenüberſteht. 
Unſer diesjähriger Bruttogewinn beträgt 172 851 Mk. (gegen 


New⸗ hort, 16. Dec., Abends 6 Uhr. 
15/12. 16.112. 


(Priwat⸗Tel.) 


Verein ehemaliger Vierer hatte feine Mitglieder 
15.13. 36/12 


Faz 


milienabend verbunden mit Weihnachtsbeſcheerung nach Betriebsverluſte von 13 771 Mr. im Jahre 1901 und San. Paciße⸗elettenſ 128¾ 120% 
dem Gambrinus eingeladen und da die Veranſtaltung 17 847 Mk. im Jahre 1900); dagegen ſiguriren an Zinſen] North. Paci eletten 96, | Só Frau, 
namentlich der Feier des ſchönen Weihnachtsfeſtes galt, 63 388 Mark "(0082 Mark i. B), Handlungsunkoſten] yoni dend KA 
waren bie Mitglieder. recht zahlreich erſchienen. Nach 138 969 Mark (150094 Mark i. V.), Abſchreibungen auff do. ſtandart white. 8.60 | 8.60 w | 
einem vorangegangenen Tänzchen für die Kinder und e e IE er igeNpe a Mark bo: Greh. Bal, at Oil⸗ m e 8 E | 
$ M Ą P A c. £ 4 Roh⸗ Fertign ren. City N . | 
bie Erwachſenen brachte der Vereinsvorſitzende Herr Beſtände find insgeſammt mit 388 211,75 Mark ŁĘK: Inder Muscovad. 514 | 514 ver Juli 78814 | 783g i | 
| Gichel unter dem im hellſten Kerzenglanz erſtrahlenden angemeſſenen und richtigen Werth zurückgeführt. Aus Gbicag o, 16 Dec. Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
| Weihnachtsbaum zunächſt in kurzen Worten ven Kaiſer⸗ unſeren Außenftänden von 188 62b Wil. find zweifelhafte For⸗ 16./12. 16,112 16.112. 16.12. N 
| toaſt aus. Nachdem die Kinder, für die die Beſcheerung derungen vollſtändig ausgeſchieden. Unſere unabläſſigen Be⸗ Weizen : Schmal G 
| hauptfächlich veranftaltet war, Weihnachtslieder ge⸗ mützungen, das voilfändig verloren geweſeue Ervorigeſchäft] der December. | T/a 27% ber Maio. 920 | 912 | 
| fungen und auch beflamirk hatten, erfolgte die Metz mieden ui une au pieben, Dat au iner Steigen ren] pergul -iSi zań | mao] wort ver Sannat ara | yar A HI 
| theilung der recht netten Geſchenke, beſonders erfreut dieſem Geſchäfts jahr geführt. Der Betrieb unſeres Gmaillir⸗ 3 R 
wurden die Kinder durch Jugendſchriften, die das Ehren⸗ werks ift vollſtändig verjüngt und entwickelt höchſte Leiſtungs⸗ Schiffs⸗Napport. T 
mitglied des Verein, $ett Hauptmann I eber, Lehrer fähigkeit. Die mit den größten Schwierigkeiten verknüpfte Re⸗ Neufahrwafſer 16. D b 
an der hieſigen Kriegsſchule, für dieſen Zweck geſtiftet organiſatton unſerer Weißblech und Lacklerwerkſtätten, die jahre- Angekommen: „Minna“, SD., Rapt, Sindler, You z 


lang zum größten Nachtheil unſeres Unternehmens ſtiefmütterlich 
behandelt wurden, werden wir im Laufe dieſes Jahres 
vollends durchführen; unſere ſeitherigen diesbezüglichen 
Anſtrengungen zeitigen ſchon heute Erfolg. Die Nachfrage 
in unſeren Fabrikaten iſt anhaltend rege. Es liegt 
die Berechtigung zu der Annahme vor, daß unſer Werk, 
einer beſſeren Zukunft entgegenſehen darf. — Wie in der am 
6. December in München abgehaltenen Generalver- 
ſammlung mitgetheilt wurde, ſind für das laufende 
Geſchäfts jahr vortheilhafte Rohmaterſaleinkäufe erfolgt. Der 


hatte. Jedes der Kinder erhielt außerdem noch einen 
Beutel mit Naſchwerk. Hell erſtrahlten die Augen der 
Kleinen vor Freude, als ihnen der als Weihnachtsmann 
verkleidete Herr Gaida die trefflichen Gaben über⸗ 
reichte. Auch für die Erwachſenen waren von Freunden 
und Bekannten kleine Geſchenke mitgebracht und bei dem 
Auswickeln derſelben herrſchte auch unter dieſen eitel 
Freude und Fröhlichkeit. Die ſtattliche Geſangsabthei⸗ 


„Herma“, SD., Kapt. Schubert, von 


Hartlepol mit Kohlen, 
„Nordpol“, SD., Kapt. Gunderſen, 


Yarmouth mit Heringen. 
von Methil mit Kohlen. ; 
Geſegelt: „Elfie,“ SD., Kant. Byeſe, nach Heſingſors mit 
Zucker. „Clara,“ Kayt. Krauthoff, nach Memel leer. „Uuter⸗ 
weier 15,“ SD., Kapt. Feldtmann, nach Stolpmünde leer. 
gi Neufahrwaſſer, 17. Derember. 


| MAN 
|= || 


Weltmar, Roonſtraße 87, den 5. November 1901, ‚2 


(2 


Geſegeſt: „Carlos“, SD, Kapt. Lübke, nach Rotterdam 
mit Gütern. 


kung verſchönte das Feſt durch mehrere Liedervorträge. 
Bei einem gemüthlichen Tänzchen, während deſſen noch 
eine Marzipanverlooſung ſtattfand, blieben die Feſt⸗ 

| theilnehmer noch längere Zeit beiſammen. 

| „ Für das erie Konzert des Danziger Orcheſter⸗ 
Bereind, welches am 7. Januar im Friedrich Wilhelm- 
Schützenhauſe ſtattfindet, iſt ein ſtolzes Programm in 
Ausſicht genommen, und mehrere hervorragende Per- 


Betrieb der Fabrik im ſeitherigen Rahmen iſt durch große 
Aufträge auf Monate hinaus geſichert. Die im Vorjahre fo 
ſehr gedrückt geweſenen Preiſe auf Fertigwaare haben im 
erſten Halbjahre eine leiſe Beiferung erfahren.“ 

ECC 


Handel und Jnduſtrie. 


Konkurs. Es iſt der Autrag geſtellt worden auf Gröffnung 
des Konkurſes über die Mitteldeutſchen Glektrizitäts⸗ 


Ankommend: 1 Dampfer. 
. ..,. . AA ²˙¹⸗ÄRn»mÄ IRORA VAEA 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 17. Der. 
(Orig.⸗Telegr, der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder⸗ 
Beobachtungs⸗ſchlags⸗ 
menge 
in DU. 


Witterungs⸗ 
verlauf in den 


Stationen 
letzten 24 Stund. 
em 


Station 


Meine Herren! Ich litt ſeit bereits vier Jahren 

an einem tücktſcen Huſten mit chroniſchem 
Aſthuing. Mein Zuſtand war in der That bedenklich und 
mandhe Nacht konnte ich keine Ruhe finden und mußte am 
offenen FFenſter weilen, um in friſcher Luft etwas Linderung 
zu finden. Ich nahm mehrfach Hilfe in Auſpruch und ver- 
ſuchte alle möglichen Hansmittel, aber leider vergebens, fo 
daß ich nahezu alle Hoffnung verlor. Da erfuhr ich durch 
Zufall von Scott's Emulſion und nach dem Gebrauch von nur 
wenigen Flaſchen beſſerte ſich mein Zuſtand zuſehends, mein 


önlichkeiten ſind zur itwirkun ewonnen worden. na t e ! 
wee 1 m als cano i iebetholź an die werke A.-G. in Dresden. Das Veräußerungsverbot ifti Hamburg, 5 Nachtoriederſchl. Cherbourg Huſten erleichterte ſich ganz weſentlich und fühle ich mich jetzt | 
:Deffentlichteit getretene Fürſt Heinrich XXIV. von erlaſſen worden. s Swinemünde 6 Nachtetlederſchk.] Paris wie neugeboren. Hochachtungsvoll 3 
den Reret A ; Bej 820) z i Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗Neufahrwaſſerf 6 ziemlich heiter | Wien (gez.) Frau Karl Weingartz. 
Reuß den Verein mit feinem Beſuche auszeichnen und czeſellſchaft, Danzig ⸗Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg.] Müuſter 69 anht.Niederſchl. Prag 


feine E-moll⸗Symphonie ſelbſt dirigiren. Ferner hat 


Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 


Nachtgeiederſchl. Krakau 


Iioosell 


Raftee 
per December „| 4.40 4.45 
per Februar . .| 4.55 4.60 
per April 4.76 4.80 
Weizen 
ver December. 83/8 | 834 
Narr tr 81 


Widerſtandsfähigkeit. Das Körperſyſtem 


i Breslau 0 
Frau Glifabet! ieſe⸗Schichau in liebenswürdigſter in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. December 1902| Metz 6 Nahm. Niedrſchl.[ Lember ift äußeren Einflüſſe i wor 
Weiſe fiğ a i dem Brahms ſchen en nach Großbritannien 94370, nach Dänemark 7714, nach] &heihnit 3 NachtNlederſchl. Germannfindt ijt äußeren dinner n gii 5 W En 
Trio als Klarinettiſt mitſpielt und außerdem als Solift| Niederlande 20000 Btr. Total 90211903: 657596, 1904/1902: | München 5 NachtRiederſchl! Trieſt als es ſelbſt kräftig oder ſchwächlich ift und Wider- 
berühmte Kammervirtuos Richard Mühlfeld in dieſem 18 6 AA 1 F geliefert: Wr, MI Iſtandsfähigkeit beſitzt. In anderen Worten, wenn die 
Trio als Clarinettiſt . und außerbem ala Gatift |997 487 at, 16001901: 250088 Bł. Total 1900,00 l Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17. Det. Lebenskraft nicht auf einer hohen Stufe ſteht, dann ift 
mit dem Konzertino für Klarinette un tchejtet von 455 670 gtr. Lagerbeſtand in Reufahrwaſſer nm 15. December ig.⸗Tele | rich der Körper für chroniſche Erkältungen, oder Huſten hå 
C. M. v. Weber auftreten wird. Endlich wirkt noch der (excl Naffinerietager) 1902: 1651792 Btr., 1901: 1838187 tu, ee r ły 5 A A osa Krankheit dicht dk» WE 
Bioloncellijt Enit nn Le lee rinnen as 1 ch Dltemart 700 nd int N 265805 Bar Wind tem Wenn bie Leb 5 im Sinken begriffen ift ge fei 
nann ücken in + te „ nah Däuemar „nach Finland 265 „ ' = , en le Leber 
| Batlurno (Serenade Nr. 8, DA für biec. Bee e ad eren 140808 0 Sine aee IG ia. 7790 ate 2 E es auch noch ſo wenig, jo wird eine im erben | 
Pi 2 2 2 nr 1 |. m PR 5 2 
und die . 1805 ſtammende Ouver- nach Finland 94680, Hamburg 8700, nach Portugal 1850, nach Sead 49,7 S | fxd | bederft irgendwo vorhandene Schwäche fiğ allemal fofort p 
ture zu „Fidelio von Beethoven. Das Orcheſter twird|Ytatien 600 Btr. Summa 1902/1903: 415596 Btr., 1901/1902:| Vladiod 759,2 [WNW | frii | wolkig 78| bemerfli® machen W 
durch die durch RE f PANA CC wd I Bi le. 752,0 Sen ie | wottig 12,8 8 Gui | 
7 i Urchau M d egen da orfahr : tr. Seilly 8 WS i A t 12,2 U é i i ar 
e , ee Eumlfion min vor ech ac 
einigen À Anatoliſchen Bahnen betrugen in der 48. Woche: Paris 1 — a AA ar — flichen Autoritäten als vorzüglich anerkannt und ein 
; © ma wa 578 Kilometer: „[euffingen , 7703 WS W | ftetj | batbbetedt| Hajangeimefjener Verſuch wird ſtets beſtätigen, daß es ein 
—A A . i SEES N AREE bom 20, B eC.; vom 1. Jan. bis 2. Dec.: selder 754,8 vj ATE 4 + żę 
180195 Fres. 7551652 Fres. Srnu 8 SW ftare wolkig 76 [höchſt werthvolles und zuverläſſiges Mittel ift, den 
z mehr 21484 do mehr 831179 do. Chriſtianſund 789,0 WSW | frijh | halbbedeckt! 4.3 z x er ET 
Pronin. Grgänzungsnetz 445 Kilometer: o. Skudesnaes 74% |68 | leicht wolkig SIRO KPE, een enen eee 
Sierakowi ' 16. D cy ; ter 59275 Fres. 2897 597 Fres. Eram 12683 SD ſchwach] Dunit 42 leihen. Es regt den Appetit an und ermöglicht dem £ 
, Sierakowitz, 16. Dec. In der geftern unter mehr 6685 do. mehr 726044 do. Kopen bagen 7700 SS ſchwach Nebel 28 Syſtem, die Krankheitsteime nicht nur erfolgreich zu ? 
Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer Hübner⸗Liſſniewo Hamidie⸗Ada⸗Bazar 9 Kilometer: Tarlſtad 144,7 SSW leicht bedeckt BAJ . $ 5 
abgehaltenen Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins] 48. Woche vom 26. Novbr. bis 2. Dechr. 1902: 1096 Fres. S8 m e 20 bekämpfen, ſondern auch dem ganzen Körper zu feinem 
n hielt We B. H $ in⸗Smolnik einen febr interefjanten (weniger 1428 Fres.) Seit 1. Januar 88008 Fres. (weniger Senni D eż T sed 35 urſprünglichen Wohl zu verhelfen. Der obige kurze 
reichen Vortr. i 441 Francs), ` 5 2 5 e s na i a PE TATE ` 
— „sk 3 Seinen Aus führungen folge 1 48, Woche: 241166 Fres. (mehr 26711 Fres.) | Vorkum 782,0 [ SW f ſtürm. bedeckt 6,2 e Die Joret Se 
: . < d gen gte]. M . Fre ah 85 a s 4 j 
eine rege Debatte. Zum Schluß der Sitzung riet derjindgejammt feit 1. Jannar 10467257 Srcß, (mehr 1556752 Fr.) Keitum 749,1 S ſtark Regen 3,4] werth ift Käuflich in allen Apotheken Deutſchlands; 
VVVVV%%V%/%% , , in aston mit ladje 
o ent aec ES | ZET ONE 
N ng! pa \ 5 ieago Dec. eigen eröffnete per Mai ¼ bis]Neufahrwaſſer j mäßig bedeckt 04 8 A A 8 
| zu bewahren, auch könne die Haftpflichtverſicherung % höher und in feſter Veranlagung im Einklang BE od Memel 755,7 S ſchwachl Dunſt — 1,7 I kal 8 r e din 
nicht dringend genug emptohlen werden. berichten von den anderen Märkten und vom Ausland. Die] Münſter Weſtf. 157,8 [S leicht [Regen 9, a ee Wee en Poeten, werden 
„Elbing, 15. Dec. Herr Stabsarzt Dr. Doren- arie blieb auch weiterhin feft auf andauernd ungiinitige| Hannover 555 SW leicht bedeckt 8 2Jbei Bezugnahme auf dieſe Zeitung und gegen Çin- 
i ing, 15. i zt Dr. Do Erntemeldungen aus Argentinien ſowie auf Deckungskäufe] Berlin 1566 SSW leicht] Regen 30 d 40 9 in Bri wi 
| dorf, ein Sohn des Herrn Landgerichtspräſidentenſbei geringem Angebot in Folge ſtarken Schneefald im Nord⸗Chemnig 761, SSW. friſch | Regen 3, te lęgi pia Ao „ Deckung non Ri 
t Dorendorf von hier, ift auf Vorſchlag des Generalarztes RURA Raka 1 a Per e war gut Die Breslau 761,5 SW ſchhwach Schnee 20 Porto, Verpackung und Unkoſten gratis verſandt. Man 
> ; y ann) Weltver ungen währen er vergangenen oche Me 766, Gi b 15. e 
| Kitrach oea Y Gy SGI 2 9 — des waren gering, Vorübergehend ſchwächten ſich die Preſſe Sant Maln) 7684 S leich bedeckt 54 Aueh ee ee AAA i Au 5 
leidend des ſeiner Gemahlin mit dieſer eine ab, da man über die Nachfrage des Auslands enttäufcht| Karlsruhe 765, SW | frifch | Regen 70 Speicherſtraße 5. (15648 p 
eidenden Zustandes fein h 1 begleiten. war. Auch verftinmte das gegen die Vorwoche weſentliche[ München 766,6 W ſtark | Regen 3,1], Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Giycerin i 
a nN c Sitden a . 11 5 A u dolf Auwachſen der ſichtbaren Vorräthe. In letzter Börſen⸗ Holyhead 758,0 NW limay] bedeckt 8,3 e =. Be <A mr 
Ab: 15 H 5 A 7 f 5 332, Pulv. T. 10, var tt pulv. 7,0, deſtill. 1 
irektion der Aktiengeſ ſtunde brachten Käufe, die von der Firma Armour u, Co- 1 Maji OSD mäbig bedeckt | 8,1400. — Hierzu aromaliſche Gmulfion aus Zimmt⸗, Mandel ani 
ga Pr = = ia ~- IGaultheria⸗Oel je 2 Tropfen. 


H. Neufeldt, Metallwaarenfabrik und Emaillirwerklherrühren folen, den Preisverluſt wieder ein. Schluß feft, 
der Reich K A 
hauptſtelle in Danzig. i 
Die Ausführung der Mau 
rerarbeit. einſchl. Material 
de als Qoos 1 und die 
Trägerlieferung als Loos IT 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 
verdungen werden. 
Die Verdiugungsunterlagen 
und Zeichnungen ſind im Bau⸗ 


Bekanntmachung. | 
Unter Bezugnahme auf die Börſenordnung vom 24, De⸗ 

cember 1896 machen wir hierdurch in Betreff der Börſen⸗ 
bekträge für das Jahr 1903 Folgendes bekannt: 
i 1. Selbſtſtäudige hieſige Kaufleute und Gewerbetreibende, 
1 welche die Börſe beſuchen wollen, haben eine Börſen⸗ 

: 2 5 Wei ; 5 en machen Die- 
G e , e das Recht des Bórjenb s a 
Lebenszeit erworben haben. e 


3 Geſtern früh 5 Uhr entſchlieſ ſanft in Folge 
Altersſchwäche im Alter von 76 Jahren unfer lieber 
Vater und Großvater 


Eduard Pätschke. 


Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend im 


Verdingung. 

3190 kg Treibriemenleder und 250 kg Schweizer Rin 
leder für die Werften Danzig und Wilhelmshaven, lieferbar 
im Rechuuugsjahr 1903 folen am 9. Januar 1908, Nad- 
mittags 4½ Uhr verdungen werden. 

Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 


Auktion in Zoppot. 
Donnerstag, 18. December, Â 
Vormittags 10 Uhr, werde ich ; 
hierſelbſt ein Frantziusſtr. 4 p 
untergebrachtes ; 


Die Börſenkarte koſtet für das Jahr: Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das bur tube? i it 3 
t 8 r i rean uzig, Sandgrube 27a, d 4 
aj lp Rani unſerer Korporation Mk. 36.—, Annahme⸗Amt der Werft zu richten. R a pex ann „R en, 4 ie Angebots- A 
ATOM, ee Mitglieder NE: 4 EN ie men (18430 Gr. Walddorf, den 17. December 1902. formulare und beſondere Be⸗] eine Tafel 
eb e . 72.— , . December 1902. i t können, ſoweit der]; F ; 
VERS PRE e ee. August Pätschke unb gran. [if ogg ata potcpene SEU meisten gegen 
e n der zweiten Hälfte Bekanntmachung. A \ zum 24. December 1902 gegen] Heiner 5 i 
| zel Bite bes agva aiat N der Beitrag auf EA REA U 84900 ebm. geicen Gie, 62600 obm |B Hier n een PU "Shule, Geviriövonieher il 
i p s unge u cbm. Steinſchlag und die Gewinnung, nar zu bewirkende Ein n. N 
* eg wage Bien ober a welche niðt| ber Transport, fomie das Verladen von 10000 chm geftebten ſendung von 400 Wer. bei Hoffontliche Tersteigerung b 
T Jahres noch anzeigen, daß en oder bis Ende dieſes Kies ſollen in 57 Loſen verdungen werden. eRe 2008 Tind 1,00 Mk. bei Loos IL J. i 
Jahres , fie die Börje nicht bejuhen| Der Termin zur Oeffnung der Angebote if auf den von hier bezogen werden und W 1 1 
2 N M m 1 


Daukſagung. 


Allen Denen, welche dem verſtorbenen Rentier 


Herrn Carl Volkmann 


| die letzte Ehre erwieſen, ſowie für die koſtbaren 
Blumenſpenden ſeiteus Freunden und Voreinen, 
insbeſondere Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig für 


wollen laſſen wir in den erſten Wochen des neuen 
ten „gegen die Börſenkarte für 1903 die Beiträge 
eing : 
„ 8. Diejenigen nicht korporirten Kaufleute, welche die 
Börſe beſuchen wollen, haben die Ausfertigung einer 
Börſenkarte brieflich oder auf unſerem Amtszimmer 
durch Eintragung in die ausliegende Lifte zu beane 
tragen und die ausgefertigte Börſenkarte alsdann 
ungeſäumt einzulöjen. 


M ind nach entſprechender Auns- 
füllung mit eingeſetzten Preiſen 
und Unterſchrift verſehen, ver- 
fiegelt und mit entfprechender 
Aufſchrift koſtenfrei bis 
Sonnabend, den 3. Rannar 
1903, für Loos I, 
Montag, den 5. Jannar 
1903, für Loos II, 


15. Januar 1903, Vormittags 11 Uhr, angeſetzt. Die 
Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen bei den] 
Betriebsinſpektionen unſeres Bezixks zur Einſicht aus. 
Dieſelben werden auch gegen poſtfreie Einſendung von 
1 Mk. in Baar von unſerem Rechnungsbureau abgegeben. 
Zuſchlagsſriſt 4 Wochen. 
Bei Angeboten aus bisher unbekannten Kieslagern fini 
Kiesproben, Steinſchlagproben von allen Bietern im Gewicht 


Bildungsvereinshauſe 
ſelbſt, Hintergaſſe 16, 


I rothhr. Plüsehsopha 


meiſtbietend gegen Baarzahlum 
jueriteigern. 3 845 
Hellwig, Gerichtsvollzieher 


hier⸗ 


5 FK von 5 kg porto- und beſtellgeldfret dem Angebot beizufügen. di eig te "ah ani 5 a 
| 1. e V Kaufmann oder Danzig, den 15. December 1902. 4 i ai ee md ma au Grabe ſagen hiermit Vormittags 11 Uhr, an deu Frauengaſſe 49, 
Gewer pl. Börje, jo hat er eines Monats mehr als önigliche Eisenbahndirektion. ò mitunterzeichneten Bauleiter j 
dreimal die! 50 b entweder eine Tageskarte : - Bee 2 Danzig, den 17. December 1902. den, Sandgrube 27a, einzu⸗ A kt 
zum Preiſe 6 Mr ka oder eine Monatskarte zum 15 b 5 x f jenden, woſelbſt die Angebote u LON 
Preiſe von ©? or FA ii) DSH ; Die Hinterbliebenen, in Gegenwart der etwa erf y : „dł 
Der Börſenkaſtellan hat gemeſſene Weljung, ſtreng BES ſchienenen Bewerber eröffnet] Paradiesgaſſe Nr. 4. * 
darauf zu achten daf nia folchen Berfonen, wache zum g am au n am e an A A b . , A i werden. (18373 | Am Donnerstag, 18. Doc.1002, | 
Börſenbeſuche berechtigt 190 70 während der Börſenzeit 15 Zuſchlagsfriſt: Acht Wochen. Vormittags 11 Uhr, werde ich rA 
der Aufenthalt in der Börſe geſtattet wird. € Die Geburt eines Knaben zeigen an e Danzig, den 15. Decbr. 1902. daſelbſt im Auftrage für Rech⸗ j 
6. Für das Ausſtellen von Waarenproben in der 9 8 b Bekauntmachung Der Königliche Baurath: nung wem es angeht freiwillig 
Börje gelten folgende Beſtimmungen: Langfuhr, den 14. December 1902. Die Erhebung des Priden- Ehrharit. 60 Kitten Zigarren, 100 Fl. 
a) bie Proben dürfen nur durch Mitglieder unſererſe 2 | Jise Gerda Der bauleitenbe Architekt:] Wein, Pelödecke 1 Inge, u 
-schull geldes au der alten Weichſel⸗ D ch 5 
Korporation auf den dazu beſtimmten Tiſchen aus- G Vorschullehrer Schramm brücke zu Dirſchau foll pom Blasse. : Patronengiivtel, 1 Jagd- ) 
geitellt werden; ü bei uns ŚJ und Frau Meta, geb. Kortstoek. |) _ 1. April 1908 ab auf die Beit ; salt g ant Słandjlabatedofe 
müſſen auf den bei uns , ein Prachtmädel iſt [von 3 Jahren, bezw. auf1 Fahr öffentlich meiſtbietend gegen 
Den San D , DA amen angekommen. | mit ſtillſchweigender Ver⸗ ohnerwächs gleich Wee at un grerſteigern 
i p i 75 länger weiteres >. A REA M 
Stralſund, 15. Dec. 1902. Hen er e der BT Gevichtsuolfzieher, Danzig, k 
vorherigen Pachtſumme um geruchlos, ſchnellgläuzen (18399 
Erich Joseph und Frau 2%, wenn nicht 6 Monate vor ſehr 1 77 kij ſow — f 
1 4 } ; jahres ahis ne 4 
widrigen Beute früh 6°, Uhr entschlief sanft nach 1 en An, ka. 5 1 5 ję won empfiehlt 6. Kuntze Zwangs- "qi 
den Od - kurzom Leiden unsere liebe Schwester, Schwii+ (18420 f Löwendrogerie, Paradies. Me 2 =: 
gebende M Serin, Tante und Grosstante, Fräulein =| Termin: Dienstag, den [paie Nr. 5. (10152 versteigerung. f 
wird bei M t 5 ; amaren — — | 30, December 1902, Bor- Donnerstag, den 18. Dec, 
ANGE emc e fu Die PD eines || eh . Vorm. 10 Uhr, werde ich im i 
genommen werden. im Alter von 66 Jahren. n NE rammen Jungen zeigen | im Bureau der Wafi : Hotel „Zum Stern“, Heu N 
30. December er. ab 8 ROR. w Jahren, Dieses zeigen tie erfreut an ee de fana $ markt (dluttionstotal) nachſteh LH 
dahin einzureichen. Danzig, den 16. December 1902 9% Danzig, 16, Dec. 1902. e Biemmgstenmine bekaunt ge⸗ maas, ne en, Caraghen. | Fleiſcherutenſilien als: 
e) Die Beſtellung ſpricht die Verpflichtung des Bee 2 ; Max Domansky | Imadı, können aber auch vov-| Honi en Zwiebel-, 1 Tombank mit Marmorpl., G 
4 : ks 255 imi Bea auf die Speicherbahn über⸗ Die Hinterbliebenen. i 8 El ber wagrend der Dienſtſtunden EN 5 e n 1 Repositorium, 1 Spind - A 
a p. $ (EPG WATA el Ę aja Yr 2 SA, = * n (b 
Ip eno Wd: Ferkel 2% Uhr con ens findet Freitag Nachmittag "geð, Schmidt. | |m Geidättssimmer zje trofiesesqnalitkten in rig; eee, 
| ; Pl e 2½ Uhr von der Rs . 5 ; N „Juſpektian eingeſehen Sn! | . : 
t d) Für jedes 1 ſind auf das Kalenderjahr Kirchhofes, Halbe Ai e ee sai r cn NOR Wed) = er backeten und ausgewogen wolf, div. mess. Stangen R 
= 10 Mark im Bovaus gu bezahlen. HIE — Vor Begi des Tamiıs|MinervaDroserielöfentiih meiſtbletend gegen 1 
; nugig, den 15. December 1902, (18447 Ct ruſſiſt er Reiſe el it eine Bietungskautiau von Ri Ra Baarzahluug verſteigern. (18421 i 
L Das Voriteher-Amt der Kaufmannſchaft it ger Keiſepel | 300 wir. zu hinterlegen. (84 Richard Zschäntscher,| Danzig, den 17. Decbr. 192. 
4 üſchaft. mit Bärenfflle gef. u.beſ.preisw.] Dirſchau, den 10. Dec. 1902, 4. Damm No. Urbanski, Gerichtsvoll⸗ 


de : 

Berenz. i 5 ! > 1 6. a ) 

i zu verk. E. Bahr,“ Ar. (1222b J Kgl. Waſſerbauinſpektion. neben der Häkergaſſe. (16404) _. sieher, Breitgaſſe 88. * $ 

; 7 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 17. December. 


A +4» Alt. Kinderbettgſt. Wiege Stühle] Ein altes Sopha ift billig zu | Gold. Herren ⸗Remontoiruhr, Eine Wohnung von Stube, Kab. 
Erk f ii Hi ph Obiliar Waſchbütte zu pk. Rafi, Markt 8 verk. Johannisgaſſe 64, part. goldene Damenuhr umſtändeh. u. Küche wird z. 1. Jan. zu m. gej. Mottlauergasse g 
A öbel RENE ipottbillig zu verkaufen, zu verk. Fiſchmarkt Nr. 5,2 Tr. Offerten unt. W 592 an die Exp. ie 3, 2 u. 1 Zimmer, Cab. 
5 N 4 Händler verb., 1 ſehr gute mod. 2 u. aller Zubehör v. gleich für d 551. | 
Hötel zum Stern, Heumarkt 4. als ró e panagan; : „ 2 gut erhalt. faſt neue Eine Wohnung 450, 400, 250 Mk. 95 ŻE ee | 
in ih ſowie Ripsbezug, ert., 1 achteck. Sophatif ; 18 mittler. oder 2 großen Kl. p SMEG | c " (18161 | 
Donnerstag, den 18. December, Vormittags 10 Uhr, |Etióte, Bettgefteie, Truumeauz|1 tebr gutes Plijdjopda Ome, bronzene Wandleuchter gun mern aht danch, len ven gel use 
werden dafelbſt 1 nußb. Buffet in Eichen, 1 Schreibſerretär, mit Stufe, Pfeileripieg,Sopfa-|6Stühie,1Pfeiterjpiegel 15 Mk., mit reichem Glasbehang zu je hell, zum 1. Januar nefudt.|eT an Nad. 80. Ein fein mobi Zimmer mit 
` HEN, = ł 


; i f s Sid Ä et tiſche u. a. m. wegen Aufgabe 1 gutes Ripsſopha 23, 1 Sopha-|5Richten find bilti k. Heilige | O 5 i $ Schlafkabin. z. 1. Januar zu um. 
2 Paradebeitgefielle, 2 mod. Blifogornituzen (Sonde | har ware an verkaufen robe 1 e Sage > Pillig u ur Seifige |Ofiert. nut, W DOD an die Gryeb. Kl. Wohnung zu VEEM. | Ankerſchmiedegafse 25, 1.112026 


2 Fauteufls), 1 Schlafſopha, 2 nuh. Kleiderſchränke, 2 do. Ver- hänkengaſſe 38 g ee ee a E 8 N Näheres Brodbänkengaſſe 38, 2 > = 

AA fio dy: | . ; part. (13635 m. Matr. w. a. einz. vk., St.37 Mk., N p CUBA JE 30, 2. Jopengasse 38, 2, it ein fein 
likows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 4 Bettgeſtelle mir Matr. pała. ˙ w 5 e fr A OOOOOOOOOCCOCCOR Eine kleine Stube an eine Aa. f VF 

1 Schlaſſopha mit Plüſchbezug, 2 Speiſeausziehtiſche, 1 mah. 8 1 Regulator, 1 Wanduhr, ! Teppich, Speitetiih, Küchen REE lle zu vermieth. en a ee (10856 


1Schießuhr, [Nachtuhr, 1Wecker, ſchrank u. Tiſch Chaiſelongue u. Um mit meinem 


ene EON 


Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 2 Delgemülde Nacht⸗ 3 
tiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sophatiſch, 1 Wringmaſchtne 1 Aang F x( TTC 
Kammerdiener, 1 nußb. Bücherſchrank, 2 Teppiche, 1 mah. rolle, 1 Küchentiſch, Packkiſten, Nenes mod ind nußb pol. Zchür. 


Damen⸗Schreibtiſch, 2 nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Ruhebett, 1 Sorgſtuhl, Bankenbettgeſtelle Vertikow f. 30.4, Ithür.zerlegb. 
T achteck. Salontiſch, 1 groß. Ausziehtisch u. din. Andere. 110156 und do, eiſerne, Sophatiſch, Kleiderſpind f. 27 A, eleg. Nipp- 


Sr .. 
Aa ch Ar AO dh Ch GRA Stube, Kab. Küche, Bud. u renov. Tanggarten 9, 1, gut möblirte 
9 Ein Herr ſucht, möglichft |) bill zu v. Hakelwerk 5,2, (. (13405 Zimmer zu nermietgen. (6166 
9 im Mittelpunkt der Stadt, 3 Beſſere alleingel. Hofwohnung, Zwei gut móblirte Vorder⸗ 
, #|2 Zimmer, Küche und Zubehör zimmer an 1-2 Herren billig zu 


EEE 


a 
[è] 
55 j verkaufe » s 3 5 
— Hängelampe und Stehlampe, tiſch f. 5 J; verk Poggenpfuhl 69. E zu räumen, a 1 per 1. Jan. zu verm. Näheres vermieth. Halbe Allee 108, Ver 
i 4 Grundsti ek mehrere 1 e See eee 8 8 € eln Angenirtes, solid D Langgarten 58, Laden. 18419 en Buhrand. (16188 
= 1 TMN 8 A nn 1 erhalten, 48445 2 > 8 möhlirtes Limmer Eine dl. Wohn. umſtändehalb. Fein möbl Zimmer v. fof., auch 
Rz. mit hellen, großen und kleinen verkaufen 8 Pe te 21 8 Jig zu vermth. Rammbau Nr. 12. kagew. zu verm. Tobiasgaſſe 32,1, 
Freitag, den 19. December, Zimmern, Heilige Geiſtgaſſe Klabunde, * 2 8 BI möglichſt mit Sdreibtiją © | Karpienzaigen 17-18 2 Sr, Zub., (12906 
Vormittags 11 Uhr, werde ich gelegen, paſſend für Aerzte oder Langfuhr, Hauptſtraße 44. 2 für zu Paletots, Anzügen, und in ruhigem Haufe, v. 1. zu verm. Näh daſelbſt 1 Tr. Hundegaſſe 87, part, fep. ungen. E 
im Haufe Jopengaſſe 19, 1, zu Komtotraweden, großem ge⸗ Paſſend zu Weihnachtsgeſchenk.: 3 = letot g Soppen und Bein⸗ Offerten mit Preisangabe Biſchofsg. 17 Et, NG. Stall, Hofgut möbl Vorderzimm. z. 1. Fan. 
ee SSE. ee Eleg. Plüſchgarnitur, e © Anziige, Paleto S, © Hleivern in bekannt O e an die Exped. 3.1. Jan. zv. N. Thornſcherm. 13,1. zu verm Auf Bun (ch Reni (13086 
> BB . FO garnitur, 2 É 7 jeg 9 8 er) 27 TTT iera 45 
1600 Bücher, deutſch,engliſch Ein Grundstück, nahe bei Vertikow, Plüſchſchlafſopha, kl. Z und Beinkleider 3 vorzügl. Qualitäten e eee U Stube, Küche all. hell an ordentl. Fleiſcherg. 48, möl.Brörz 1.5.0. 
und franzöſiſch, 175 ver⸗ſder Stadt. 13 Morgen Land gute | Sopha, Paradebettg., Tijche, St. 9 im Preiſe zurückgeſetzt, © zu Leute zu v. Hint. Adl.⸗Brauh. 16. — e850 
ſchiedene Jugendſchriften, 80 Gebäude, ift wegen Krankheit d. © ränte Spieglſp. m. Spieg. g. ſehr billig empftehlt 2 billi n Ś 2 kl. Wohnung. gu 14 u.16,50 zum Hundegaſſe 52,2, fein mbr unge⸗ 
Geſangbücher, 366 verſchied. Beſitzers billig zu verkf. Zu erfr. Wirth ſſch. all. f. neu nußb, auch g ganz enorm billige J. Jau. zu verm. Gr Bäckerg. 10,2. nirt. Borderg. ganz ſep. zu vem, 
Klaſſiker und Gedichtbücher, St. Katharinen⸗Kirchenſteig 1 autl. g. v. Hundeg. 128, 1. (13535 p Paul Dan, 2 & Preisen. 5 2 Zimmer, helle Side n.Bub. p. (12335 
a= an Das Grundſtück mit Büderet, er . o 8 Langgaſſe 55. (17440 © 8 Zührig. Jau. 3. v. Näh. Altſt. 6.24. (13506 a ee 
m tie = | gą 5 i ca. 5000 % feine einperſon. auch einfache, e ,, N ET A. rſchengelaß. 
e verschied. Bronze⸗ Rechtſtadt, möchte bei ca. 5000 % fei p 4 2 Wellengang 9a, Wohn. v. Stube, zu vm A. Wunfch (i476 U 


Anzahlung verkaufen. Anfrag.] Oberbett 16, Unterbett 12 Mt.|©©090002000009%0% 
vom Selbſtkäuf. u. W 555 Exp. zu vk. Hundegaſſe 123, 1. (13546 J Un n Damenuhr bill Damenuhr bill. 
Große, fait neue, ſchmarze Pelz (told. Herren- zu vk. Breitg. 24. 
Grundſtücks⸗ decke u. Kutſcherrock f. 60 Mk. zu (12405 


Schlafſt. Kch., neu renov., ſ. zu v. 


Stube an eine Frau zu verm. 
Am Spendhaus Nr. 2. 


und Marmorfiguren, mehrere 
Repoſitorien, 1 Tombank, 
4 Globus 


Max Fleischer, 


Gr. Wollwebergaſſe 10 
17759 


ü > verkauf. Breitgafje 114, 1, (12266 | 7 nemm U. zus, alles Hell x. 
Wilh. Harder, verkauf. Gut erhalt. Reſſepelz, Pelz⸗ br ennholz, Splitter l. SSS = Nah- Gr. Barkerg. 121 Sede 
Gerichtsvollzieher, Das zum Nachlaſſe des Eugen] decke und Plüſchdecke find zuſverk. billig Mauſegaſſe 10. eee Gro (13985 


Prop ZPB REN 
Kleine Wollwebergaſſe 5, 2 Tr., 
iſt z. 1. San. eine Wohn. zu verm. 
4 Zimmer, helle Küche Ketter⸗ 


hagergaſſe 16, 1. Gtage, zu verm möbl. Zimmer u. Cabinet zum 
O 11, Januar zu vermieth. (18398 
Freundl. Vorderwohnung von nen — 


Danzig, Altſtädt. Graben 58. hörige][ verkaufen. Zu erfragen inl- Sna GA tan 
r Grundſtück Danzig, Aii ch der Filiale der Dang. Neueſte 200 Taſcheunhren, 
u Iom markt Nr. 8, fteft zum Ber-| adr." goppot Seeftr.27.112636 | in Gold, Silber f. Hrn. u. Damen, 
ann f A 
bangiahe, Hauptstr, (b, 


kauf. Das Grundſtück ift bef Gin guter Gehpelz (Biſam) z | ud 2 che 
laſtet mit 30 000 . Hypothek mit Skunksbeſatz zu verkaufen 40 Aegulakor 10 zu > 
Donnerstag, 18. Dechr., (MINA JONK, 2 i 4 AED. Zub z b. N Hundegaſſe 90, 2, eleg. mühi. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich ÖneneNälhmaschinen v 2 — er ee a . 


zu4½% cri 200 Er A Vorſtädt. Graben 21,1 Tr. (12066 ir 
Begl. Abſchrift des Grundbuch⸗ — — — —  — h o oh. Penf 2 6 
; > eh blaats, jowie die ſonſtigen auf 279990999006 7 Z P4 i 8 Zim. mit a. j. . fof. z. vm, 
hace D Bwangsvoliireduna] sag Grundftück _ Bezügtichen 2100 nenegetten u. Kiffen $ ehr bretswerth (17181 Petershagen Jortednifeugafie 6 
Herrn Zobel untergebrachte ameni k 21 40 Apio gl Tisehe Sänlen 23 t he}; il 4 A I hinter der Kirche 8, im neuerb. i EN 
Gegenſtände, als: 184 2 $ AJ Ringe Armbänder 3 Arise Aan, 2 Geräum Wohn. von gleich f. 12% Śr 2 Re mit 3 RE init 1 a reer 
. — 5 5 ZY 70577 on 2 Zimmer Ü : òu. . 
1 mit azısa $ ehr Billig si vert. (12136 4 Langgasse 67. zu verm. Hühnergaſſe 5. [12086 Zimmern mit Zubehör 


Urkunden u. 1 f n r 
liegen in meinem Bureau zur 
[Nähmaſchine, 1 birk.Schre z Zube nn. 
ſekretär, 1 kleines Bauern- fî e > — gegenüber dem Polizeigebäude Klein. möblirt Zimmer zu verm. 
7 z Mi 00090400009000309 | [In ; 2Rimm. m. NA : ubiſcher Markt 45,1 y 
eng . ß 4-5 iErenye 
x Schlittenpelzdecken 


Einſicht bereit. 
Ich bitte um Kaufofferten. 

. ae | en 

an Den Meiftbietenden gegen 5 — r rr Zubeh. p. gl. od. ſpät. N. prt. (12866 | Sine Wohnung if zu vermfeth. Freundl heizh Zimmer, ſeparal, 

i j OFTEN PED a eee 4 i zu verm. N „1 Treppe. 

iwel mssbaumpolirte Pulte preiswerth zu verk. Langfuhr, 2 Zimmer und Zubehör Stenger apo 1. zu verm DE jaa M 

aft neu, zu verkaufen. Peters- Jäſchkenthalerweg Nr.4, Jigner. |iogleid oder ſpäter zu verm. gafel? 2Wohung., Je Entr., kollenmarki 2 „a jbt, 

hagen a. J. R. 10,1 Tr. (12516 (11686 Jungſtädtgaſſe 1. (10275 | Zimmer, Küche, Keller, Boden, im zu vym, 

. 5 Nebenr. zu v. Näh. dni. Lindner. | Matfenbuden 4 möbl. Zimmer 


zee mn, % © 
RE | SE 2 Bartseh 6 Rathmann, $ | 
r Gutes Weſhnachtsobſt Billig zu Weihnachts-. Pollſtändig renopirte (13396 | nit Penſion, Pr. 404%, zu v. (18280 


Danzig, 
2 Langgasse 67. # 
5 S| fab, auch an Wiederverkäufer m ——̃— 
à Fa 30000000000000900 | N A { x Jan Dienerg pion, ISE 
52 9000 eita a Pae Faſt neuer Train⸗Extrarock fow. Deen dente Ae en Bäume Wohnung, 5 Zimmer, Si Zub. 5.0. Näh.Hundeg 4,3. 
zu kaufen geſucht. Offert. unter grauer Mantel Billig zu verkauf z Liter v. 40 Pfg. EA zujind zu jedem annehmbaren Grosse Gerbergasse 2. i $ 


vom 1, 4. auf längere Seit zu 
miethen geſucht, Nähe Hundeg. 
Adr. erbitte Melzerg. 17. (18194 


Heil. Geistgasse 18, 2, 


+9+9909092|B00OGODDO. 
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Zander, Rechtsanwalt, 
Langgaſſe 67. (18386 


28029 


R Gin reicher Farbenauswahl 
jeg 5 


wy” Hasenfelle WW mm AE 
Tiſchlerg. 62 iſt e. kl. Wohnung z. 


kauft die Lederhandlung Holz⸗ iy 55 ie Expe Langſuhr, Linzſtr. 16. (18116 18 350% Preiſe z 3 ; E 

marti Nr.5, Qanggavten Nr.107, 327 Sehr gut. Winter llebereicher habeu. Karpfenſeigen 5. (12526 ei eat 11 eee (9006 1. Jan. zu vm. Zu erfr. part. hint. 

Langfuhr Nr. 2 (11145 | Haus in der Para g. 40 . w EA R Br . billi fi Fa ; p r o wa 

Sn Mr. e N 5000 DE. atna. atant geſucht (u 2 rada für farte Sig. Billig P A A 1 1 , Zangga e 20, 2. Stoh, E Sein g ies Seient Eleg. móbi. Vord.-Zimmer nom 
Weinfässer Off. unt. W 573 an die Exp. (13425 Ju verkauf. Straußgaſſe 3, 1, r. Roth. Rotafimactenbudj billig Dana billig I H AA ift eine Wohnung von 4 Stuben, Hätexgafje 47, 1, Wohnung 1. Januar zu um. Hundegaſſe 80,2 


Ta Sie Ei el 18318| Entree u. r i 3 dY 1. % : mi Ne TEZY TYPE 
alt Welgergaffe 17. (13198 F Winterſchuhe m. Filz u. Leder⸗ zu verkauf. Weidengaſſe 30, 1, t. F auch zu Geſchäftsgwe den, wn 2 57 t gangar gu vermiethen: Sie ER N 
den 7. Grerh. rn. Gummiſch. preis w. Ladeneinrichtung für Aerzte, Rechtsanwälte ze. on Sab. hi Küche fogl. | WoggenpfnóL68, 1, gut möblizte 

S ? zu verm. Frauengaſſe 29, 2, Wohn⸗ u. Schlafz. ſof zu verm. 


Sdreibt. u. Waldvög m. Geh. zk. 5 E i fogle billig Mattenbuden 7.|®.erh. Hrn.⸗Gummiſch preisw, 
Ofi. W 556 an die&rp.d.BL.exb. (18266 | guvertauf. Nonnenhof 12,T6.8,1.| _ „> _ jbon jogleich oder ſpäter zu ver- 75 5 - 
Aepfel 5 Ltr. 50 zu verkauf. für Kolontal⸗ und Delikateß⸗ miethen. Näheres parterre, in] „Stube, Küche, Boden, 16 u. Möbl.Vorderzimmer,ſep. Cind., 
13 Mk. z. 1. Jan. an ordtl. knorl. |; x 


Ein Kronleuchter w. zu fauj.gej. | Kl. Matrw.⸗Geſchäft fortzugsh. Sam. Winterm,, do. f M. v. 100. Aepfel 5 Ltr. 50.3 zu verkauf. lin air 5 

Dfi. unt. W 559 an die Exp. d. Bl. günſt. abzugeben. Off. u. W 553. cif Geld: pf Siumſir bagi: Bopeng. 17, 1, Kupferschmidź. W. Phi. 8 Wiege Fart. WO 2 Sint ch. Leute zu um. Hohe Seigen 19,1 
Gin alt. Teppich w. me azaiin=d nace) 12306 Menera Seres] Part,- Wohnung, 2 Gib., Kab., | vit, nn 
e ! . 1 Simmer,| pr aafe Gi Jar 
pear — ) al erh. B.-Ueberzieher, ſchl. Fig., E $ gleich oder ſpäter zu vermieth. Bad, Balk, Km. Gas⸗zu Kohleu⸗ Brei safe $ par *9 
Zink⸗Badewanne w. zu kaufen Se bill. zu verk. Hopfengaſſe 100, 25 l. Intereſſante Romana bill. zu vrk. Weihnachtsgeſchenke M a 9085 | DELD7SEOME. z. v. Nh. 1 Tr. l. (12876 q 561. Zimmer 
geſucht Laugenmarkt 25, 3 Tr. altes Geſchäft, Hoher Umjat, | Möch.⸗Mantel bill. Reſtdahn7, 2. Offerten unt. W 557 an die Exp. anf GH eil ahlun g 7 luer, BRR nen deko rk gopenpnfie 5, Hinterher | dnn RD EAM gi nei 
TE TTV Te ET ZARY TEEN JW TPA PT. TYCZY W OTO LA WM PY ²˙ Ä O Zimmer, Zub., neu dekorirt, 1 s m 


umſtändeh. ſof. od. 1. Jan. zu verk. ~ Ri i i 
| Sieten use | „o IŁ ineke idę | Derlfenftertahmen, Mn de | e, 
1 A 4 A . 


cape mit Pelzbeſatz billig zu z 
eldungen erbeten part. (1816119) Langfuhr, Allee, .erf.Bopgenpf.92,im&peijelnf, 


Herr.⸗Gamaſchen u. Schnürſch. 


Nabitmrtó.w.get IIc mrk 4 zu haben ne 5. ar verkaufen Slelſchergalfe 70, 2 Stur 1,25 ME, fejen zum eine Mark wöthentlich: 


rener ae e de ende Verkauf Guteherberge 39. e ! ee 

17 TTT P F rt] Zigankenherg, E eS oto 
ehränf n ĝi . il überzähl., : ne i A „Mb. em. eb || Borderz. an Hrn. od. D. ſof. od. ſp. 
geſucht. Off. u W 571 an die Exp. on, Br S gon ſeld k. CM Damenkl. bgv. Brſt. Grabens. Ein neues Thorweg m Obellicht ‚Ketten, Ringe, Sleijdjergafje 34, 3 Tr. (18160 Heiligenbrumn ete Kummer 
Bilz Naturhk. m.u kauf.geſucht. me Harzer Roll., Frack, neu, bilg. ſcheg. 2. bill zu verk. Langf.Hauptſtr. Z. Auf Wunſch jende Auswahl. — eb. auch mit Kabinet v. 1. Januar 


F EN 4 ianh Harzer Roll., ee eee 7 
Off. u. W 543 an die Exp. d. Bl. Kanarienhähne, mit klangvoll. Alte, noch guterh.Hervenkleider 8 a 


Haſenfelle! Haſenfelle! Tour. à 4,5,6,7 Mk. zu verkauf. ſind billig zu verk. Breitgaſſe 4 
a zu züchſten Preiſen Josph, 6TageProbez Schüſſeldammt7. Nr. 128 29, im Kurzwaarengeſch. farät, 3 Kapſeln, Gold, 
Willäort, Reitergaſſe S. 2 ögel bill. zu pk. Johannisg. 7p. 1 fait neuer Winteriiberziefet | errr - —— 
Ein Banernstuhl wird f. 2 junge Dalmentiner, br. Teckel. und Anzug billig zu verkaufen] Ein einthüriges, großes 
g: ober aen ai kaufen geſucht. hund zu verkaufen Langfuhr, Fiſchmarkt Nr. 5, 2 Tr. a 
aert. Unt. W 548 an die Gep. Eſchenweg 11, 2 Tr. Schultz. 1 Partie Maskengarderoben 8 
Sproſſenl. k. Langgart.51, Geſch. Echt ſchott Schäferhund z. fed. an ſehr b. zu verk. Lauggaſſe 27, 2. 5 ti mpfiehlt (17670 
Herrn-Brillantrine 1.858 Pre nehmb. Preiſe. Brodbänkeng. 1.| M.⸗Zither mit Noten zu verk. JA A 
MUMS Of. W 572. (13146 | Dohe Seigen 34, Hinterh. part. aaa nawy | H. Ed. Axt 
N iu 1 Klavier 40 Mit, guter Ton, Offert unt. W 569 an die Exp. “Au a , 
Stubenhund, Harzer Kanarienhähne, 1 Automat 19 Platten, 1 Eis⸗ „Die Woche“ verſch. Jahrgänge Lanygasso 57 58. 


W a 
ga. Leute Biirgidaft verlangt. Pfefferstadt 19, Yy Frdl. Wohnung, 2 Stuh., Pavill, preiśw. zu h. Langa. 81,3. (18418 
Off. unt. W 366 an d. Exp. bſden neuen Anlagen gegenüber, Küche ꝛc. v. 1. Jan. . vm. Langfuhr, 24 ME. fein möbl. Zimm u. Kab. 
i „„ per April 1903 hochherrſchaftl. Jäſchkenthaterweg Nr.17, (12626 | f 2 9.0.D., g. Peni Milchkaun.⸗ 
ift bill. zu verk. 1. Damm 14,2. j Wohn. von 7 Zim, Burſchen⸗̃, en Cree eee gaſſe 8,2. 1 3imm i mbl, 16 Mk. 
i ` : 77 9 z 88 am fuhr gaſſe 8,2. 1 Zimm .f. mbl., 
Yit Nädchenſtb, Bad, 2 Balk u. all Ion Wang „ 11002 Simm, eleg.möbl. an 100. 
91 vm Näh.Tr.bei Berent, Brunshöferweg 30—31, 4 Zint, 2 rn. zu verm. Langgarken 84,1. 


Ahr Vorm. (12086 Bad gc. zu vermiethen. Näh, | on verm nee. 
a ſelbſt, 2 Tr. r y 7 Vorst.Grab.e.Stube fk zum 
omnuangen en 1. Jan. zu v. N. Altſt. Grab. pit, 
k A A Langfuhr, Ulmenweg 13, & Gt, | UI t 
von Stube, Cabinet, Küche und Entree, 4 gr. Bimm., Küche, Bd., But möbl.Borberzimm, mit fep. 
zubehör zu vermiethen (11026 Mädchſt. ſof. um, Prs. 670 % N. Caan verm. Altſt. Graben 50,1. 
L ten 48/50. J. af. Hr. Laskowski, prt. (11936 ui möhl. Vorderzimmer zu 
anggarte TTT 
ri j \ í = Therrſchaftl. 5 Zimmermohn, | em Breltgajjes,1, Eg. u d.Ecke. 
Terrier, kl. Race, jung, wird zu flotte Lichtſüänger, habe preis⸗ ſchraut, elektriſche Arme zu billig zu verk. Jakobsneugaſſe 1. 8 97075 x 8, Vorſt. Graben 52,Lcin nut mibi. 
f erweg 7, pt en f O adeft.2c. Langfuhr, Hauptſtr.8, „Lein gut möbl. 
kuufen gej. ammerweg 7, pt. 1 85 au al, a Knorr, Coton Tenten J Ding 7 4 Schöne gr. Pupp.⸗Küche m. Zub. ch i; 0 eich auch April zu vermiethen. Vorderzm. zu vermieth, (18368 
2 + + : y U 2 H H IB R f DT URE PT : ůjꝛ——e 
Kleine, auigeh. Bürkerei | ZĘ Etage. (Oa Eanten , . ; Breitgasse 8 äheres parterre, rechts. (1331b Ein möbl. Zn. 3. LAN e Kellner. 


ak an. Bunter Deian Einen grünen, ſprechenden Prachtnolles Pianino, i GRA Ai ` poletne jad Langfuhr zu verm. Brodbänkengaſſe 11,1. 

| s . 7 „ + 1 3 — ———— — — 
A. Jasniewski, Grüner Weg 2. Papagei Nußbaum f neu, groß. voll Ton, Iugendſchriſten elektr. auer Gr. Sealan, Weihnachishänmel& ftimbeac. f.800.v. 1. prit JA Ananas RET N Gen Junge Sente find, ein Anm n 
2Thür.Kleiderschrank billig 3 > i gendſchriften, elektr. u. ander. 3 zu v. Näh. pt. (165 Anfangs Hauptſtr., im ruhigen 40. Gr. Schwalbeng. 19 
T 1 au a: nl Umſth. ſof. z. vk. eee Spielzeug z. v. Langenmarkt4 13. gut, billig, Heumarkt, Platz i — Hauſe, 1. Etage, iſt eine freundl. Pens Š A 
wird zu Saufen gefuct. Offert BUNTE Nee: Dpernglaśu.ftinóerwagen, ehr zau, > kennklich wej 


STARTER tnana Stei, zx | Wogng, von 4-5 gr. Zimmern, 3. Damm 1, fein möbl. Zimt, 
W595 d. Bl. 12676 A ś St,, „Kch. , groß. Ą ö a 1. Januar zu term. 
unter W 595 an dfe Exped. d. BI [1267 Ital. tongertfatmonita, Zretb,, gut erh., Langgart. 39; vt., zuvk. (18285 ae a 5 pe a 115 0 ir zei, v. gleich od. 1. Ja ô 


Einfacher feſter groß. Arbeits: faſt neu, b. z. v. Heil.Getjtg.71b,2. | O: 7 7 Zul Ein Zimmer an Dame oder 
tiſch für alt zu kaufen geſucht. Brauner Wallach o Gelge TEE Kaſten 15 m bi. Seldenſtoff aus Berl. Weilmaehtsoasehenke £aftadie 28, St6,, Kab. z. vm N.. ſchön Garten mit eigener Laube 
e 


als Spezialität 


Herrn zu verm. Breitgaſſe 105,1. 


Offerten unt W 598 an die Exp. | mit Bläſſe, pierjägrig zu ver⸗ b. zu pyt. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. billig zu vert. Wfefferitadt 56, 2. (12896 für 1000 Me von 1, April gu um. öfefferſtadt, Böticherg. Lp. 
Kaufe 2- ob. Z⸗flamm. Gaskocher 5 * Fenneng DE (18486 95 Festchoräle In Sträuß all, Art v.25Pfg. an, HoheSeigen 28 fe. Wohn v. 3.1. Off. unt W 581 an d. Exp. die. Bl. end ŻA eM 
Goldſchmiedegaſſe 34, 2. Etage. Ztutenau, Bez. Danzig, (12826 Gebr. Pianino ing, Buft.prcidw. ſür Klavier, 2hündig, Pr. 30 „9 an en en Śu0.0.g[.0.fpóit, zu verm. (12856) 5-6 Zimmer Bad Balt że. Gut MOGL, ung Borbera, m.ab. 
ß s — j „Pr. 8 an, y m 900- DIE. ` 855 36.7 J 
Hin grosser gut al. Teppieh Kanarienhähne, Pian r Budde patt und Weipnachtsfantafie fitx | (Nfeebl.) v. 20 Pfg. an,Słanten v. are DA TY anom. N. Johannisberg 19 (18159 ô verm. Fleiſchergaſſe 36, pt, I. 
und eine große Hänge -ſechte Harzer, hochfeine Roller u. Waſchtiſch. GADANE . ta a a pia. 550 E paka land, 10 Mk. mon., z. 1. Jan. 1903| Tangfuhr, Herthaſtraße 6, find ilchk 16,3 
Lampe für Petroleum zu borzügliche Zuchthähne verkauft aſchtiſch, Handharmonika, zu haben Langg ner an RA babe: erh. zu vm. Zu erfr. Rühm 1. (12956 Gartenwohn. v. 3 Stuben, Küche Mi J annengafle 39 
laufen geſucht. Offerten unter | Mormnss,Bijchofsg.35-36. (11955 ee en Leuchter 3.08. Zofannidg.15,pt. BO GO Goci Bleihot 5, Wohn, Stube, Tab., u. all. Zub. per 1. April bill zu v. möl. Borderz. mit g. ah. Peni. a.v. 
18118 an die Exp. d. Bl. (18418 7 3 u —Nähmaſch. f. Fuß⸗ u. Handbetrieb 72. Küche, Ver 15 Wk. u. e. kl. Stab. chere 16, St. cher 5 öbl. Vorderzimmer, 
TTT Kanarienhähne. Gut. Cello (kl. Format) BIN. zu bill. zu vk. Brodbänkengaſſes(, pt. 3 = — f. 5 hi au DAE 17 B.Afot.4.o. Gr Allee Lindenhof. 1. Etage, it in ber Breitgaſſe per 


E Meine rühmlichſt bekannten verk. Offert. u. W 567 a. d. Exp. ESTE 7 777785 RE eie j ż 1 

| | 3 ä hefe Tabrifete zu [2 gr. Böpläne, 18 nt. Mebz 1. Tiſchlerg. 56, judL. Woßng. zum . 1306 1. Jan. 1903 billig zu vermieth. 
Zinnte er E de, Piauinos, rk e Taa 5 TALK, 4 In passenden 1. Jan. zu a Zu 1 Szy. Sr. Wohnung v.Stb., Kab. u. Stb. Näh. Breitgaſſe 6 im Laden. 

fofort zu kauf ſucht. Ofert. | Preiſe, unter Garantie. Be⸗ nüherg. 5, am Langenm (13236 STEIN. gafje s. s 0 B it „ . Küche n r. Zub. fogl. od. ip. zu] Peterſilieng. 11, Stube gl.gu vm. 
e ler ſtellung zum Feſt erbeten. Ser - Faft neuer großer Shliehtorb | Weihnachtsgesehenken ret gajje 56, vm. Gr. Allee, Bergftr.22. (13345 | m ——————- 
0 | Böhm, Vori. Graben 37, | tdlióeraw SdeinrittgI0.| zu vert. Suterjdjniedeg.1 dody. empfehlen wir ing. Zwirngaſſe, 2 Simmer, — t. bl. Vorderzimmer, 
Eine einflügl. Stubenthür mit Geke Winterplatz, Eingang a Geige zv. Ot. Adl.⸗Brauh 11 p. Ein eleg. Spernglas von Strauß Küche zc. ſogleich zu vermieth. Neufahrwasser, 15 abgetrennt schluß, et mit 

' Telephon ⸗Anſchluß, tł per 


Gerüſt wird zu kaufen geſucht. Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. (1037b 1 zu verkaufen Poggenpfuhl 92 1. angeſammelte Stb. Kab ch. Fell., Bod. 17 Mr. Oh Rie. 
i p. Jan. 3.0. Langgart 64, Th. Dp. ra, Schidlitz, 1. Januar zu vermiethen 


Off. unt. W 566 an die Exp. (1332b u verkauf. (13206 
F ; . Stuhlſchlitt. ü. e kl. Kinderſchlitt » 

i Damm sche Klavierschule 1 Paar Autſchyferde Am Speudhaus I, part. I. zu b e S Gedi 16, 1. | | gobarmiżg.88, 11.$ofw, 122.5. Stadtgebiet et Brosbänkengaſſe 38, 2 Tr. 
. Be Rappen, umjtändeh, billig zu vk. Ein ‚Herophon mit Platten pi i hi Decken, Stall- | 40 i (13166 Gut möbl. Zimmer mit Penſton 
i > an Die Vep. D. I | Beficht. in Langſuhr, zu erfr. umftändeh billig zu verkaufen |ŁIOPUODOSEMEPO, wtewjilten b.] A ICC ge berminat en 

zug | Delnann2Döfermeg 18, 1.(12616 | Shidlig, Weinbergitr. 17. Riep. zu verk. Schützengang 9, part. | 4 ||| Stute u. Sabinet 3. om. (18176 | Stadtgebiet, Schtiingsgafte 616 Foggenpf. 95,2, Ecke Brff Grab 
x —— — — — — — . TEJ) 0 e, 
— an röl. Wohn. für 16.% zu verm. | Opra, Südl. Panptſtraße 16, ſtets mol Zim. ſep tagzu wochw. 


2 Ante alte Geige Photogr. Apparat, 9X 12, billig 

. W k k Photogr. Apparat, 9X12, 9 A 
a ; adf Stubenhund eee LOLA au verkauf. Hell. Geiſtgaſſe 65,1, die ſich in den vorhandenen Langgarten 64a, Gg. Wall, 1 Tr. iſt eine Part.⸗Wohnung mit 
Metermaßen für ganze Stube, Küche, Zub, II, Jan. Zubehör von ſofort zu verm. 


ję 125 ſtnbenrein.Seidenſpitzpintſcher e A 2 3 
Sehankeese if bevorzugt. Offert. zu richt. Hotel . ee e WOW , Herren⸗Anzüge, 8 a. E Jensen gsi. 10 Sadigeie 
Y ante SEN nielierweg 108:.hexrichftt. 


mit ungef. 25-40 Mille Tina, in zur Hoffnung, Hyn.Arnat, (18347 5 9 ' | 

leGh.Ozt zu pacht. od. b.6. Mille Echte gelbe Cochinhenne billig Gute Geige 8 m 3 Herren: Beinkleider | iogl.oD.|p.zu vrm. Brandg.12,pt. | 

Anzahl u kauf CIA eihnachtsbäume 247 8 re en 

Ai zahl, zu Tauf, gejucht. Off. u. zu verk. Ohra, Südl. Hauptſtr. 21. billig zu verkaufen Al j] ó Zünglings⸗ Anzüge, 2 1 a a mn Balon ae 1.6t. von ſofort zu verm. (13496 
y RÓ , AB . — 22 ſofort zu verm., zu er rag. 


K. 100 nos lagernd Elbing. e sia Geige nebi Johannisgasse 26, 2. e 1 en 5 869. F. Tf. rb. 60-1. 12075 
te au vi. Plapperg. S r. gsm A s von a, ; z i A| Ztidrerg.St6.sta6.gl. b zu vrm. | bajetbjt 6. Bizewirty $rn.Czech, | Leg Orb. D, t. 112578 

k Betten zu vE.Jofanniagafjel4,1. Eim Pianino; Puppenwagen (1875 Kuaben Anzüge. Nah. Weidengafie 8, bei Klabs. Wohn. , Stabig.Wurſimg. 76 ana nee 

Sophatiſch, Regulator u. Zither guter Ton, umſtändehalber ſo.] in ſehr großer Auswahl. . > Keine Wohnung f 9 WE, mtl. z. Ein fröl. Wohnung Stube Kab. find. Dangenmarkt a8 

billig zu verk. Sranengafie 4, 1. fort preiswert) zu verkaufen Tu. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9. Kuaben⸗Heinkleider 1 Jan. zu orm. Schloßgaſſe 7, prt, Küche, B u. Kell f. 13,50 g. 9 au. Mädchen mit a ohne Betten find, 


[2-4 +e i — * * 
RT A. Bankbttgſt. 3 v. Bootómanóg.2,3. Saas Mier 28.2, me. Zunge Puthähne Š eignen, 5 Ian arten 32 E mann, an 
MeinGrundſſück i Schſdlitz,ſehr Weg. Fortzugs verſch. gebr. etwas gebraucht, billig zu bert, u. Hennen, pro Pfd. 70 Pfg. frei | bedeutend unter dem ng Als ; 8 Log 9.48.21. 


Möbl. Zimmer mit Penfion 
frei Böttchergaſſe 1, 1 Treppe. b 


Heilige Geiſtgaſſe 94,1, 


ift ein hell ruh leeres Zimmer 


wird zu kaufen geſucht. Beding. | Danzigerſtraße 7, part., links. 


| it, iſt bi . öbel bi i 7 «+ 8 i — i N in jg. Mann f gutessogis, auch 
guteGelegenheit ift Billig gu vrf, | Möbel Billz vt. Łobiaóg. r. C. Ziemssen (G. Richter), | Danzig verkauft Dom. Schön: Selbſtkoſtenpreife. ift d. 1. Etage v. 4Zimm. u. Mädch Zoppot, Oliva, 10 e ene 
Offerten unt. W 546 an die Exp. Bett. ſpottb. z. v. Vorſt. Grab. 30,1. Hundegaſſe sa UNA feld bel IKA (13456 19 Pe e ſſtube v. gleich a. ſpäter zu 2215 Westerplatte a fanno lied Seigen 
r N r Kleines gebrauchtes Podal- Gr.gebr.Zichtbilder-Apparate x 1088 f man Beſichtig. zu led. Zeit Pallas. a p 4 4 Zifölerg, 33,1, Logis |. 2 ją. St. 83, 1, Sonis f. 2 jg. St. 
Verkaufsanzei e. Harmoninm aht 70. 08 mit Bildern bitig zu verkauf. i +8 | Brósen, Heubude Schlafſt. gu Hab. Breligafie 14, 2. 

verk. Poggenpfuhl 76. (18282 Johannisgaſſe 10, part. (1352 enhaus ii ? Z 
Das zur Albert Kalkstein ſchen Konkursmaſſe Gebranchfer Fiauiię 5 5 a bene Anker Tuon p > gegenüber d. Börſe, 5.8 gr. Bim. | Zoppot, Südſtraße, prächtige Eine prödl. Mitbewohnerin kann 

Gebrauchtes P Oi Eine go Heil. Geiſtgaſſe 20 X 


verpbirt mit reichl. Zubeh. Wohnung, Zimm. Balk. Gart. | fiH melden Fiſchmarkt 4,1 Trp. 
Gas, elektr, Si e e y evtl.etw Land, ſof od ſpät zu um. FC 
N. Südſtraße 23, b Pliege. 13020 


gehörige Lager an Gold, Gilber- Alfeuidewaaren und zu verkaufen Heinrichsdorff, Remontoiruhr, gedeckt, u 
anderen in Gold- und Silberwaarengeſchäften gangbaren]! 17659 he zu ver⸗ : 
Warren und die Utenfilien, beſtehend in Repoſitorium und Bongensunl Nr, 76. 070 faujen Sangfur, Gaupijir. 124, eee aäbeved dafelbit 3 Try. (18206 


SombanP jolen vertauft aa Tarıweuih beträgt e be e e 1 Treppe Unks. (13566 (AST Rittergaffe 30a, St. stó. Bob.|. Oliva, Zudolphiner Weg 19 
pad eciag Den 19. ß. BER Sc em. at. mó |, a 1 . w 
å d. 7 : y ANRA AAA BER LAMA ae I ELSE Te TER hr PETS - í zw verm. zi A 
im Geſchäftslokal Brettgajje 6 1 ug hasen kann] Bettgeſt. 3.08. Baumgſchg. 24, 1,l. Elegante uppe und gr. Pn u. 2m, hell. K. u. B an Aubert 0 10 MT, Ginter an 8 s. 
dortſelbſt an Arsufelben Zuge 1 Tare auß AN Nunb,Sleiderichrant, Vertikow, x 3 Puppen e PA a RA Sim st > Tanggart. 84.1. 5 e 3 A hi 77 7 , 
4 nt Blake Sundenaie crtanja. Plüſchſopha, Sophatiſch,Pfeiler⸗ jenge iſt . a -25 MŁ, gej. Off. unter - pin nnen Et. St. Kab. Rithe, e A: „ABE erm IU ck, 
Safin ene bereit. er (18444 R wd ne en 1 ren de ee SW Rodi A d. Jan ain il-Geiſtg. 30, 1, mbl. Zm. z Pe © id TE 
. „ $ e i alt, 21 Tr. h. u. „geſ.] Fr. h. ; „ v. Jan. 3.0. £ e Zm. z. vm. 8 . pajj. p. 1. Apri 
Der Konkursverwalter A. Striepling. 30 5 e e ae F 141269 [Erben zu Gel pati. p. Lstgci 


zu verk. Schmiedeg. 6, 1. (13376 zu verkauf. Jutgferngafje 13,1. Off. u. W 577 an die Exp. (18429 Brih. Hirſchgaſſe 12. Zu m. pt. l. 412696 


Rr 295. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December. 7 


zu bedeutend ermässigten Seiden -Haus | 
Preisen für den Weihnachtshedarf N 
in grossartiger Auswahl! „w. lax Lau öl 


— ZEE DEO TCO z 


on einer alten deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
wird in , 297 Oliva "my hohe Proviſi 

. 22 0 egen hohe Proviſion 
ein tüchtiger Agent Sea, Oferten unter 
923 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 17784 


Gewälbter Hierkeller, Weiblich. 


Hundegaſſe, iſt vom 1. April 
Erzieherinnen, Bonnen, 


für 360 Mk. zu vermiethen. 

Hff. u. W 347 an die Exp. (11546 

Laden nebſt Wohnung zu verm. Stützen der Hausfrau, 

Altſtädtiſcher Graben 68. (12556 Wirthſchafterinnen 26, 
In Langfuhr iſt in einemſwie überhaupt beſſeres weib⸗ 

Eckgrundſtück ein . (18296 liches Perſonal ſucht man billig 


zu bekannt billigen | IE 
TT a Preiſen empfiehlt 1 11 
er ſich beſonders zur Bäcker 0 m ee . i RECE NR 
ere dor en derm aku Sol „ze e d Fat MG Langenmarkt 


e 7 mer Ein einzeln ſtehender älterer Empf. Han, S ch.] Suche ſofort für mein Grund- 


„Sth.⸗ u. th. 
Herr ſucht zum 1. Januar ein Martha Block, 1. Damm5, Stllo, ſtück in Neuteich 7700 Mk. zur 


zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, 
in reichſter Auswahl 


9-10. 617868 


3 zuverläſſiges Mädchen, welch. ſicheren zweiten Stelle hinter Gratis Musięwerke Fhonographen 
gut kocht, für feine Wirthſchaft. 6 1112900 ME. Bankgelder. Offert. x efte a SEHR klassige, vom 
S tall DH. A B poftlagernd Zoppot. | BREMER | E07 on bie Bin. 1. u. Drehinstrumente ae 
en na Mavlerunlerriell ge] 3000-5000 Mk. ił | [BSD ARS 
$ e Nr. 67. y 4 > x etalinoten aufwärts. 
für Reitpferde mit Burſchen⸗ Geſuchf Morgenmädchen oder wird erth. Fiſchmarktö, 8 ſuche ſof. z. 4½ /. Off. W 588 Exp. eihnachts⸗ reisliste — v 18Mk.aufwärte, Bespielte und 
und Juttergelaß für 1-4 Pferde Morgenfrau z. Jan. Petershag., 7 Be 8-10 000 ME. werd. z. 2. jehr ſich. Lieferung gog. Monatsraten v. 2 Mk. an. Sa 
, 20B. Hinrichsen,| Englisch, Französisch, | Stele gej. Of. W5% a. bie Erp. Raw AT Grammophote Ta. Qualität, 
— f T.Ierfäuferin Nahrungmittel] Italienisch, Russisch. | 24-27 000 Mk ni nd für kleine und e 
"Laden, mit cen Filiale z. Ausb. Jer Dauer ge.“ Nur Nationallehrkräfte. A ER Muſikwerke, Muſik⸗Inſtrumente u grosse von Een S 
y paſſend, irg nn Meld. mit gut. Ref. unt. W 560. | Nhe Muedler Academy ſuche z. 1. Stelle auf mein Ge- BE Geſchenk⸗Artikel pE Platten. | Reo ccordeons 


3596 ſchäftsgrundſtück, befte Lage, 4 
Kohlenmarkt 17, 2.(13596 hier, ohne Agenten. Offert. mit an jedermann verſandt. 


7 Angabe d. Proz. u. W591 a. d. Exp. ih. - 
Demoiselle allemande, 15000 Mark a 4½ als Zwiſchen⸗ Erst. Sckles. Musik . 
qui a été 9 mois à Paris, WR pin a Versandt-Gesc ft 
;herehe à donner des leçons |. e. Grundſt. b. Marlenwerder 
8 are 45; des 185005 ſofort oder 1. Januar 03 geſucht. (W. W. Klambt), 
privées. Offert, an M.Roggen- Off. u. 18422 an die Exp. (18422 Neurode i. Schl. 
vorh. — w. eine ält. geb. Dame bau bei Frau Oberlehrer 


bei vollſt. Familienanſchluß fiir) Wollenteit, Gr. Gerbergasse 30000— 50000 dl k 
dauernd gej. Off. unter W 568.| No. 4, 2. Etage. find zu begeb. Off. u. / 586 a 


eſchü : ͤ K 
y Suche für mein Wurſt⸗ und 

z ee enen 
Ketterhagergaſſe 16 zu verm. Verkäuferin. 
HDekladen mit gewölbtem W. Ortmann, 
Keller, mit auch ohne Wohng. b. Große Krämergaſſe 4. (18256 
zu verm. Hakelwerk5, 2.1. (13410 Zur Beaufſichtigung der Kinder Beaufſichtigung der Kinder 
zun. Wohnung — Kindermädchen 


in sehr reicher 

Auswahl, sehr 
preiswerte 

Instrumente in 


Die voll- 
kommensten 
Sprechmaschinen 
3 der Gegenwart allen Preislag, 
mit unzerbrechiichen Platten aus 


0 Lieferung gegen 
Hartgummi. 5 j 8 

Lieferung gegen geringe Monatsraten. von 1. k. an. 

Plattenverzeichnisse in allen PRETTY" 


Sprachen. Zithern 
(16895 Kalliston- 
a E i Orchestrions 


aller Arten, wie 
Accord-, Harfen-, 


e . Menzenhauers echte . A e 
Main Argumente Do ae De | ASRR WI 1 z 
file Verſicherung gegen Ein⸗ non A 23 s LKalieniren.UDnrerrieht 2c 20 00% Mark Inuit Pitam- 1065 ; Breite 80 bis i a Tm 2 M a. 
ENEI a eee Sówka Rako 3 
er Lauggaſſe 65. ; Bheri. unter W 579 an die Exp. N sia M endl pit a ! x raten von 4-6 Mk. TT . on 
m AS Sia a us || Bial & Freund in Breslau Il. 


Somloir - Diener] Wiyehedirektrieo, 


mit guten Referenzen p. 1. Jan. 


Vorräthig: W. Trossert, 


Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei 


. Off. u. W 452 g. d. Exp. (12346 i neiden Ein alt Pompadour mit Brille u. b £ a 2 
Weben kuchen Barbler- a an Wenge i Fläſchch iſt Sonntag veri., deni Danzig. Heil. Geiſtgaſſe 17. 2647m 


ungſtädtſcheg. 9, Keller abzug 


Verloren ſchw. Muff 
Sonnabend in d. Markthalle geg. 
10 Mk. Bel. abzg. Gr. Bergg. 22,2. 
Gelb. Portem ca. 11 Mk. Sonnab. 


M. Flier & Go., 


Architekten, 


Gehilfen ſtellt ein per bald gesucht. Off, Christhaumständer. — 
G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. mit Gehaltsanspr. unt. 


“Täglich 30 Mk, | 562 an 4. Exp. (18405 


ER Ga ee 

jeb. Stand. (bei. Händler) durch. rden. Dienstwärnchen mit 1 . ) ży 

Geueralvertret. für vorzügl.]Zeugn.gef Gr. Wollweberg. 13 e verl.abzg Thornſchw. 15,1, Th. 5. ji Kaffubijher Markt Nr. 1b 
Maſſenartikel! Proſp.grat. durch Japdenmäßchen für Meſeref f. Athem⸗Gynnaſtik Schw. D.⸗Weſte verl Poggpf. 9,1. übernehmen Anfertigung von Zeichnungen, 
Joh. Nik. Richter, e Deſtillationen ſucht Hedwig ertheile auch an nicht Damenportem m Ing gef,abzu⸗ DES" a U i e f * T m 9 e m 
u z latzhöfer; Breitg. 37, St. V. Gejdng Studirende. hol. Phatogr. Ruth autar. Spt. und allen bautechniſchen Arbeiter (177 
Ein Schuhmachergeſelle. eroari Aerztlich verordnet gegen [Ein ſchwarz. Spitenfhamwt ift et U UND. bc 
e Bleſchſucht, Lungenlelden, geſt. Abend verl., geg. Belohn. Wer Ordnung wahtt, viel Zeit erspart, Praktisches Weihnachtsgeschenk. 


ZO —— —e Aſthma, allgemeine Ner- abzug. bei Gorsch, Paſſage. a 
Jjohnender Nebenerwerb Küchenbrett. 


voſität, Herz und Wagen- Verloren e. br. Portemonnaie 

leiden T y 1 eaan TORA 
ietet ſich für peni Jnuges anstini. Mädchen N eſchüft an der Kaſſe oder ee e 
Pie a retung v Mobltar, kur den Bädevtaden na de [id | Sanggaffe. Gegen Belohnung F 
Feuerverſicherungen für erft entbehrlich, enthaltend: 
klaſſige Geſellſchaft geg reichl. 


ſofort Breitgaſſe 94. ER abzugeben Karpfenſeigen 16, pt. 
Brot-, Spick-, Gemüse-, 
Proviſion u. Extrabonffikation. 


1 R ana Kabimetbild verloren. 
Ein ord. Dienfmädden Abangeben Neugarten Nr. 8 Fleischmessermitßäge am 
Off. unter W 547 an die Exp. mit guten Zeugniſſen kann ſich i 5 
TTT 


ler gute: Polieren, melden Abegggaſſe la, part. r. = Scholtiſcher Teckel, liche Theile sind aus bestem Stahl 


—— ͤ—1kʒ —— gefertigt 
) < i e 15.1 Suche ált. Kindmöch f Zopp.mg. (ſichwarz⸗grau gefleckt, rothe compl. Mk. 4,50. 
nenn. Jon fa Hansarb übern ch Läufe, ohne Halsband, ent⸗ p i 


A EPR n $ Versandt nur ab Fabrik gegen 
A OT e ed póni. Datą. biehsch, Tópfg.29. laufen. Gegen Belohn. abzug. Nachnahme. 


e 
. IL ZĘ PONE A FIRTEENTETEERF" TR Tun) um s 
zum roth „4,6 1.] Suche Landwirchinnen, Rod: B f 5 Pe [Weißmönchenhintergaſſe 1, 9. Rehfeld & Backe, 
F mamſells, auch für kalte Küche, MI E EK 2 Ballen Papier R & N 7178 Solingen. 3 s 
Tieht, Klampuereeselle DON, | Verkäuferin fürs Fleiſchgeſchäft zuerftitellig. Beleihung oſferirtſund 7179 auf dem Wege von Fabrik Solinger Stahlwaaren, 
E. Kopf, Gr. Schwalbengaſſe 24. nach auswärts, Stubenmädchen billigſt (16207 Langgarten 5. Güterbahnhofe ä 


T - 22 ĩ˙ p © | 

A: SEA A | 5 a 1 271 A 

Gi Dongsienen Zo | Of Baade Nacht. Al ax JKanonhowon,, an nannten, von 28 EICHE skale. papa ee, i Damen⸗, Kinder⸗ und | 
Suche Mädchen f. Stadt u, Land. (13186 0 7 X 

x Herren-Konfeftion 


gleich melen Töpfergafe ne. Suche Mädchen f. Stadt u. Land. 12 bis 18000 Marik | 2°09. abzug. Langgarten 17, 1. a * f 
illlenaaren - AunTarkN z un aussegemöhnlich digen Preisen f 


55 J 
Buijetiet fugę 5. Bermit. Martha Blake. Damm, Sto. | ut Selbſtdarleiher auf ftädt.| aran mg RT % 
gi zum Verkauf. 


ureau der Gaſtwirthe Ed. è Grundſt. zur 2, ſicheren Stelle. 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. sl ng Off. u. W 454 an die Exped. (12350 $ 
Männlich. A. Damn 212.% 


k Nach ſtattgehabtem Verkauf meiner Ländereien 
beginnt in kürzeſter Zeit die Umwandlung und 
der Umbau meiner beiden Geſchäfte 


Lauggaſſe 19 und 77 


n ein 


Langgasse 19 


und ſtelle daher meine ſämmtlichen Vorräthe in R 
neuester X 


Sin Hausknecht Mir guto proe, Hypotheken] Heirat 


mit guten Zeugniſſen kann fi 5 +, } 
at al elch meiden (R 15 von ſtädt. Grundstücken in Höhe 


Thi id’ otel, von 2000, 4000, 8000, 16000 Mk. A 3 i n fhe 
Sich e | melder Junger Mann, Kavalleriſt gew, vom Beſitzer ſeloſt umſtände⸗ 2 dae aus der Buchwald’schen Konkurs. 35 Darunter Befinden fi: 


N N N z > 2 i „Off. halber gleich oder fpäter masse erſtandene Waarenlager, beſtehend aus 
T es een) 1 verkaufen. Offerten u. W 484 | e e aaia Emaille, Glas, Porzellan und Wirthſchafts⸗ 
: 5 an die Exped. dleſes Bl. (12235| Wichtig für die Herren Restan- Artikeln kommt, ſolauge der Vorrath reicht, zu 


Weinreiſender Bilanzlähiger Buchhalter Darlehen un ein Jeder . e . bannen billigen Breifen zum Verkauf. 


jackets . . . „ „ 1,50 % 
pon einer Belugropgandlnng | und gewandter Korreſpondent i ſoforterhalten. ein. Bierapparat reinigen (kein Ein Poſten Kostüme. . , „„ „ 6,00 % al 
Weſtpreußens per 1. Januab] der Zementwaaren⸗ u. Theer⸗ A. Lölhöffel, Berlin 64 loot, zu haben Langebrücke, A. Damn mi. 


197 967 in Poſten .- Wi a. 

1903 zu 1 2 gejuigt Segen d. Brande, mir ale Rückporto. (18119 am grünen Thor, Gate Puliko. 383836 Nenn Nn eie kpi wedan k yoa „ „6,50 „ 

Derſelbe hat eine gut ein⸗ eigen d. Fabrikation Hefter 3229228 NT TI I —ę—:[ — — x WA s 

re Tour in Ofte und vertraut, der auch mit Erfolg Geld Flenante Fracks k d G kitt t Ein Bolten Herren: Schlafröcke y „4,50 „ i 
Saen einet Toeil Rojeni uch gel a anf Ia Referenzen, auf cojftelige Gopotfete tt Elegante Fracks agel P EE IMIE | Ein Poſten Herr. = Winterjoppen „ y 5,50 „| 
r! 8 e p an 905 

2 10 folche Herren, die per 1. April 1903 oder früher unter günft, Beding. zu verge. und 1241 J Breitgaſſe 127, [werd Glas- PorzellMarmore] Ein Poſten Knaben-Anzüge. . -v » 2,00 „ 


ß Provinzen mit dauerndes Engagement. Off. Näheres Röpergaſſe 7, 1. (12286 2 an Eingang Mauergang, part, bei Sachen, Mohnblumenſträuße v. Ein Po a mit 
575 Erfolge bereift haben, unter 18412 an bie Exp. (18412 j Frack Anzüge H. Turszinsky-. (1196]25®r.an Fleischerg.72,pt.(12385 |) Ein Poſten Knaben-Paletots 


18442 = Nelhstwehen Bienen ae: e e e Verein, Minana ran fia hat und Pelerine. „ „200 „ 
"Of "nit Gebesee Kont ; t unter 'R.1837 Expeddos Berl er ky ſe 36 der nur Königlich Preuß. Looſe Wer some Pran lio vorwärts |} Ein Poſten Knaben-Hosen . « » „ v 0,75 „ 
unter 18442 an d. Exp. erbeten. oris Tageblatts,Berlin SW. (18824m Bi et gaſſe » |ipieft, nimmt noch Mitglieder Kom: will lese Dr.Bocks Buch 
Irſſentgehilſe, Tiſcharbelter, ) Suche 50 bit geg. Sicher) u. inf 5 anf. Qeder gesehen ee a i 
ſofort zur Aushilfe geſucht. Werte u. Korreſpond.] Agent. vrb. Off. u. W 552 an die . — 30 wetjejiebenen a er. us. G. erl, 5 8 N 
c ne ŚL Wein. Gr. Gewtnndancen. Frisch ges Mandeln kg % H: |. 

Suche jüngeren Diener für u. W 545 an die Exped. d. Blatt. 200 Mk. gen. hohe Zini. u. Berg. | Niſiko Keen Statut. fr. durch z gebr.? akg 1A,\M lx 


Ein Poſten Damen-Winterröcke von 8,00 an. ji 
Ein Poſten Sommer- und Winter- 


ſichern Stelle werden z. 1. Jan. 


u. Kauſer, | Weizenkuchenmehl I. 
möglichſt v. Selbſtgeber geſucht. 


Id Piuneb⸗Weg 1. Sodi 
Ein 15 jähriges Mädchen Offerten u. W 582 an die Exped. Wäſche w. fanb. a. Bill. gewajch. Trauerkutschen der e 3 Wea 30.5 toner 
HS mille ſucht Stellun 1118 Offerten u. W an DIE SEHEN Jungferng. 16, pt., 1.Th. r. (1271b ene N d 
Kindermädchen. Off. u. W 584. 600 900 k Stollwerk⸗ Bild. werd-getauſcht Kinderleichenwagen empfiehlt off Feichtmayer, Pfarrhof 48 

N (12946 (ag ti u.gef.3 6t.105 Langgarten 34,1. Max Bótzmeyer, Größte Auswahl von 
Ein Mädchen int einen Dient | werden auf 1 Jahr auf Grund- Rohrſtühle werden gut einge⸗ Altſtädtiſcher Graben 6% (12596 Ci lette Iti fen 
| = t 


ñ osie Zu erfr. Karrengaſſe 1, part. ſtückseintragung geſucht. Off. flochten Barth.⸗Kircheng. 14, 2. 
2 ro + b r” sę 
Wer feiht ein. Wittwe 100 Mk. werden gut u. billig Eee m, e. Kinde Allexerſte deutſche, franzöfiſche, 


z empfiehlt ſich zur Au- wiebelbonbons fr. ½ kg 80, 
herrſchaftliches Haus. Nur ſolche | > —— — OMT. unt. N 574 an die Exp. d. Bl. ac 5 & Go, Berlin. |. ! 3 , 
A 5 ich ür einen 16jahr 3 op. und, [1 OA AN fertigung eleg. sowie einf. Paul Günther , in- | für Sintavrh,Yuft.bet.H..Rettig: 
gapę czonifjen mögen fi e 179 e. Seh e eee 20000-—30000 Mhk Damen- und Rinderyar- Schöneberg, Belzigerſtraße 5.| bonbons f. Mageiteibende 80,5, 8 Langga e Nr. 19. 
leide gefucht Rammbau Nr. 45, 2 Tr. 6. Ofa W 587a b. C. H Nerohen Sangfuge, Eien de Choc. m. Honig 1k , 20% Bond.] : 
(EEEE A [rg auibeneD, ne: ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte Hilfe geg. Blutit. Hagen, Hamb., u.Confit.in Auswahl. Kaffeekuch. j (18440 
Lebens- u. Unfall- Weiblich 17—18000 ME. zur zweit. n. z. verwechſeln m. 1. Et. r. Piuneb.⸗Weg 12. (15711 gef. u. ſch Pfannk. St.5⸗0 Diamant r i ery 


Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte und Hartnädigfte 
Fälle heilt ſchmerzlos, ohne Operatton, 
ohne Berufsſtörung 


2 Raturheilfundige, 
Danzig, Stadtgraben „ part., 
Sprechſtunden täglich von 9—1 u. v. 3—5 Uhr, 
Sonntags von 9—12 Uhr. 
Die Naturheilkundige Hedwig Henzeu 
iſt von dem (18087 


fahrene Herren pefieben Zur Leitung e., Haushalts jud unter W 578 an die Exp. d. Bl. Gummi- Schuhe Allſtält Mann ſucht Bekanntſch. 
zum Eröffnen eines Geſchäfts: Thornſcher Weg 16. (13975 zw. Verheir. Gtm. Bermög. vorh.] und engliſche Fabrikate in ca. 


6. k. Dane & 08. Beten feen imi, W 570 mn die E Beg 16. ee d an c st an die Erb. BBI 

gelangen zu Lafjeń, GA 1 Sb. Auftwrk.ſucht Steil. Borod. Off. unt. W 584 an die Exp. d. Bl. Empfehle mich zu Feſtlichkeiten e a Aki > 2 en 90 ee a 
RAE dcm Sperlingsg S 10. Win 10 lis 12 MM i N als Kochfran. Zu erftag.| Gut. Mittagótiih zu haben in u. allen Preiölag ; 
chuhmacher auf Plat findet Sand Frau bittet u. St. 3. Waſch. UI 


An der großen Mühle 4, part. auß. d. Haufe Poggenpſuhl 52.|am bis zu ME 2,— das Stück, 
g. Werkſt. Pfefferſtadt 30, part u. Reinm. Tagnetergaſſe 10, pt.] geſucht gegen Hiuterlegung 


m nn —ßK—＋v ̃ͤ⅛• ———— ſowie ſämmtliche 
Wüſche jed. Art w. ſaub.gewaſch. z mit jelbfiver-| medizinische Seifen 
2 ͤ TP m.. — rer h z 21, 5 z Ro- 
Ordentl, Lauſturſche taun ſich Impiehl Stüsen, Kochmamf, eines Hypokhekenbriefes über peptit Maujegane Srei reur Humorist, Tann We 
Helden Brodbänkengaſſe 42, HMM Suffetfrl., Kinderir.]30.000 ME. Vermittler verbet Per beſſert ſander Wäi 


N empfiehlt en gros und en detail 
e aus? pertoir empfiehlt ſich für Ber- pieg E 


Minerua⸗Progerie, 


. ˙— .. M Net Mädch. f. All. Offert. u. 18425 an di 35 [Off. unter W 580 an die Exped. eine u. Hochzeiten dc. Zu erfr. Spezialarzt Dr. med. Strahl 
Küferlehrling, e Glen, Pine Hynotlet an Gait Fiteni? Bufor: |0* Schmidt, Dominów. 1y.| 4. Damm 6, (16109) MEET im Hamburg ausgebildet um Tür Dansig 
L i | AO IE) : fei gr. THREE TA en der Häkergaſſe. emſelben allein bevollmächtigt, r er 
Sohn anſtänd. Eltern mit guter Hardegen Nachf. A. Jablonski, In vi onez von Oder noch immer Feine Rupe? Kontrakte, Teſtam, ne) Dr. a ee . OBIE 


555 h F N i H Stellurm, 
Handſchrift, wird bei freier Geil. Geiſtgaſſe 100. Stell 
zug u. Remuneration per Perfekte Köchin | 37 000 Mark I 
ſofort od. 1. gan. 1903 geſucht. mit vorzügl. langj. Zeugniſſen für ein Juduſtrie⸗Grundſtück wird ohne jede ätzende Subſtanz 
Näheres bei G. Leistikow, empfiehlt Frau Marie Hoenke, zur ſicheren Stelle geſucht. Gefl. ſauber gewaſchen und geplättet ] H. Winkler, 
Langenmarkt 22. (18203 Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. Stellom. Offert. u. 18424 an die b rp. (184241 Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 1d,pt. 


Feine Wäsche Die erſten Erkundigungen über den Krankheitsfall ſind 


unentgeltlich, denn ich nehme keinerlei Gebühren, wenn ich 
nicht fetber feft überzengt bin, daß ich Hilfe bringen kann 
Hedwig Henzen, Naturheilkundige. 


Verth. 1 Straſſach 2 

Klaren, reer d N 
ft Graben Koschere fettebänse 

2 . raben21b, 3 

(18156 zu hab. Drehergaſſel 0. (13516 


ka Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December. | Nr. 295, 


SPEZIALITAT: Q 
DIE WELTBERÜHMTEN 


:THORNER 
KATHARINCHEN 


in ſelbſtgekelterten, überraſchend guten Qualitäten u, in allen Preislagen. 


Als Weihnachts-Präüſentkiſtchen 


empfehle ganz beſonders folgende Zuſammenſtellungen: 
1 Kiste a 6 Flaschen. |] i Kiste a 12 Flaschen. | 1 Kiste a 30 Flaschen. Kr 


„Kate, 
Die Weingroßhandlung ©Gittonat, Örangent, 
J. R. Bubenheim in gallen Sigel JESS, 
» I 3 š & „sur, Cakes, 
Rhein- u. Moſelweine, fowie Rothweine śl inen "|| OPRZE, 
zen ern] Außergewöhnliche Portheile 
\ ff. Vackobſt. | | 


Offene 1 für Danzig = Anger 
Citronat, Orangeat, 
an Rhein und Moſel War 
Apfelſinen 
Großes, gut aſſortirtes J 


bietet mein diesjähriger 


s- Ausverkauf! 


ELEND 
in 


ET TIH TDG je u. bittere Mandeln, 
Corinthen, feine Gewiitze, 
liefert als Spezialität ſchon feit Jahren f l | 
u, Citronen, 
runs 


u. Enton, Kerzen, 


Conſerven, 
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dem Auzünden der Laternen beſchäftigte“ Laternen⸗ 
anzünder bei dem Schutzmann Oehlke, daß er von dem 
Angeklagten fortwährend beläſtigt werde. Als der An⸗ 


* Perſonalveränderungen bei der Justizverwaltung: geklagte der wiederholten Aufforderung des Schuß⸗ 


Der Referendar Otto Pfankuch aus dem Ober⸗Landes 
gerichtsbezirk Marienwerder ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
worden. — Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Viktor 
Kalinowski bei dem gehen in Neuſtadt fit zum 
etatómiigigen Gerichtsſchrelbergehilfen und Dolmetſcher bei 
dem Amtsgericht in Dt. Eylau ernannt worden. 

= Ernennung. Der Rittergutsbeſitzer Landes⸗ 
ökonomterath Wendorff in Zechau, Kr. Gneſen, ift 
auf weitere drei Jahre, vom 1. Januar 1903 bis dahin 
1906, zum Mitgliede der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 

miſſion für Weſtpreußen und Poſen ernannt. 

* Der oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie hielt am Sonnabend in Bromberg ſeine 
39. Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Direktor Berendes⸗Kulmſee, gab bekannt, daß an 
Stelle des Herrn Direktor Dewald⸗Altfelde Herr 
Direktor Wabgyk⸗Kruſchwitz in den Ausſchuß ge⸗ 
wählt iſt. Es folgten ſodann Referate rein techniſcher 
Natur; fo referirte Herr Direktor Gropp⸗Niezychowo 
über Trocknung von Scheideſchlamm und Kalkdüngung 
und Herr Friedrich Raßmuß⸗ Magdeburg über Sperber'⸗ 
ſche Dampftrocknung. Herr Direktor Hermann⸗Breslau 
ſprach dann über die Witkowitz ſchen Heizkörper und er- 
läuterte dieſelben. Hierauf referirte Herr Max Jacoby 
in ausführlicher Weiſe über den von den Herren J a⸗ 
coby & Comp. in Danzig eingebrachten Antrag: 
„Feſtlegung eines Minimalmuſters, unter welchem Erſt⸗ 
produkt auf Grund der Danziger Bedingungen nicht 
lieferfähig iſt.“ Am Schluſſe ſeines Vortrages empfahl 
Herr J. die Annahme ſeiner Reſolution. Dieſelbe kam 
aber nicht zur Verleſung, weil die Verſammlung den 
Antrag ablehnte und zur Tagesordnung überging. Nach 
einem kurzen Referate über die Trommel⸗Schnitzel⸗ 
maſchine wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

* Soll ich Seemann werden? Für alle die Söhne, 
die ſich bei herannahender Berufswahl dieſe Frage vor⸗ 
legen, iit es bon Nutzen, ein kleines Heftchen zu leſen, 
das bei Herrn Seemannsmiſſionar Veenekamp in 
Neufahrwaſſer unentgeltlich zu haben ift. 

s Aus dem Bezirksausſchuß. Die Polizeiverwaltung 
zu Dirſchau hatte dem Fabrikbeſitzer Emil Kelch auf⸗ 
gegeben, binnen drei Monaten Vorkehrungen gu treffen, 
um die aus feiner Verzinnungsanſtalt entſtrö⸗ 
menden Dämpfe in unſchädlicher Weiſe abzuleiten. Da⸗ 
gegen erhob Herr Kelch die Klage mit der Begründung, 
daß der Verzinnungsanſtalt während der Arbeit kein 
Qualm entſtrömt, welcher die Anwohnenden, ſowie die 
Paſſanten zum Huſten reize und in der Geſundheit ſchä⸗ 
dige. Bei naſſem und trübem Wetter feien zwar der aus 
der Verzinnungsanſtalt dringende Kolophonium und Pett- 
dampf außerhalb der Fabrik bemerkbar, Anwohner könn⸗ 
ten aber nicht beläſtigt werden, da die Fabrik am Ende 
der Stadt liege und nur der Kläger in der Nähe der 
Verzinnungsanſtalt wohne. Der Bezirksausſchuß hat nach 
vorheriger Beweisaufnahme angenommen, daß die Vor⸗ 
ausſetzungen, welche den Erlaß der Verfügung rechtfertig⸗ 
ten, vorlagen und wies die Klage ab. — Der ſtellver⸗ 
tretende Amtsvorſteher des Bezirkes Weichſelmünde bez 
antragte bei dem Kreisausſchuſſe, dem Schriftkongipienten 
Sonntag aus Weichſelmünde die gewerbsmäßige Be⸗ 
orgung fremder Rechtsangelegenheiten zu unter ⸗ 

agen, weil derſelbe zur Ausübung dieſes Gewerbes 

nicht die erforderliche Zuberläſſigkeit 
beſitze. Der Kreisausſchuß erkannte ſeiner Zeit dem An⸗ 
trage gemäß. Die von dem Herrn Sonntag eingelegte 
Berufung wurde von dem Bezirksausſchuß Verz 
worfen. 

zg. Beſitzwechſel auf dem Lande. Die Landbank 
in Berlin verkaufte an Herrn Rittergutsbeſitzer Rledel zu 
Smolong, Kreis Pr. Stargard in Weſtpreußen, von der ihr 
gehörigen Herrſchaft Maldeuten, Kreis Mohrungen in Oſt⸗ 
preußen, das Hauptgut in Größe von etwa 2680 Morgen und 
kaufte von demſelben ſein Rittergut Smolong in einer Größe 
von etwa 2230 Morgen. i j 

* Viehſeuchen. Wie der Herr Polizeipräſident im 
amtlichen „Danz. Intelligenz⸗Blatt“ bekanntgiebt, iſt 
unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Gerhard Dyck 
in Freienhuben Kreis Danzig Niederung die Schweine⸗ 
ſeuche erloſchen. — Unter den Schweinebeſtänden des 
Gemeindeobrſtehers Meydam in Heubude Kreis Danzig 
Niederung und des Gutsbeſitzers Friedrich Töbe in UD 
Lonken Kreis Schlochau, des Gutes Baierſee Kreis Culm, 
des Hofbeſitzers Schepanski in Thörichthof Kreis 
Marienburg iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 13. December. 
Exceſſe. 

Der Arbeiter Arthur Kunath von hier, 21 Jahre 
alt, wegen fahrläſſiger Brandſtiftung und wegen ge- 
fährlicher Körperverletzung ſchwer vorbeſtraft, hatte ſich 
heute wegen Nöthigung zu verantworten. Am 23. Sep⸗ 
tember d. J. beklagte ſich der in der Huſarengaſſe mit 


mannes, dies zu unterlaſſen, keine Folge leiſtete und der 
Beamte zur Feſtnahme des Kunath ſchreiten wollte, ging 
dieſer ſofort mit offenem Meſſer auf den Schutzmann 
zu. Es gelang dieſem aber, noch ſchnell zum Säbel zu 
greifen und den Angeklagten dingfeſt zu machen. Das 
Urtheil lautet auf 3 Monate Gefängniß und Einziehung 
des Meſſers. 


; Mißhandlung eines Vorgeſetzten. 

k Thorn, 14. Dec. Außerordentlich viel zu ſchaffen 
macht den Militärgerichtsbehörden der Kanonier Auguſt 
Richter von der 7. Kompagnie Fuß⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 11. Derſelbe wurde im Juni v. Is. vom 
Kriegsgericht wegen Beleidigung eines Vorgeſetzten und 
thätlichen Angriffs gegen einen ſolchen zu fünf Jahren 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er am Abende 
eines Regimentsfeſtes in der Kantine den Unteroffizier 
Schulz durch eine grobe Bemerkung beleidigt, denſelben 
vor die Bruſt geſtoßen und ihm zuletzt mit einem Bier⸗ 
ſeidel zwei Schläge vor den Kopf ſo heftig verſetzt hatte, 
daß das Glas in Scherben zerſprang. Richter legte Be⸗ 
rufung ein, indem er behauptete, daß er in Folge ſtarken 
Genuſſes alkoholiſcher Getränke an Tobſuchtsanfällen leide 
und daher bei Begehung der That nicht zurechnungsfähig 
geweſen, auch vom Unteroffizier Schulz gereigt und daz 
durch zu der That hingeriſſen worden ſei. Das Ober⸗ 
kriegsgericht verwarf indeſſen dieſe Berufung, da nach 
dem ärztlichen Gutachten Richter als vollſtändig zurech⸗ 
nungsfähig anzuſehen fei und zur Zeit der That genügend 
Ueberlegung gehabt hat. Einige Tage nach der oberkriegs⸗ 
gerichtlichen Entſcheidung, gegen welche das Rechtsmittel 
der Reviſion angemeldet war, verfiel Richter wirklich in 
Tobſucht. Er wurde nun ins Lazareth gebracht, und hier 
ſtellte man feſt, daß er thatſächlich zeitweiſe an Wahn⸗ 
vorſtellungen leide. Da man eine weitere Beobachtung 
in einer Irrenanſtalt für geboten hielt, wurde Richter 
am 25. Oktober vorigen Jahres in die Irrenanſtalt zu 
Schwetz eingeliefert, wo er über 1 Jahr verbleiben mußte. 
Anfangs zeigten fich bei ihm ſehr häufig Wahnvorſtellun⸗ 
gen. Nach vier Monaten verminderten ſich dieſelben und 
hörten zuletzt gang auf. Inzwiſchen hatte das Reichs⸗ 
militärgericht eines Formfehlers wegen das Urtheil 
des Oberkriegsgerichts aufgehoben und die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung szurückver⸗ 
wieſen. In der erneuten Verhandlung vor dem Ober⸗ 
kriegsgericht gab der Direktor der Irrenanſtalt zu Schwetz 
ſein Urtheil dahin ab, daß Richter vor einem Jahre irre 
geweſen iſt. Aber die Frage, ob er zu der Zeit, als er 
die Handlung beging, alfo vor eineinhalb Jahren, gu- 
rechnungsfähig geweſen fei, vermochte er nicht zu beant⸗ 
worten. Das Oberkriegsgericht erkannte nun wiederum 
auf Verwerfung der Berufung und Belaſſung der 
Strafe von 5 Jahren 2 Monaten Gefängniß. Kaum war 
das Urtheil verkündigt, als Richter auf die Frage, ob er 
eine Erklärung zu dem Urtheil abgeben wolle, heftig mit 
den Beinen zu ſtampfen begann und ſchrie: „Ich gebe 
keine Erklärung ab und nehme die Strafe überhaupt 
nicht an.“ Dies bekräftigte er dann noch durch eine 
ſchwere, hier nicht wiederzugebende Beleidigung der 
Richter. Dann riß er ſeinen Rock vom Leibe, ſo 
daß die Uniformknöpfe abriſſen und im Saale umher⸗ 
flogen, und warf ihn vor den Richtertiſch mit den 
Worten: „Da habt Ihr Eure Lumpen!“ Als man ihn 
aufforderte, den Rock wieder anzuziehen, ſchrie Richter: 
„Ich ziehe die Lumpen nicht mehr an, ich trage die 
Lumpen keine Viertelſtunde mehr!“ Bei der Abführung 
verließ er dann in Hemdsärmeln, die Hände in den 
Hoſentaſchen, mit verächtlichen Blicken auf den Gerichts⸗ 
hof den Saal. Dieſer Auftritt wird jedenfalls für den 
Se agent ein erneutes Strafverfahren zur Folge 
haben. 


- Pravin. 


2 Zoppot, 15. Dec. Die Polizeiſtunde für Schank⸗ 
wirthſchaften aller Art (Gaſtwirthſchaften, Reſtaura⸗ 
tionen, Wein⸗ und Bierſtuben) iſt für die Zeit vom 
1. April bis Ende September auf 11 Uhr und vom 
1. Oktober bis Ende März auf 10 Uhr feſtgeſetzt. Eine 
ſpätere Polizeiſtunde darf nur für einzelne, genau zu 
beſtimmende Lokale unter Namhaftmachung des Wirthes 
und für beſtimmte Tage und Stunden zugelaſſen 
werden. Sie muß ſchriftlich in Form eines Erlaubniß⸗ 
ſcheines ertheilt werden, der dem revidirenden Beamten 
auf Verlangen vorzuzeigen iſt. 

e Zoppot, 15. December. Um weiteren Kreiſen die 
Vorzüge der ſpiritustechniſchen Apparate borz 
zuführen, gedenkt Herr v. Schütz nächſten Sonnabend 
im „Kaiſerhof“ einen Vortrag über Spiritus⸗ 
verwerthung unter gleichzeitiger Vorführung der Appa⸗ 
rate zu halten. 

tz Zoppot, 15. Dec. In der im „Kaiſerhof“ abge⸗ 
haltenen Sitzung des Lehrervereins Zoppot⸗Oliva bes 


handelte Herr Hoffmann ⸗ Zoppot das Thema „Die 
neue deutſche Rechtſchreibung“. Die ſtatutenmäßig in der 
Decemberſitzung vorzunehmende Vorſtandswahl ergab die 
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes. Es gehören dem⸗ 
ſelben an die Herren Klotz⸗Pelonken, Walter ⸗ Oliva 
als Vorſitzende, Ebel⸗ Zoppot, Knuth⸗ Kielau als 
Schriftführer und Zillmer⸗ Zoppot als Kaſſenver⸗ 
walter. Das Stiftungsfeſt des Vereins findet hier am 
24. Januar ſtatt. : 

* Marienburg, 15. Dec. Der Kreistag genehmigte 
heute die Erhebung einer Hundeſteuer, die dem 
Kreiſe vorausſichtlich eine Einnahme von 4800 Mark 
bringen wird. — Ueber die Herſtellung einer Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Kleinbahnlinien Neuz 
teich⸗Ließau und Tiegenhof⸗Schöneberg war man ver⸗ 
ſchiedener Meinung. Aus den Gemeinden Tiege und 
Mierau iſt dem Kreistage eine Eingabe zugegangen, die 
für einen Ausbau über Tiege, Mierau nach Neuteich ein⸗ 
tritt. Die Stadt Neuteich hat ſich dieſer Eingabe ange⸗ 
ſchloſſen und erſuchte den Kreistag, für den Bau der 
Strecke ſchon jetzt 16 000 Mark zur Verfügung zu 
ſtellen. Die Gemeinden Neuteicherhinterfeld und Bröske 
empfehlen, den Plan ganz fallen zu laſſen und eine 
Pflaſterſtraße zum Anſchluß an die Kleinbahnſtrecke 
Schöneberg⸗Ladekopp zu bauen. Es wurde Vertagung be⸗ 
fchlofjen, da erft die Aeußerung der Kleinbahngeſellſchaft 
abgewartet werden fol. 

* Neuſtadt, 15. Dee. Das Gut Platenrode wird 
von den beiden unverheiratheten Gebrüdern Hertel 
gemeinſchaftlich bewirthſchaftet. Nach einem Jagdausflug 
machte ſich der eine mit dem geladenen Gewehr zu 
ſchaffen, als plötzlich ein Schuß krachte und dem Bruder 
eine volle Schrotladung in den Kopf drang. Der 
Schwerverletzte fand im bhieſigen Auguſta⸗ 
Krankenhaus Aufnahme. 

—k— Schönſee, 15. Dec. Herr Rothermundt 
hat für ſeine Güter Neu⸗Schönſee und Gruneberg von 
der Anſiedelungskommiſſion insgeſammt 860 000 Mark 
erhalten; außerdem find ihm noch Forderungen für 
Rübenlieferungen ꝛc. im Betrage von rund 30 000 Mark 
zugebilligt worden. Die Anſiedelungskommiſſion hat jetzt 
im ganzen 14 Güter im Kreiſe Brieſen erworben, deren 
Areal rund 15 Prozent der geſammten Kreisfläche 
beträgt. A 

1 Briefen, 15. Dec. Unſere Stadt zählte bei der 
letzten Perſonenſtandsaufnahme 6373 Einwohner gegen 
6071 im Vorjahre. — Der hieſige Gewerbeverein 
hat ſeinen verdienſtvollen Vorſitzenden, Herrn Apotheker 
Schüler, zum Ehrenmitgliede ernannt. 

b. Strasburg, Wpr, 15. Dec. Bei der Viehzählung 
vom 1. December d. Js. wurden in unſerm Stadtgebiet 
in 393 Gehöften 322 Pferde, 482 Rinder, 285 Schafe 
und 908 Schweine gezählt. 

D. Krojanke, 15. Dee. Die Stadtverordneten 
ertheilten in ihrer letzten Sitzung dem Rendanten für 
die Jahresrechnung für 1901/1902, welche mit einer 
Einnahme von ca. 71000 Mk., einer Ausgabe von 
67 000 Mk. und einem Beſtande von 4000 Mk. abſchließt, 
Eutlaſtung. — In Folge des am 1. April in Kraft 
tretenden neuen Fleiſchſchaugeſetzes beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, für unſeren Ort einen Thierarzt anzuſtellen, 
welcher ein Gehalt von 1200 Mk. beziehen ſoll, daneben 
aber feine Privatpraxis ausüben kann. — Zur Weih: 
ie ee der Ortsarmen werden 120 Mk. be⸗ 
willigt. 

k. Thorn, 16. Dee. Wegen verſuchter vorſützlicher 
Brandſtiftung verurtheilte das Schwurgericht den Maurer 
Stanislaus Bigalski aus Neumark zu einem Jahr 
Zuchthaus und ſprach deſſen Ehefrau von der gleichen 
Anklage frei. Am 1. Sept. brach in dem Hauſe des 
Bigalsti ein Feuer aus, während er ſich mit feiner Frau 
zu einem Feſte in den Stadtpark begeben hatte. Die 
Flammen wurden von herzukommenden Perſonen gelöſcht. 
Es zeigte ſich nun aber, daß vom Brandherde nach den 
Wohnzimmern zu Brandleitungen aus Hobelſpänen 
gelegt waren. Dieſelben waren aber, als man das 
Feuer alsbald bemerkte, noch nicht in Brand gerathen. 

tz. Rieſenburg, 15. Dec. Ein Einbruchs diebſtahl 


| ift in vergangener Nacht bei dem Kaufmann Fiſcher 


verübt worden. Der Dieb hat die Ladenkaſſe ihres 
Inhalts beraubt. Zum Glück befanden ſich darin nur 
einige Mark kleines Geld. Die Tageseinnahme war 
geſtern Abend herausgenommen. 

* Battenftein, 15. Dec. Die Stadtverwaltung hat 
Herrn Regierungspräſidenten von Waldow zum 
Ehrenbürger ernannt. Bei der Einweihung des 
neuen Kreishauſes am Sonnabend wurde der Ehren- 
bürgerbrief überreicht. + 

* Königsberg, 15. December. Ein größerer Cif e ne 
bahnunfall hat fi nach einer Meldung der „Kbg. 
Hart. Ztg.“ geſtern in Wilna zugetragen. Infolge 
falſcher Weichenſtellung fuhr heute früh ein bon Pez 
tersburg kommender Perſonenzug in 
Wilna auf den bon Wirballen angekom⸗ 
menen Perſonenzug. Letzterer war glücklicher⸗ 
weiſe leer, da die Paſſagiere den Zug, welcher dort ran⸗ 
girt, ſämmtlich verlaſſen hatten. Nach ruſſiſchen Mel⸗ 
dungen ſind neun Wagen des einen und vier Wagen ſo⸗ 
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wie die Lokomotive des andern Perſonenzuges gerz 
trümmert, ein Zugführer ſoll ſchwer verletzt ſein. Da die 
Unfallſtelle durch die Trümmer längere Zeit geſperrt 
war, trafen die Züge von Petersburg in Wirballen⸗ 
Eydtkuhnen mit Verſpätung ein. 

G. Pillau, 15. Dec. Der Eisbrecher verſuchte 
geſtern Nachmittag nach Königsberg zu gelangen, mußte 
aber in der Höhe von Heydekrug wieder umkehren, 
mithin iſt die Schifffahrt nach Königsberg als ge⸗ 
ſchloſſen zu betrachten. — Unſer Hafen beherbergt 
augenblicklich gegen 35 Seedampfer und einige Segel⸗ 
ſchiffe, ſo daß hier ein recht lebhafter Verkehr herrſcht. 
Zur Bewältigung desſelben haben die Speditionsfirmen 
Verſtärkung aus Königsberg erhalten, auch einige 
Steuerbeamte find zur Aushilfe hierher abkommandirt 
worden. — Das Torpedoboot „8 114“ erledigte geſtern 
ſeine letzte Probefahrt mit gutem Erfolge und wird im 
Laufe der nächſten Tage nach Kiel abdampfen. 

* Rominten, 15. Dechre Tannen aus der 
Rominter Forſt werden auch in dieſem Jahre 
wieder den kaiſerlichen Weihnachtstiſch 
ſchmücken. Die Bäume, neun an der Zahl, und zwar 
je einer für den Kaiſer, die Kaiſerin, den Kronprinzen 
und die übrigen kaiſerlichen Kinder, find bereits von 
der Oberforſtverwaltung gezeichnet worden. Dieſer 
Tage erfolgt die Fällung und der Transport der Pracht⸗ 
bäume nach Station Wildpark. 

+ Rummelsburg, 15. Dec. Im Straßenberg'ſchen 
Saale fand geſtern ein Wohlthätigkeitskonzert 
zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für arme Schul⸗ 
kinder ſtatt. Alle Vorträge und Aufführungen fanden 
großen Beifall. Die Geſammteinnahme betrug 360,10 Mk. 
Dieſer Betrag iſt hier noch in keinem Konzert erreicht 
worden. 

* Stolp, 15. Dec. Auf der Domäne Hof wurde ein 
aus Boizenburg entlaufenes Dienſtmädchen mit 
erfrorenen Füßen aufgefunden. Ihm mußten beide 
Beine amputirt werden, — Morgen feiert das 
Huſaren⸗Regiment Nr. 5 die 60. Wiederkehr des Tages, 
an dem ihm der Name „Fürſt Blücher von Wahlſtatt“ 
von König Friedrich Wilhelm IV. verliehen iſt. Das 
Regiment, das alljährlich am 16. December ſein Blücherfeſt 
feiert, wird dieſen Tag morgen beſonders feſtlich begehen. 

* Bromberg, 15. Dec. Wegen der im Prinzip 
bereits genehmigten Ableitung der ſtädtiſchen Ab⸗ 
wäſſer in den Weichſelſtrom fand hier in Gegenwart 
von Miniſterialvertretern eine Konferenz ſtatt. 
Seiten der Stadt ſollen noch mehrere Projekte und 
Anſchläge vorgelegt werden, bevor eine Entſcheidung 
getroffen werden kann. : 
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Handel und Induftrie, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. December. 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Uk. ver To. gesab worden 


— 
Weizen | Roggen Gerfte | Hafer 
Stern (Heyrt) 148—150 181—133 180—185 134--140 
Stettin (Platz). 148—150 183 — = 
Stop « « » o — = = == 
Danzig 144—154 122 —125 117—128 121—124 
Thorn 143—150 136 —182 123—128 184—140 
Rönigsberg t. Y, 160 140 — 180 
Ullenſtein + — .. — — 
Breslau 134—150 121—181 129—142 120-197 
Boien . 1 1 142—15% 122—126 114—120 134 — 135 
Bromberg 149—153 120—121 122 — 
Nach privater Ermittelung: 
756 gr. v. l. 71 ar. v. l. 678 gr. p. l. 480 gr. v. I. 
Berlin 156 136 — 145 
Königsberg i. B. 145 124 — 126 
Breslau 161 131 142 127 
Bolen 162 124 133 186 


Raps: Breslau —. 
Weltmarktprelſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 

Unterſchlede. 


[N 

Bon Nach 16.13. 15./12. 
New⸗hork | Berlin | Weizen Loco 79% Gt8, | 167.—| 166.25 
ńicago Berlin | Welzen | December 755 Cts. 170.500 470.— 
Giverpol | Berlin | Wetzen bo. 6 ih 26, | 182 25| 181.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Soco 87 Rop |168.25| 167.— 
Riga Berlin | Weißen bo. 91 Ko p. | 167.75] 167.76 
Paris Weizen | December 81.00 fr. | 170.76] 170,75 
Amſterdam | Köln | Welpen Mai — bl. M. | | —— 
New⸗Dork | Berlin | Roggen Loco 59½ Cts. 142.— 141.76 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 69 Rob. | 144.50) 148.— 
Riga Berlin | Roggen bo. 77 Rop. | 149.25] 149.26 
Umferdam | Köln | Roggen) Mär 132 bl. fl. | 146.25 146,26 
New⸗Dork Berlin | Mals | December 61½ Cts. | 126.--| 127 76 


Bremen, 16. Dec. Baumwolle. Stetig. Uppland 
middl. loco 43*/, Pfg. 

Hamburg, 16. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 27½ Gd, per März 281], Gd., 
per Wiat 28%, Gd, per September 29 Gd. Ruhig, aber 
behauptet. 

Hamburg, 16. Dec., Abends 6 Uhr. uckermarkt. 
Rüben⸗Rohzuckers 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Ufance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,45, 
per Januar 16,40, ver März 16,45, per Mai 16,65, per 
Auguſt 17,10, per Oktober 18,10. Ruhig. 


ZZZZZZAZZZZ 
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Wo die Herzen der Mensch. i 
Gütern streben, kommt die 10 aeb EA 


einer Form. Wir sind nicht in die Welt ge- 
kommen mit Rechten, die wir verlangen dürfen b 
sondern mit Pflichten, die wir erfüllen müssen. 


i Th. Carlyle. 
ZZZZZZZZZZZZZZAZZZZZZZZZZZZZZZZZ 
Siegende Liebe, 


Roman von O, Elfter, 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Auch das noch — Du fälſchteſt Wechſel „7 
„Nein, Vater — das nicht — gewiß nicht. I 
ftellte allerdings Wechſel mit der Unterſchrift der 
Firma aus, aber ich verpflichtete mich auch per⸗ 
ſönlich ... ich Re die Wechſel ſtets rechtzeitig ein. 
Den letzten Wechſel über 10 000 Mark vermochte 
ich nicht einzulöſen, mein Kredit war erſchöpft, man 
wollte mir nur mit Deiner eigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift noch Geld geben. Der Fälligkeitstermin rückte 
immer näher, wenn der Wechſel Dir präſentirt 
wurde, kam Alles heraus. An dem Tage vor dem 


25 


Fälligkeitstermin war an der Kaffe viel zu thun, h 


Du befahlſt mir, Herrn Behrens zu helfen. An 
demſelben Tage war ein Werthbrie über 10 000 
Mark eingelaufen, den Behrens in den Geldſchrank 
gelegt hatte. Beim Auszahlen fiel mir dieſer Werth⸗ 
BET die Hand und ich — ich — ich ftedte 
ihn ein 

„Weiter ..“ ſprach Karl Adolf mit eiſiger Kälte. 

„Um dieſen Diebſtahl zu verdecken, ſchlich ich mich 
Abends nach Schluß des Geſchäfts in Dein Kontor. 
Ich wußte, wo Du den Schlüffel zum Geldſchrank 
gufbewahrteſt — erbrach die Schublade, um den 
Anſchein zu erwecken, daß ein Einbruch ſtatt⸗ 
gefunden.“ 


„Und hierbei überraschte Dich Arnold?“ „PA 


„Nein — ich traf ihn im Bureau. Er theilte 
mir ſeinen Entſchluß mit, noch in derſelben Nacht 


abzureiſen — er wußte von meiner That nichts 


Doch Karl Adolf fuhr mit einer abwehrenden Be⸗ 


wegung fort: ERR, 
„Ich kann Dir nicht helfen, ich mache es ebenſo 


und ich — ich — ich ließ ihn abreiſen — mit derf wie Arnold Volkmar — ich weiſe Dich hinaus aus 


Schmach dieſes Diebſtahls beladen ..“ 
Aechzend verbarg der Unglückliche das Geſicht in 


die Hände. Mit einer verächtlichen Geberde wandte 


ſich Karl Adolf ab. 

„Erbärmlicher Wicht ...“ murmelte er. „Halt 
Du mir noch etwas zu ſagen?“ ö 
„Vater —. welche Qualen ich erduldet — ich 
will nicht darüber ſprechen — es war meine gerechte 
Strafe. Ich glaubte meine That fühnen zu können 
— ich wurde ein Anderer — ich — ich arbeitete — 
ich bemühte mich, Deine Zufriedenheit zu erwerben — 
ich — ich — näherte mich Arnolds Mutter und 
Schweſter — Du weißt, Vater, daß ich Dich bat, 
ihre Lage aufzubeſſern, daß ich auf mein Gehalt 
verzichten wollte — fie wußten ja nicht, unter welchem 
furchtbaren Verdacht Arnold ſtand — ich hoffte, dieſe 
That vergeſſen machen zu können, meine Liebe zu 
Eliſabeth ſollte die Verſöhnung herbeiführen — ich 
wollte Alles wieder gut machen ...“ 

„Eine ehrloſe Handlung läßt ſich nicht gut 
machen und auslöſchen,“ ſagte Karl Adolf hart. 

„Vater — ich bitte Dich ...“ 

„Laß das. Sage mir nur noch, weßhalb Du 
eute Abend zu mir kommſt, um mir ein Geſtändniß 
abzulegen?“ ; i 

„Arnold ift zurückgekehrt — er weiß Alles — 
er 19 mich bei feiner Mutter und Elifabeth und 


ZĘ s Aae i ch pute ue 

„ a .: ich ſtürzte fort — ich wußte nicht, was 
ich thun ſollte. Vor dem Haufe traf ich den alten 
Freund Arnold's, er verſuchte mich zurückzuhalten, 
er wollte nur Arnold ſprechen „.. ich verſprach zu 
warten, aber die Verzweiflung trieb mich fort — 
zu A a zi p mir Hilfit . . .” - a 

k „ n W al ch; [ 3 t at Ad if 

kalt und ſtreng. \ K R? i 
„Vater ... Alfred erhob flehend die Hände. 


meinem Hauſe, das Du entehrt haſt. Fort, ich habe 
keinen Sohn mehr!“ 

„Vater ift das Dein letztes Wort . 2“ 

„Mein letztes! — Gehl“ 

Da ſank der Unglückſelige zuſammen, er wäre 
zu Boden geſtürzt, wenn er nicht die Lehne eines 
Seſſels erfaßt hätte, an dem er fih krampfhaft an- 
klammerte. } 5 l 

„Wohin — wohin fol ich gehen, Vater ..“ 

„Wohin Du willſt. — Mir ift es einerlei ..“ 

„Willſt Du mir nicht die Hand zum Abſchied 
geben, Vater?“ ) 

„Nein —“ f 

„Da ſtreckte der von tauſend Qualen Gefolterte 
die Arme verzweifelnd zum Himmel empor, um dann 
niederzuſinken in die Kniee, die geballten Hände vor 
das Geſicht zu ſchlagen und in krampfhaftes 
Schluchzen auszubrechen. ! 

Eine Weile betrachtete Karl Adolf den faſſungslos 
Daliegenden mit ſtrengem, kalten, Blick. Dann mil⸗ 
derte ſich der harte Ausdruck ſeines Geſichtes etwas. 
Die tiefe Reue des Sohnes blieb nicht ohne Einfluß 
auf fein Vaterherz. 

„Hätteſt Du mir das Geld genommen,“ ſagte er 
ernſt, doch nicht mehr fo hart und ſtreng, „Dir 
könnte verziehen werden. Ich halte wohl den Dieb⸗ 
ſtahl für ein entehrendes Verbrechen, namentlich 
wenn er mit einem ſolchen Vertrauensbruch ver⸗ 
bunden iſt, aber eine ehrliche, aufrichtige Reue kann 
eine verbrecheriſche That ſühnen. Daß Du aber den 
Unſchuldigen für Dich leiden ließeſt, daß Du mit 
Abſicht den Verdacht auf den Unſchuldigen lenkteſt — 
das war bewußt ehrlos — das kann ich Dir nicht 
verzeihen. — Du ſagſt, Arnold wiſſe jetzt den ganzen 
Sachverhalt — fo wird auch ſeine Mutter und — 
Deine Braut ihn kennen — an ſie wende Dich, ob 
ſie Dir verzeihen können. — Und nun geh — ich 
fehe, Du fühlſt tiefe und aufrichtige Reue — beſſer 
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für Dich und für mich wäre es aber geweſen, Du 
hätteſt ſchon früher — ehe Du Dich mit Eliſabeth 


verlobteſt — ein offenes reuevolles Geſtändniß ab⸗ 


gelegt. So haſt Du Dich mit Lug und Trug dem 
Mädchen genähert, beladen mit einem böſen Ge⸗ 
wiſſen, mit einer ſchmachvollen Handlung 
glaubteſt Du, daß auf dieſem fauligen, morſchen 
Grunde ein Glück für Dich und Eliſabeth erwachſen 
konnte? Früher oder ſpäter wäre das Gebäude 
Eurer Liebe, Eures Glückes zuſammengebrochen.“ 

„Habe Mitleid mit uns, Vater ...“ flüſterte 
Alfred. 

„Mit Deiner Braut habe ich inniges Mitleid — 
auch Dich will ich nicht ganz verloren geben, es lebt 
in Dir noch ein Funke von Ehrgefühl ... fo geh' 
denn jetzt auf Dein Zimmer, ich will nicht in dieſer 
Stunde einen Entſchluß faſſen, ich werde mir über 
legen, wie es fortan mit Dir werden fol. — Geh...“ 

Er wandte ſich ab und ſah nicht, wie Alfred ihm 
die Hände flehend entgegenſtreckte. Er wollte 
ſprechen, die Stimme verſagte ihm — er hob ſich 
taumelnd und wollte die Hand ſeines Vaters er⸗ 
greifen. } 

Eine ungeduldige, abwehrende Bewegung ſchreckte 
ihn zurück. Ast AP 

Noch einen Blick voll tiefſter Verzweiflung war 
er auf den abgewandt daſtehenden Vater, Sai 121 
ließ er wankenden Schrittes das Zimmer. i 

Als die Thür in das Schloß fiel, wandte ſich 
Karl Adolf langſam um. Es war, als ſuchten ſeine 
Augen den Sohn; als er ihn nicht mehr ſah, ſank 
er in den Seſſel zurück und legte die Hand über 
die ſchmerzend, brennenden Augen. 

So blieb er lange, lange ſitzen, bis ein lauter 
Schrei, haſtige Schritte treppauf und ab, rufende 
Stimmen und heftiges Schluchzen ihn aus ſeinem 
Sinnen weckten. 

„Die Thür wurde heftig aufgeriſſen; Frau Minna 

ſtürzte herein, mit dem Zeichen kiefſten Schreckens 

im Geſicht. ' | 
„„Karl Adolf! „ was halt Du unſerem Sohn 


Von 
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15. Dec. Petroleum ſehr fef Standard] aluswarpen, 16. Dec. Petroleum. Mofiimirteż Tpe Havre, 16. Dec. Kaffee good average Santos gerflaufe Blieb die Tendenz fet auf Deckungskäufe i f 
Me. foto 2), bez., Br., do, ver December 20, Br., do. be 1 ach Mürz BO”, per Mai 84¾ è per Juli 34¾ günſtigen Wetters im en i gł. Aa Nat an des 

per September 35¼. Behauptet. Publikums. „Van auxregendem Einfluß waren ferner die 

geriugen Weltverſchiffungen in der vergangenen Woche. 
Später brachten das Anwachſen der ſichtbaren Vorräthe und 
geringer Grportbegehr eine Abſchwichung, die in letzter Stunde 


Hamburg. 
White loco 7,00. i 
925 kan ri REA e (Schluß.) Weizen Februar r 1 per März A, Br. Feſt. — Schmalz 
ehauptet, per December 20,95, per Januar 21,15, per Januar⸗[ber December 138,00, Kite R Dor N 
April 21,35, per März⸗Junt 21,50. Roggen ruhig, per Wien, 16. Dec. Getreidemarkt. Weizen per e ,, E ea E | 
December 16,50, per März⸗Junf 16,50. Mehl behauptet, ver Frühſahr 7,94 Gd., 75 By, per Maf⸗Juni — Gd. — Br. Braſilianer 4 Punkte höher. Amerikaniſche good ordinary ; 
December 28,55, per Jauuar 28,40, per Januar: April 28,45, Roagen per Frühjahr 7,01 Gd., 7,02 Br., per Maini Lieferungen: Kaum ſtetig December 4522458 9 07 größtentheils wieder ausgeglichen wurde durch Käufe, die auf 
ver März Juni 28,50. Rü b ö £ ruhig, per December 54, — Gd, — Br. Mais per Mai⸗Junt — Gb., — Br. Jannar 4,59, Januar Februar 4,52 Februar ⸗März 4,52, Aumgur zurückgeführt wurden. Schluß feft bei lebhaftem 
ver Januar 54½ per Jauuar⸗April 54 ½ per Mai⸗Auguſt 55.[ Hafer per Frühjahr 6,58 Gd., 6,60 Br. $ Märg -April 4.53, April- Mai 452—483 Maf⸗Inni 4,58, Juni⸗ Geſchäft, Preiſe ½ bis ½ c, höher, Juli 9% o. niedriger. — 
Sykritus träge, per December 42¼, per Januar 423, Peſt. 16. Dec. Getreidemarkt. Weizen Koco Juli 4,38 Juli⸗Au ut 4,58, Au uſt⸗ Se. Neider 4,48 5. Mals war bei der Eröffnung tg e. niedriger; im Uebrigen 
per Januar⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 431, Wetter: Bedeckt.] matt, do. April 7,86 GD, 7,87 Br. Roggen per April ae 8 at) RRS 4 z war die Haltung Anfangs feit im Einklang mit Weizen und 

Paris, 16. Dec. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 8806,74 Gd, 6,75 Br. Hafer per April 6,82 G, 6,38 Br. New⸗Pork, 15, Dec. Weizen war bei der Eröffnung feft auf Deckungen bei geringer Verkaufsneigung. Später gingen 
neue Konditionen 22¼ à 22 Weißer Zucker behauptet Mais per Mai 582 Gö., 5,83 Br. Kohlraps ſlill, Mai lag 1, c. höher auf feitere Meldungen von Europa und die Preiſe durchweg zurück auf die bedeutende Steigerung der 
Nr. 3, per 100 Kllogr. per December 23 ½, per Januar 25% 10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,95 Gb, 12,05 Br. — den anderen Märkten, ſowie auf anhaltend ungünſtige le Vorräthe und auf die Erwartung von großen Zu: 


4 ‚per März⸗Juni 26y per Mai⸗Auguſt 267%. Wetter: Kalt. S richten iber die argentiniſche Ernte. Auch im weiteren Ber fuhren für Chicago. Schluß willig, % bis 5, c. niedriger, 
A à SIR $ ° 
k Berliner Börſe vom 16. December 1902. 
RA sum: 
| i Chineſiſche Anleihe 1895. 3. Ruff. ev. Staats „| 8% — Pr. Bodencred. conv. u. 16. 3½ 95.40 Induſtrie⸗AMetten. North. Gen Lien. 4372.20 
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e Jedes Paar Stiefel e 
incl wdodjetwwel, benzen, Boreal, hal u 
ein Preis Mk. 


dired Fränkel, 


* Inhaber der Mödlinger Schuhfabrik Mödling bei Wien, 8 
in Danzig, Kohlenmarkt No. 11, gegenüber dem Zeughause, 


früher Langgasse No. 49 
87 eigene Geschäfte. "O 


Hitzkopf. — Jetzt muß der alte Chriſtopher dielfic übrigens feit Langem auf das vorbereitet, was er als 
Sache doch wieder ins Loth bringen, und deshalb |jeine Miſſion anſieht. Da er einen Kreuzzug gegen die 
werde ich heute mal mit Herrn Adolf Schmidt ein zünftige Medigin organiſiren predigen und leiten will, 
ernſtes und verſtändiges Wort reden.“ hat er ji) durch Lektüre alle mediziniſchen Kenntniſſe 

Der Mühe, Karl Adolf aufzuſuchen, wurde angeeignet, ſich mit dem Hypnotismus, der Telepathie und 


³ßꝛ . dl dn Uaz Ma bi MA hack 
ſelbſt um eine Unterredung bitten. zugrunde gingen, offenen Krieg zu erklären, ſie in ihren 

Arnold wollte ihn nicht empfangen, aber anſcheinend uneinnehmbaren Stellungen anzugreifen, 
. ging ſelbſt zur Thür und führte Karl e 1 BĘ 7 ee ee A 

olf herein. AUG A ugen ſtets verhängnißvolle Vergeblichkeit ihrer Therapie 1 3 

„Wir waren eben auf dem Wege zu Ihnen, ver⸗ vorzuhalten. Gleichzeitig hat er es verſtanden, Kenntniß Als Paiot die erſte Verdutztheit überwunden hatte, kam 
ehrter Herr,“ ſagte er und lud Herrn Schmidt ein, vom Handel, von den Finangen und von der Verwaltung er wieder in Schwung, und während der Soufleur die 
Platz zu nehmen. „Wir find Ihnen ſehr dankbar, zu erwerben, und fo vorzüglich ausgerüſtet, hat er den |legte khraſe vollendete, ging er auf feine Partnerin zu, 
daß Sie die F eundlichk it h W ſich ſelbſt Bi „Feldzug eröffnet. Da er vor allem ſehr modern ift, hat nahm fie in feine Arme und fagte mit einem Lächeln, 
her zu bemühen. Dürfen 1115 e erkundi gen 9910 er ſeine Macht nicht ausſchließlich auf die Religion ge⸗ während er auf den Souffleurkaſten wies: „So wie die⸗ 
es Ihrem Herrn Sohn geht?“ j 


. (17671 


Erneſt, ein Unwohlſein, gerade als er die Bühne be⸗ 
treten ſollte, und für ihn mußte Pajot einſpringen, ein 
Schauſpieler, der den beſten Willen hatte, aber nicht 
gerade durch ſein Gedächtniß glänzte. Im Laufe einer 
feurigen Erklärung, die er an die Liebhaberin des 
Stückes zu richten hatte, verlor er denn auch plötzlich den 
Faden und blieb mitten in ſeiner Tirade ſtecken. chon 
wurde Ziſchen im Saale hörbar, als der Souffleur eine 
geniale Idee hatte. Er machte dem unglücklichen Pajot 
ein Zeichen, zu ſchweigen, und dann deklamirte er ſelbſt ) 
mit lauter Stimme die unglückſelige Liebeserklärung. 


| gethan?!“ ſchrie fie auf und ſank wimmernd vor 
den Füßen ihres Gatten, zuſammen. 


18. Kapitel. 

t Das war ein trübes Weihnachtsfeſt. — In dem 

Heinen Hauſe am Haſenwinkel waren Sorge und 

Lummer eingekehrt, ebenſo wie in dem ſtolzen 

Patrizierhauſe in der Stadt. l 

u |. Sier lag der Sohn des Hauſes an einer ſchweren 

Schußwunde im Kopf, die er ſich ſelbſt aus feinem 

Revolver beigebracht, auf den Tod darnieder, dort 
rang Eliſabeth mit einem heftigen Fieber, das ſie 
ſich in der ſtürmiſchen Winternacht zugezogen. 

| Angſtvoll wachte Frau Minna Schmidt an dem 

Lager ihres Sohnes, wie Frau Volkmar an dem 

ihrer Tochter, und der gleiche Schmerz brachte die 


gründet; dieſer Oberprieſter verſtand es, ſich zum Multi⸗ ſer Herr da eben die Ehre gehabt hat, es Ihnen zu er⸗ 
millionär, Bankier, Fahritbeſitzer. Kommiſſionär in klären, fo bete ich Sie . Die S gan en ſich 


4 Herzen der beiden Frauen einander näher, die ſich! „Danke — die Gefahr für fein Leben beſteht[ Waaren, Hotelbeſitzer, Zeitungsdirektor, Herausgeber, ausſchütten vor Lachen, aber das Spiel war gewonnen 

. 115 dahin fremd BA feindlich gegenübergeſtanden nicht mehr....“ l = Schulporſteher und „Boß“ oder Herrn weltit cer dak und der Abend ging unter dem größten Beifall zu Ende. 
att i (FJortſetzung folgt.) Partei zu machen, deren geistlicher und weltlicher Papſt 

en 3 er iſt und die über 60 00 Anhänger verfügt, die mehr — — . — 


Wortlos, vergrämt, erſtarrt in Schmerz und 
Kummer ging Karl Adolf umher. Selbſt ſein Ge⸗ 
ſchäft ſchien ihm kein Intereſſe mehr abgewinnen zu 
Feönnen, obgleich der Jahresabſchluß vielfache Arbeit 
mit ſich brachte. Mechaniſch verrichtete er dieſe, das 
meiſte Herrn Behrens, dem Kaſſirer, überlaſſend. 
In angſtpoller Stimmung aber fag Arnold auf 
ſeinem Hotelzimmer. Am liebſten wäre er ſofort 
wieder abgereiſt, aber nicht nur die Krankheit ſeiner 
Schweſter, ſondern auch der Rath Chriſtopher 
Schorrkopf's hielt ihn zurück. 
y Chriſtopher war überhaupt der Einzige, der den 
Kopf noch oben behielt. 
da haff Du die Geſchichte, mein Junge,“ ſagte 
er mit ingrimmigem Lachen. „Wäreſt Du mir ge⸗ 
folgt und nicht gleich wie eine Bombe dazwiſchen⸗ 
geplatzt, jo hätte fih Alles in Ruhe abwickeln Laffen. 
Miß Ellen Glandorff's Abſicht in allen Ehren. Daß 
fie Dich um Verzeihung wegen des häßlichen Ver⸗ 
Dachtes bat, finde ich ganz in der Ordnung, daß fie 
Dir mittheilte, welcher Verdacht auf Dir laſtete, 


Kleine Chronik. 
Eine moderne Gebetmaſchine. Wie aus Newyork be⸗ 
richtet wird, hat John Alexander Dowie, der „zweite 


eine Glaubensgenoſſen ſind. In En m il i enti ſch. 


i tertganen als 
feine Unterth 2 und das Gemeindeleben 
Wortſpiel. 


Chicago hat er zehn Ta da; 
einer der Vorſtädte hält er ausſchließlich unter ſeinem ; 

An hat's die zuchige, holde Praid; 
Der eble Mann auch jederzeit. i 


despotiſchen Willen. ) 
Gin Gaunertrick. Am Sonnabend um t 
ee Vor glebt man's gerne dem Verein, 
Auch bei Beamten kann es fern. 


um der . ak ein 155 A Give e. der 
iene eines Mäcens in eines der zahlreichen Vilder- ' | 
geſchäfte der Rue Lafitte in Paris. „Was koſtet dieſer BRODA ee 1953 > 
Roybet?“ „800 Francs.“ „Gut! Halten Sie ihn für Bei gieb es Freunden in der Noth 
heute Abend bereit, ich werde um 6 Uhr wiederkommen.“ Und wo Gefahr dem Rechte droht. 
1 0 e ware 1 „Was Keen "A (Auflöiung folgt tn Nr. 297.) 
ib?" „Es it verkauft.“ „Schade.. .. Können Sie Aufl : i 2953 
das nicht ridgdngig maden? Ich biele Ihnen 1200 e eee ee 
Francs, und wenn es Ihnen gelingt, ſchicken Sie es mir V. AK, D, 9, 8, 7; bK, D, 8, 7; 0A, 
morgen früh. Hier ift, meine Adreſſe: Paul de M M. a, b, cB, oio, D, 9, 8, 7; d10, P. 
Abenue de l' Alma!“ Um 6 Uhr kommt der erſte Kunde ‚9, dB, aA, 10; b9; cK; dA, K, 9, 8, 7. 
AESA ig ge Händler ankündigt, Ua 15 y 8 Skat: bA, 10. salę: 
worden iſt. Man redet hin und her und ſtreitet fich fo 19). — 
lange, bis der Kaufmann einwilligt, ihm eine Entſchädi⸗ 4 8. > bB, sid pasą > 4 5 SD CR; = 
gung von 200 Francs gu geben, da er im Geheimen 5. B. a9, aB, dB (-4. — 6, B. bB. Her 
rechnet: „Es bleiben mir noch immer 200 Franes Vor⸗ Der Spieler nimmt fümmtliche Stiche und die Gegner 
theil!“ Aber wie groß war feine Ueberraſchung, als ſind nur bis 29 gekommen. 
er am folgenden Morgen in der Avenue de Alma er- | 


4 
N = 


ebenfalls — aber daß Du hier Alles über den Haufen uhr, d anali Denffpri 
i nm jen pene in der Oppen jose, 3 5 * x aria s Tae ia akt ee Be OEM: will, sd sa (öli fein, | 
ich glaube, das lag WŁ — dazu 7 77 u ündi i ; , zona | Sonſt trifft das Loben leicht mit Schänden überein. 
| ie tg ie Junge Dame bem Dod Tle zu Mug kozy Jo mad Deger mit naa machen.) moga | DE akt, Geur, Gine Füge Bule eee sy 
| Nd wollte, die höchſt ehrenwerthe und liebenswürdige der Hände eintdmei, das allein mit dem Gebet die im Jahre 1848, bei der Aufführung eines Dramas bon Si Gente, Bft feine Whg bolt en EI, S 
junge Dame hätte ſich an den alten Chriſtopher Kranken heilen ſoll, und auf dieſe Worte des Enangeliften | Frederic Soulié; „La Closerie des genćts”, Eines dO Ka Plebs: ik bab ich Tängfl gedacht w Wi 
Schorrkopf gewandt und nicht an den jungen Arnolölnat er die ganze Lehre von Zion aufgebaut. Er hat Abends überfiel den Darſteller der Hauptrolle, Saint: | f z ee Betz nd. 7 
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17. December. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ju allen Abtheilungen meines reich ſortirten Lagers 


dnd Handelszeitung. 
Jeder Abonnent erhält folgende werihvolle Zeitschriften kostenfrei: 


jeden Montat: Zeitgeist wissenschaftl. und jeden Freitag; ULK farbig illustrirtes 


Morzem | Steingut. 


1 Teller ... o Stück S Pfg. Zaieli 8 ? = AB feuilletonistische Zeitschrift. satirisch-politisches Witzblatt | 

a œs afelſervice, 6 Perſonen 6,75 Mk. . | 

OCOT 0 ow 9 „ ee -.. L50, 88 jeden Mittwoch: Techn. Rundschau jed.Sommahend: Haus Hof Garten | 

u een, bunt. 12 „ %%% e ae raea = 0,05 ò illustr. polyt. Fachzeitschrift. illustrirte Wochenschrift | 

5 oo « oo . 0 e S ück < J n k „me = 72 a x - . 3 4 s | 

ien “Sm Aſſietten (Sag, Such in ; jed. Donnerstag: Der Weltspiegel mas. | jeden Somfac: Der Weltspiegel musır. | 

zs Saueieren . 45 „ hübſchen bunten Farben 0,38 „ - re | 
Grates 3 „18 „ Salgmeiten, groß, żk mit 0,90 / 1 £ . | 

5 Safe. 9 theilig, En 50 me. Fleiſchbretter m 6,15 w lm Romanfeuilleton erscheinen im nächsten Quartal 2% | 

B a ELOTE e s a a o i = EEE TH DPLELIEE € 9 e 0 o a Bp poi a 7 i * a aronin 

| Moitrichmenngen. . . „ 0,20 „ Bratenſchüſſeln, groß, bunt. 0,33 , pij mA Kadi ea b . 

[A uc 3 BR = 1) r 

3 Lampen. Fleiſchmaſchinen beſtes 350 m — Fin Sommernachmittag“ von Felix Freiherr von Stenglin 

A abrika 5 „ r . 

p Fiir mit bunter Glocke 5 Mkr. Mandelmühlen 1,50 , =" t y 

| Gängelampen mit Zus.. 3,75 , | Emmille Kaffeekaunen . 0,55 „ Mehr als 75000 Abonnenten 

D Küchenlampen . . . .. 0,20 Müllichippen . . 0,38 , p 

N eee Wsz. . 0,45 si 4 T Te 0,45 3 Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten 


Deutschlands 5 M. 75 Pf. pro Quartal oder 1 M. 92 Pf. pro Monat. (18265m 


. Ampeln. . per Stüc 1,75 „ Eiſerne Waſchſtänder . 0,45 , 
Große Auswahl von ca in Luxus⸗Artikelu. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


mache auf meinen beliebten 


45 Pfennig-Bazar 


aufmerkſam. 


(a. 600 Pelrolenmkannen, Emaille, prima Qualität, 2 Lir. 150, 3 bir. 1,00, 5 Ltr, 2,96 Uk. 
Solinger Messer und Gabeln. 


Ca. 1000 Krystall- Weingläser p. Dłzd. 1,80 u. 2,40 Mk. 24 
Glas⸗, Porzellan- und Wirthſchafts⸗Magazin 
EM 3 a, 


„Gicht, Ischias, Fettsucht, Magen-, Hals-, Blasenleiflen u. s, w. verwende man Monhaupt's 
Citronensaft für Kur- und Küchenzwecke (lange haltbar) oline Alkohol und Zucker- 
zusatz. Bei Angabe dieser Zeitung Probeflasche nebst Kurplan u, Dankschreiben 
. Geheilter gratis und franko oder den gereinigten Saft von ca. 80 Citronen 4 Mark, 
von ca. 160 Citronen 7,50 Mark franko u. kistefrei. — Preisgekrönt mit gold. Medaillen. 


n D Berlin I., Schönhauser Allee 177 h. 


ur gefaligen 
Beachtung! 


Ich erlaube mir wiederholt 
darauf aufmerkſamzumachen, 
daß ich neben meiner feit 
Jahren beſtehenden 


mechanischen 
Schnellbesohlanstalt | 
6 Breitgasse 6, 
Nähe Holzmarkt, Ą 
einen (17642 


Verkauf 


von 


Kronleuchter 
von Mk. 15,00 au. 


Juwelier usu 
29 Goldſchmiedegaſſe 29, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
Uhren, © 
Gold: und Silberwanzen. 
Schuh | 
6686886 6% cnunwaren 


Vorzugs⸗ Angebot; 


mein Hauptaugenmerk darauf 
gerichtet iſt, nur chike, ge⸗ 

Herren- Hosen nys 
à 800 350 400 450 500 550 y, 600 Mark 


mark e 
Arbeitern» Hosen 
à 150 175 200 225 250 275 300 y 350 Mark 


Kinder zu wirklich billigen 
zeitgemäß. Preiſen abzugeb. 
Kohlenmarkt 8. 1 Kohlenmarkt 
ee Israelski, "xy 
j9002900000900000000500000 | 


Sonntag ist mein Geschäft | bis 7 Uhr Abends geöffnet, ra 


1 roße Lager ift nach! 
jeder Richtung gut zer „4 
Ein Verſuch wird dieſe Bes 
hauptung vollauf beſtätigen. 


Fr. Grodzisk, | 


Schuhwarenhaus, 
Breitgasse 6. 


| Wegen vollitä niger Auftb fung 


J. Jacobson Geſchäfts 


dauert der 


RO Tanninhaarwasser 
Tanninpomade 


Petey | 


bildung. (15861 
Waldemar Gassner, 
Schwanen-Drogerie, 
Altstädtischer Graben 15/20. 


- Bloltegte Meierei am Platze. 

* d j getnfte Taſelbutter alle Sorten 
Lang-nese Cakes . 
E Fürſt Pi ckler⸗ Leberwurſt, Spe- 

zialität, Blut, Grützwurſt und 
ff. Cervelatwurſt, alles eigen⸗ 
händig nach ländlicher Art zu⸗ | 
bereitet. Zu haben nur Brod: 


ki hervorragende Neuheit! h bänkeng. S; Zoppot, Seeſtr. 31. 
per Pfund IŻ 
M 


nur noch kurze Zeit und ſoll das große Lager zu jeden nur aunehmbaren Preiſe 
geräumt werden 


Holzmarkt 22. 


STERN ZI eee e Ek, se 8 me as 


gesetzlich geschützt 


Proſit Neujahr 


* Ueberall zu haben! 
Pelerinen-Mäntel für Herren in grau und ſchwarz .. . von 10 me ab l AK 4 SERIE 17 
Kutscher- Mäntel mit rothem Tuch gefüttert von 15 Mk. ab 8 siena $ | k: 


A ” witz „ 
Humor 
Blumen 
Fantaſie 
10 Gebote 


EB. Roll Wachf I., N: Heu, 


Herren-Winter- -Joppen warm gefüttert, geſchmacvolle Facons 4 Mk. ch 


von 


Herren-Winter- Jackets warm gefüttert, in dunklen Fon 5 mt. ab 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueberzieher "U" S860, 4 gu. as 
Her ren - Rock-Anzüge für Trau und Geſeuſchaft. . von 12 Mk. ab 
Herrenhosen und Westen in Riesenauswahl von 1,50 Mk. ab 
Herren-Jacket- -Anzüge ein: und zweireihig. u s » von 8 Mk. ab 
Leichte Arbeits-Jackets auch für ſtarke Herren von 1,00 Mk. ab 
Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitet .. von 6 Mk. ab 
Prüfungs- und Jünglings-Auzüge ae". 4 me as 
Knaben-Winier-Joppen für Schule und Eisbahn „„ von 2 Mk. ab 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel! ben 3 me « 
Knaben-Anzüge in groter deaf. von 1,50 me. a 


| Krabenhosen von 1 Mt. Leibchenhosen cn 0 50 me w] | 


und Wieles mehr (18431 
werden zur 2 des Preiſes abgegeben 


e 22, im Ton: 1 


Helene Jantzen, Nacht si pif. 


Tanz K 


Danzig, Kohlengasse Nr. 7. re 8. 1a 
Foeſte 


p Spn iul⸗Geſchüft für kiuflige Blumen f kale, 1 1 | 


— (18214 
aller Art D. Gródel Brain tal, 
empfiehlt ſich 


} s kum bevorstehenden Weihnachtsfest, "NE se 1 
Dekorations-Blumen und »Zweige. N Kónigl. ś | 
Hochzeits- und Ball- Garnituren. klasy Loftgrie . 


Arrangements nach Wunſch. BEE Nr 
Zur 1. Stacje 208. Lotterie 


„  — — 5 * Niete un Sehne 
Das Spezialhaus für Photographie S PAL Sem Gier 
der Hubertns: Drogerie im „Danziger Hof“ Hell Getitgafe s. 
i zeigt hiermit die 0 EE ee 
| -== Weihnachts - Ausstellung ee | 
in Photographischen Cameras, Hand- und Stativ - ar en PP. j 


Sonntag ist mein Geschäft bis 7 Uhr Abends geöffnet, 


ma —— . — 


j Kodaks und Krügener-Cameras # stietel,Einziehschnhe Binte 5 
A - | | pantoiieln,Einlegesohle 
3 in elegantester und bester Ausführung an, eech schien, beste 


Tini Re wsi am . "W (17985 . empfiehlt auffallend billig 


EIB. Schlachter, We * 


* 
u 


EEE EN * a T irn ir AE 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December, 


Donnerstag, den 18°° 


(18415 


und zwar bei einem Gesammt-Einkauf von 


een 0000000000000900060 


5 Mark 
1/4 Dutzend Visites 


50% %% %%% %%% 99% 


00000000000000000900006090 


© 
e 
10 Mark ; 
: 
s 


220% 000000000000000000008 


15 Mark 


1/, Dutzend Cabinet 


900%00900000000979000000000 


00000090000009000000000000 


20 Mark 
½ Dutzend Makart 3 


200000000000000000000000600$ 


th Dutzend Visites 


000000009990090900000900009 


-000900000009 

000090909900 
0009200000 

+0000000002 


$ 
z 
$ 
š 


0000099000 


Diese Bons sind für jede erwachsene Person zu verwenden, und empfehlen wir solche als besonders beliebtes Weihnachts-Geschenk. 


— 


Bei Bezahlung bitten wir an der betreffenden Zahl- Casse einen Photographie-Bon zu verlangen, 


Trotz dieser ausserordentlichen Vergünstigung bleibt unser Fa tt-Spar- System dennoch in Kraft. 


Bei Einkauf von einer Mark vergüten wir 4 Rabattmarken. 


wir heben noch besonders hervor, dass wir auch bei Bildern, die wir gegen Gratis-Bons aufnehmen, für vollendete künstlerische 
Ausführung garantieren und dass die Bons 1 Monat lang ihre Giltigkeit behalten. 
i. OLLEET PAEAS SE ETTAN E A REBRE EEE E T DEEE E OT TEORA E nn 


Txefors, 
Aktenmappen, Brieftaften, Bifitenkartentafchen, 


ſämmkliche Albums, Malvorlagen, Malkaften, Spiele 
Š Bielfad) im Handel befindli igt N 4 
bs en Sa Ea eous || auf den Antigen mit dem Vermerke o" "||. Saugeufdiene, Bilderrahmen, Eischläuftr 

i, empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen (990b 
-[oyunp n SsTroM'nEAS ,E2 ug oder 


+ ++. j 
Die Neſtheſtände 
eee ee eee, Thorner Katharinchen, \ 
; | Margarete Dix, Melzergaſſe 2. 
age "mo QTI-06 "wo pur Thorner Honigkuchen⸗Fabrik : 


meines noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers * aoyıam puusne oss punji 
e erſehen, während ihre Herkunft mit dem echten be f eihnachtskarten! 
i PuUoyUB ADS ess IHAJ p i = A 
rü A je * pe st 
Ma Ni E 11 auf Asp gssn eilen Lege un 9 mindermwer te gemein jat uno met A AAA AAAAAAA AAAA 
18415 


Achtung y SPORE * riefpapiere in Kaſſelten in jeder Preislage, 
'ei[ejtoqonuqosproq :'zodg i 5 è 

N oporsiem ‘noneg Harman i è 
wugpzar) 9SuaTq nz Se Ad 
BTOTATNISNY nerqodisoq 


mit dem hentigen Tage zum en Thorner Honigkuchen 


seqjseq 4qdogo3 qnes qorjured | | . B p poniej 2 = 
| te ji y 3 so 8 
geſtellt. 4 ! Siema kudiei k brik U Th € A a 42 mE = PA 3 — 4 
A ejlepieyonuOSPIOY Honig nue: Fabrik Herrmann Thomas, 01 IEE = 2885 8 ® = > 
; . : Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant, sa 8 sao 2 
S sämmtliche Piècen, wie: ber 2 Mari as i Bilite: Dani, Rohtenmnert 17. 2 ej 35 EEEE 5, =” V A | 
A 3 A ür ark 9 ne 25 e 1 A  W„PQŻ M 
zi Paletots, Jaguels, Golf⸗Capes, Golf⸗Paletots, 9 fertige nach erde iR 8 4 Ares RT; : a — b = R 3 > 
A 5 72 í ; . 8 sandi ajeran ie eine GI Chri b h k 28 8 EEE 8 z = 
Abendmänkel, Wafd und wollene Sleider g wsze 25 FIS aumse muc > EU EEE 
Aehnlichk, u altbar o © ANZ w ur 
find auf die Hälfte des bisherigen Preiſes berahgefeht Peeters deen be d an ge APR, n Mk. 5 | E A 335 © nb 
8 n ein sc) N kreis, von nur © B 5 : 
Besonders empfehlenswerth s j , EN T T © 8 Ten ene ane n e AJ Nachnahme Mari a 500 > 8 sE 8 885 da 5 Ga 3 S = > 
ie Wollbl 225 n. ER e ine, Solid. Vornackung BS e e sell, r H. A E S r ann Fb 
I Serie Wollblousen . . ... 80 | Heister Ufer. „| F en mihigee nn a |4 55 e ES 5P 
j p 1 E dz > 
I Serie Wollblousen . .. .. . 3,50 me. 8 Pur ver id, Sus e eee fee eee > 255 SE sam < 
2 tn mn mm nn | malte Phantasiedekorat N m” a, E = 
Í Serie Wollblousen „ „ Se SS! 5,00 Mk. i ih Engl ena ol Got PĘKA 4 B © g B SERGE = = > 
a 7 =. I — 
I Serie Wolblousen . : 700 . mes EE © 5 2 
I Serie seidener Blousen 5,00-15,00 m. KO BAL = Avvvvvvvvvvvvvvvã 


I Serie Costüm-Röcke . . .. . 525 m. 
I Serie Costiim-Rócke . . . . - 8,00 me 
Serie Costüm-Röcke 10,00-16,00 sę ofe. ~ Viele Anerkennungsschreiben, — Gehn 1820, 
(16761m 


I Poste ückgesetzter Abendmäntel N A A anbrennen 
l or 3 goaatzi Winterjaquets 775 1 1 Konkur 8 - Ausverkauf, 


DREHROLLEN i, |o Das Anna Timm'ſche Souturswaarenlager am 
Ernst Fischer, 


Tuner | Stodthutm vis-A-vis der Hauptwache muß bis 31. Dec, 
Lauggaſſe 17. - Sangnafle 17. 


d. Js. geräumt ſein. 
(17743 


Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No, 136 
PEH u. grösstes Versandhaus. — Eigene Glasfahrik. — Lieferant 


S roizendo Nenheitenin 

Feder, Gaze u. 
hantaſie. 

Feine Dam. - u. Herren · 


Portemomiajes 


empfiehlt zu billigsten festen Preisen (17846 


| 
| 
Í 
| 
Georg Fiehn, Sud, 
| 


Das Lager beſteht in großen Parthien von Heiligen- 
figuren und Bildern, Danziger Ansichten auf 
Glas und Porzellan, Gebetbüchern (polniſch und 
deutſch), Photographierahmen und großer Aus⸗ 
wahl in den feinften Nippes und vielen anderen 
Gegenſtänden. (1253b 


Ansichtskarten spottbillig. 


Die Ladeneinrichtung iſt zu haben. 


Vorzügliche FIZ © i O č Enangelifche Geſaugbücher 


80 Pf. Briefi 
Roll- u. Knochen prüfte, uns Ates "Catalog 


Zerbrochene Fächer terben ſchuell u. ſauber reparirt. 
| Spesinlität! 
AA, Shnykelpfere: Fabrik 


Ly von (17401 


F. Lassan, 


Paradiesgaſſe 3, 
empfiehlt eine große Aus» 


N ahrer) mit Hand, Fuß⸗ oder für Ost- und Westpreussen i att wen Schaake oe den mit | 
Gäuſe⸗ Roll⸗ u. Kuochenkenlen, „Für Eheleute“ WARE. empfiehlt (16880 y tatjel danerii u. elegant 
Pökelkeul en, Ki elena Erklärungen | jed Art, fern. Krankenfahrſtüh Adolp h Co hn W we. Repar.⸗Pferde bitte frühseitig, 


A 3 br. ale Spez. 
ſomie ſümmtliche fi. gie und bebte eren bei foliben j c ! Können Straße ger Leipzl Lang ch Nr. 1 (2 
y reifen 2 Sanätshans Aesculap eite) . l. LonisKranse, Fahr.⸗F. Leipzig NB. Bei von mfr an en saliean 


Ga a Schwäche, RACE u. ECA Heilung 
P . rat. Gr, ag. : 
Ernst Scholz, 2 Ziegengaſſe 2. (15154 ee (1889 m Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf, 


Brochüre mit Dankſchr. 40 Il diskret, fraukg. i | 


Männer 
1 2190 


Hygien, Auſt., Dir. Lorie Berlin N. 24e. (10151 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


